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Sonntag , 14. Oktober 1917.

Michaelis und die«eichziagrmehrheit.
O Berli », 12. Oktober.

Ob wir eine offene oder eine schleichende Kris eh oben,
ob nur die Ahnung einer kommenden K^ e ^re Ge¬
müter erfüllt oder ob wir schon mitten m dem Wirrwarr
stecken, der fo oder so zur Lösung drangen mutz, icden-
falls ist der Zustand unbehaglich. Er kann nrcht bler-
ben. wie er ist, aber die Möglichkeiten , rhn zu andern,
wollen sich noch nicht klar abzeichnen. darüber ist wohl
kein Zweifel , daß die Wirksamkeit de?- neuen Reiais-
kanzlers weithin als beträchtliche Enttäuschung zu
buchen ist. Diese Enttäuschung äußert such natur-
gemäß verschieden je nach dem Temperament der ern-
zelnen Parteien , je nach den herkömmlichen formen
ihrer Ausdrucksweise . Sie wird in der schärfsten Ton¬
art von den Sozialdemokraten kundgetan sw nimmt
etwas mildere , jedoch nicht weniger deutliche Formen
bei der Fortschrittlichen Volkspartei an , sie dampft etwas
ihre Stimme , insoweit es sich um das Zentrum Handel..,
sie wird auch von den Nationalliberalen nrcht ver¬
schwiegen, nur daß sie hier einstweilen das Gewand der
Behutsamkeit trägt . Aber vorhanden ist ste. Diele
Unzufriedenheit mit Herrn Michaelis darf „nimr ver¬
hehlt werden . Sie ist vielleicht nichtsroßer unü nicht
allgemeiner als die, deren Opfer Herr v. -dcthmann
Hollweg wurde , aber sie findet nrcht die Gegenweitc,
die unter dem früheren Reichskanzler dennoch wirksam
waren und die in der persönlichen Wertschätzung dieses
Mannes lagen , den man seit langen Zähren kannte , zu
dem sich ein Verhältnis der Vertrautheit mit seinen
Vorzügen wie mit seinen Fehlern , nnt seinen seden-
falls gewinnenden menschlichen Eigenschaften heraus¬
gebildet hatte. Es wird naturgemäß ledern Beurteiler
sernliegen , dem neuen Reichskanzler als Menschen und
als Charakter auch nur von weitem mißtrauen zu mol-
len Davon kann gar keine Rede fern, indessen man
kennt ihn doch kaum, er ist uns als ein Fremder vor
den Reichstag und vor die Osfentlichkeit getreten und
er hat sich erst das Kapital z» erwerben , das seinem
Vorgänger nach jahrelanger Tätigkeit und vor der
Volksvertretung wie von selbst zur Vmst 'gung stand.
Darum hat es Herr Michaeli ? ungleich schwerer als
Herr v. Bethmann Hollweg , iind was sich in den letzten
Tagen ereignet hat , das ivar gewltz nicht dazu angetan,
ihm seine Aufgabe zu erleichtern. Die Rerchstagsmehr-
heit wünscht geklärte Verhältnisse . ste will nicht immer
von Fall zu Fall und unter fortgesetzten Reibungen
mit dem verantwortlichen Staatsmann arbeiten , sie be-
gehrt nach einem s i che r e n V e r 81 t n t s des gegen-
festigen Vertrauens , nach entschlossener Beendigung
dieses gegenwärtigen Zustandes einer schillernden Un-
bestimmtheit , in der jeder Tag neue unliebsame Ube»
raschunaen bringen kann. Di ? Mehrgest Will einen
Reichskanzler haben, den sie als ihren Bevollmacyttg-
ten in der Leitung der RmchsPolttck betrachten kann , sie
Ordert einen Kanzler , der es in den Fingerspitzen hat,
cb er die Fühlung mit dem Reichstag .aesttzt oder ob er
auf schwankendem Boden jedesmal von frischem suchen
muß wie er mit der Mehrbest wohl einigermaßen
glimpflich zustande käme. Die Mehrheit steht unter
dem unerfreulichen Eindruck, daß diese ihre Wunsche
und Forderungen zurzeit keine Erfüllung finden . Es
acht im gegenwärtigen Augenblick und m der ocson-
deren Frage des Verhältnisses zu Herrn Michaels gar
nicht so sehr um die vielberufene Parlamentisie-
r u n g, es geht um die Frage , ob dre K o n t a I t-
keitung  überhaupt ordnungsmäßig zu arbeiten ver-
mag und diese Frage wird auch dort verneint werden,
wo eine Übertragung des parlamentarischen Systems
auf unsere Zustände abgelehnt wird . _ Was baBci nurt*
mehr herauskommen kann, darüber ledoch laßt sich so
leicht nicht urteilen , wie es viele tun , die erne neue
Kansterkrste sür etwas Unabwendlrch-'s ' halten . Man
muß auf den Unterschied zwischen der Stellung des
Herrn v. Bethmann Hollweg und der-emgen seines
Nachfolgers zu sehr einflußreichen Schichten und , Per¬
sonen aufmerksam machen um zu begreifen , datz stch
die Dinge nicht so einfach vergleichen lasten. Herr von
Betbmann Hollweg fand außerhalb der setzigen Mehr-
beitsparteien mehr Widerstände als innerhalb dieses
Parteienbereichs . Da ihn aber auch niemand von der
Mehrheit so recht halten wollte , konnten sene Wider¬
stände genügend erstarken, itm ihm fern amtliches Da-
sein unmöglich zu machen. Es steht mit Serim Michaelis
nicht so, es steht vielmehr gerade nnigekehrt. Er kann
sich auf Richtungen -stützen, die seinem Vorgänger ent-
gegen waren , nnd wenn die Reichstagsmehrhest mir
ihm weniger im Einklang ist als mit Herrn v. Beth-
mann Hollweg , so muß man ''' ch zugleich klarinachen,
daß auf diese Weise ein Machtkampf von ganz anderer
A'-t als der frühere nahen könnte, sob-ild die sogenannte
schleichende Krise von heute zuni Austrage gebracht
werden sollte . Wir können diese Zustande , nur an¬
deutungsweise berübren . aber niün wiro ste ia auch so
Verstehen und seine Schlüsse daraus ziehen. Inzwischen

Morgen-Kusgabe.
wstd ja die Vertagung des Reichstags bis zum 2. De¬
zember eine gewisse Schonzeit bedingen , und es wird m

veiriisr . Aver iri vieie auji ü- -
beginn der Tagung werden doch 'chwerwregende Ent
schlösse fallen , von denen es alsdann abhangen wird,
welche Stellung die Mehrheit zum Kanzler anzu-
nehmen beabsichtigt. Wir denken dabei an die oevor-
stehende Beschlußfassung über die Zukunft Elsaß-
Lothringens , und wir denken auch an die Form und das
Wesen, womit das preußische Wahlgesetz endlich indas
Licht treten soll. Freilich wird man erwarten mussem
daß gerade die Lösung dieser beiden Aufgaben durch
den Reichskanzler und Ministerpräsidenten auf die ein-
zelnen Glieder der Mehrloeit verschieden wirken wird,
daß das , was der einen Partei mißfällt , der anderen
oder einer Gruppe von anderen gefallen kann. Nach
einer Erklärung des Grasen Hectlrng über Elsaß-
Lothrinaen ist es uns beispielsweise einigermaßen zwei¬
felhaft , "ob die Errichtung eines selbständigen Bundes¬
staates der Reichslande , wie ste von mehreren Par¬
teien entschieden gefordert wird , auch dem, Zentrum
durcblvea willkommen wäre . Was sodann die preußi¬
sche Wohlreform anlaugt , so wird -s geraten fern, ähn¬
liche Vorbehalte nach der Seite sogar mehrerer Par-
toten zu machen Bei solcher Verschiedenheit der Grund-
anschauungen müßte es freilich um so mehr die Auf¬
gabe des verantwortlichen Staatsmanns mm, sich m
engster Fühlung mit der Volksvertretung zu halten , ste
nickst durch Überraschungen zu verblühen , wie es in der
leidigen Dienstagssitzung des Reichstags geschah,- und
seinen Standpunkt stets innerhalb des Kreises zu
wählen nicht an der Peripherie und erst '-echt nicht
a"ßeihalb . Daran hat cs Hern- Michaeli ? bisher fehlen
lassen daher diese unaufhörlichen Miß ver-
ständnisse und Reibungen.  Immer noch hat
er e§ in der Hand, ein gutes Verhältnis zur Mehrheit
anzubahnen , aber zuweilen ist man im Zweifel , ob er
das überhaupt will.  Sollte er es nicht wollen , dann
allerdings würde eine unvermeidliche Entwicklung doch
wohl schneller verlmlfen , als es ilnter anderen Umstän¬
den der Fall zu kein braucht.

r

Staatssekretär v. Capelle zurückqetreten!
Sr . Berlin, 13. Ott. (Eig. Drahtbe-richt. zb.) Der „L. A."

meldet: Der Staatssekretär deS ReichSmarincamtSv. Capelle
hat sein Abschiedsgesuch  unter Darlegung der Gründe
ringer Acht. Die von anderer Seite gebrachte Behauptung,
daß er in seiner Erklärung im Reichstag über die mit dem
Reichskanzler getroffene Vereinbarung hinausgc-
gangen ist, ist unrichtig

Deutsche Ztreilkraste auf der Insel Gsel.
Der deutsche Kbendberrcht vom 13. Oktober

XV. T.-B. Berlin, 13. Oft., abends. (Amtlich. Drohtbericht.',
In Flandern  wechselnd starke Feuertätigkeit.
Keine Jnfanteriekämpfe.

An den übrigen Landfronten nichts von Bedeutung
In gemeinsamer Unternehmung haben Teile des Heeres

und der Flotte auf der Insel Lscl  im Rigaischen Meerbusen

Fuß gematzt.  ^

Gesterrelchisch-ungarischer Tagesbericht.
\V T -B- Wien, IS. Okl. (Di abtbericht.) Amtlich verlautet

vom 13. Oktober, mittag! : Im Osten nnd in Albanien  bei
unseren Truppen nichts Neues.

Am I >o u 3 o und an der Tiroler ^ ttni  kam e» an zahl¬
reichen Stellen zu lebhafterer Gcschütztätigkeit. Südlich des Pele-
ariniiales Volten unsere Stoßtrupp:-, durch Ttand L̂utzcn ver
stärkt, Gefangene und Krregsgerät aus der feindlichen Stellung.

Der Chef des Generalstabs.

Der Kotier in vulgarie».
W. T.-B. Sofia , 13. Oft. (Drahtbericht. Agence Bulgare.

An der gestern abend im königlichen Palast zu Ehren er¬
lauchter Gäste veranstalteten P r u n kt a f e l najmcn 78 Per
fönen teil, vor allem Kaiser Wilhelm, Prinz August Wilhelm,
der König mit der ganzen königlichen Familie , Staatssekretär
v Kühlmann, der deutsche Ges mdte mit dem Personal der
Gesandtschaft, die Gesandten der verbündetenLänder mit den
Militärattaches, hervorragende Mitglieder der Regierung,
Oberbefehlshaber Schekow, die Armeekommandanten, Gene-
ralstabsckessusw. Anschließend felgte Empfang,  an dem
Abgeordnete fast aller politischer Parteien und hervorragende
Mitglieder der deutschen Kolonie, rm ganzen fast 100 Per¬
sonen, teilnahmen. Im Lause deS Empfangs hielt der Kaiser
Cercle  und plauderte mehr oder weniger lang mit den an-
weselckrn politischen Persönlichkeiten.

Die Begrüßungsrede des Königs Ferdinand.
W. T.-B»' Sofia , 13. Oft. (Drahtbe.richt. BuLgauischL

DeleyraphLria-gentur,) Bei tzer Galataj « ! M : König

Nr. 524. . 65. Iahrganz.

Ferdinand folgende Rede: Eure Majestät! Der heutige Tag.
ail dem cS mir vergöunt ist, den mächtigen Herrschendesedlen
deutschen Volkes in Sofia willkommenzu heißen, ist ein Er¬
eignis von hoher geschichtlicher Bedeutung  nicht
nur für mich und inein Land, sondern auch für den ganzen
Orient. Mit mir begrüßen meine Armee und mein ,Volk den
erlauchten»obersten Krtogsherrn des mächtiHen Deutschen
Reichs, den treuen -Bundesgenossen und aufrichtigen Freund
Bulgariens . In meinem Namen und im Namen aller, dank
der gemetnsamen Mftabbeit des ruhrnreichen deutschen
Heeres und meines bewaffneten Volkes, unterstützt von unse¬
ren treuen Verbündeten OsterreicĥUngarn und der Türkei
nunmehr geeinten Bulgariens , sage ich Eurex Majestät t i e f¬
gefühltesten Dank  für die ho.he Ehre, welche Eure
Majestät durch Allerhöchst Ihren Besuch uns zu evweisen ge¬
ruhten. Dieses frohe Ereignis ist uns ein neuer kostbarer
Beweis der aufrichtigen und bundestreuen Ge¬
sinnung,  die Eure Majestät für mich und mein Land hegen
und die rch, wie auch meine Landesftnder hoch zu schätzen
wissen.  Seit dieser Zeit hat sich politisch und militärisch
gar vieles geändert, nichts aber ln den gegeniseftigen inni¬
gen Beziehungen  unserer Länder zueinander. Das aus
den Schlachtfeldern geknüpfte durch gemeinsam vergossenes
teures Mut besiegelte Bündnis wird unsere Völker auch in
der kommeitden, Zeit des Friedens, für den wir bis zum
endgültigen S -eg zu kämpfen entschlossen
sind, zum dauernden Segen gensichen. Ich lege hohen Wert
darauf zu versichern, datz auch der letẑte bulgarischêSoldat
weitssthin treu « in der Seite seiner Verbünde¬
ten  aushält und alles einfetzen wird, um. den endgül¬
tigen Sieg zu erringen,  welcher unseren Völkern die
freie Entwicklung gewährleistet und das heitzerlstvebte nafto-
nale Ziel für uns, die Vereinigung aller Bulgaren, zur Ver-
wftklichung bringt. In diesem ungehenren Ringen hat das
von Eurer Mftestät weise geftchrte deutsche Volk mft feiner
ihm innelwoihnendon Macht, seiner staatlichen Organisation
und bew-underuugswüvdigen Aufopferung die ganze Welt rn
E r st a u n e n g e s -e tzt. Dieses glänseude Beifpieil wird von
seinem treuen bulg-rrckchen Verbündeten für alle Zeit ein
steter Ansporn und leuchtendes Vorbild  sein . Möge
der Segen deS Allmächtigenauch fernerhin auf unseren Ehel-
denhaften Streitern ruhen und ihnen den Lohn  für ihren
unvergleichlichen tapferen Mut zuteil werden̂ lassen. Von
ganzem Herzen wünsche ich, datz Eurer Majestät die Stunden
des Ausenthalts in meinem Lande angenehm sein, und datz
-Eure Majestät befriedigende Eindrücke und gute Erinnerun¬
gen mit in die deutsche Heimat nehmen mögen.

Ich erhebe mein Glas -auf die kostbare Gesundheit Eurer
Majestät, meines mächtigen Verbündetenund trenon Freun¬
des, sowie auf den Ru-hm der glorreichen deutschen Armee
und die verheißungsvolle Zukunft des ^deut¬
schen Volkes!

Die Antwort des Kaisers.
w . T.-B. Sofia , 13. Oft. (Drahtbericht. Bulgarische

Telegräphen-Agentur.) Seine Majestät der deutsche Kaiser
antwortete: Eurer Majestät spreche ich für die herzlichen
Worte des Willkommr.is meinen tiefempfundenen Dank aus.
Eure Majestät konnten,vor kurzem das schöne Fest des
30jährigen Regierungsjubrlaums  begehen . Ich
begrüße mit besondrer Freude die Gelegenheit, Eurer Maje¬
stät meine schriftlich dargebrachtenGlückwünsche  zu
dieser bedeutungsvollen Feier von Angesicht zu Angesicht zu
wiederholen. Stolz und glücklich können Eure Majestät auf
diese reichen Jahce zucückblicken. Das Werk , ist ge¬
krönt,  an dein Eure Majestät zum Heile Ihres Volkes un¬
ablässig gearbeitet haben, seit Sie an jenem Augutztage in
Tirnowo einzogen. Der frohen Erinnerungsfe-er folgte nur
zu bald ein Tag schmerzlicher Trauer. In tiefer Bewegung
gedeirke ich oer verewigten Königin, die stch iu fried-ichen
Zeiten, wie in den Stürmen des Krieges als- wahre Landes-
mutter erwiesen hat und deren segensreiches Walten auf
allen Gebieten werktätiger Nächstenliebe sür immer unver¬
gessen bleiben wird. Der gütigen Einladung Eurer Majestät
folgend, hatte ich auf der Fahrt nach Bulgariens Hauptstadt
die hohe Genugtuung, mich so mit eigenen Augen überzeugen
zu können, welche Blüte  das Land unter Eurer Majestät
weiser Herrschaft erreicht hat. Seit lange waren wir be-
wundernde Zeugen des rastlosen zielbcwutzten
Strebe ns,  das , von kluger Hand gelenkt, das kraftvolle
Volk der Bulgaren von Stufe zu Stufe aufwärts geführt hat.
M'.t' aasrichtiger Teilt-ahine beobachteten wir das tieft , aus
dem Herzen des Volkes entspringende Sehnen und DLängen
nach nationaler Vereinigung.  Wir füh.'en uns rn
Erinnerung an unsere eigene VergangenheltE der jungen
starken Nation innerlich verwandt. Dieses Gefühl inner¬
licher Verbundenheit  hat seine schönste Bestrtrgung
erfahren, als Bulgarien sich unrer Eurer Majestät weit¬
blickender Leitung in diesem Weltkrieg der gerecMn sache
der Mittelmächte an schloß nnd sein Los mit dem unscrgen
verknüpfte. Seit ,]tvri  Jah -en stehen Deutsche und Bul-
garen im Bunde mit Österreichern, Ungarn und Osmanen
Seite an Sette tm Kamps gegen eine Welt von Feinden.
Dieser Kampf hat Bulgarien nach glorreichem Ringen die
Erfüllung  seines geschichtlichen Sehnens  ge¬
bracht. Ich bin stolz darauf, datz es meinen Truppen ver¬
gönnt war, zur Erringung dieser Erfolge beizutragen. Die
herrlicken W-iffontaten, die Bulgaren und Deutsche gemein-
sam verrichteten, iverden sür alle .Mft n ein RutzmeSblaft  ig
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bs ; Geschtchle feeiöer Volker bilden . Sie wecäen aber auch
auf bie zukünftigen Bezieherrrgê i beider Lander einen tief-
gehevben Ettrslstz üben. Deutsches and bulgarisches Blut ist
aemcrnstrm gestoben . Die Erinnerung an gemeinsam ge-
a» 0s8 *e Gefahren und Entbehrungen , an gegenseitige Hilf«
in Stunden der Not und an gemeinsam errungeiten Sieg
bilden für alle Teilnehmer an diesen Kämpfen wie für ihre
Kinder und Exkel ein unzerreißbare » Band , ein Band der
Waffenbrüderschaft , das selbst dem der StcmrmeSgemeinschaft
nicht Nachsicht. Aus dieser Waffenbrüderschaft erwächst die
unwandelbare Treue, an der die Ränke der Feinde

--kläglich zerschellen und in der die Geister des Zweifels und
Mißtrauens niemals Macht gewinnen können.

Sv stehen wir Hand in Hand unlösbar verbun¬
den  Noch ist die Zeit der Prüfung nicht vorüber . Hochmut
und der Fre 'velsinn unserer Feinde,  die die bul¬
garische Zukunft neidisch zerstören und Deutschlands Btüte
vernichten -vollen , ist noch nicht gebrochen. Roch wollen sie
sich nicht entschließen , von ihren Croberungsplänen abzu¬
stehen mtfc dem Blutvergießen ein Ende zu machen. Wir
halten gemeinsam mit unseren von der gleichen feindlichen
Tücke bedrokten österreichrsch-ungarischen und türkischen Ver¬
bündeten unerschütterlich st and,  bis mit Gottes Hilfe
durch den Frieden die hohen Güter gesichert sind, für deren
Verteidigung wir in den Krieg zogen. Wenn mir in einer
nicht zu fernen friedlichen Zeit durch die Güte Eurer Majestät
wieder Gelegenheit geboten wird , dieses Land zu besuchen, so
hoffe und vertraue ich, werde ich ein großes , glückliches,
gesichertes Bulgarien  sehen , das die getrennten
Söhne unter eiriem Zepter zu kraftvoller Einheit zusammcn-
schließt, das , geschmückt mit dem Lorbeer der Sieger , die reichen
Flüchte seiner heldenhaften Anstrengungen genießt und in
treuem Zusammenwirken mit den einstigen Kampfgenoffen
seine frischen Kräfte und seine hohen Gaben zu Werken des
Friedens und der Kultur widmet.

Ich erhebe mein Glas auf das Wohlergehen Eurer
Majestät ganzen HaufeS , auf ein reickies, langes weiteres
Herr scherwirken Eurer Majestät , auf daS ruhmreiche bul¬
garische Heer und auf da? Blühen und Gedeihen
Bulgariens.

Gegenseitige Ehrungen.
W . T .-B - Sofia , i £. Oft . Agenee Bulgare. Gestern abend

kurz vor der Tafel überreichten der König, MinisterpräsidentRador-
lawow und Oberbefehlshaber Schekow dem Karser  im Namen
des bulgarischenVolkes und der Armee die erste Klaffe des Tapfcr-
keitsordens in Brillante,t . Der Kaiser war sehr gerührt und dankte
in einer bewegten Ansprache. Der Kaiser ernannte den König
zmn Chefd « ? 10 . preußischen Husarenregiments.
Am heutigen Mmkttage begaben sich der Kaiser unv der König auf
den Marktplatz, wo dir Bauern, welche gekommen waren, um ihre
Erzeugnisse zu derkausen, den Wagen sogleich umringten und den
Monarchen sehr warme Huldigungen  darb rächten. Die beiden
Herrscher verließen den Wagen inmitten der üreudlg überraschten
Landleute, mit welchen sie aufs herzlichste plauderten und sie über
chr Lebe» und ihre Arbeiten befragten. Dieser unerwartete Besuch
keimzeichn ete die Leutseligkeit des erhabenen Gastes.

Der König ernannte Kaiser Wilhelm zum Chef der
>0. Kavallerieregiments.

ver Eindruck der Uühlmannschen Rede
in Paris.

W T.-B. Bern , 13. Okt. (Drahtbericht .) Die Rede
des Staatssekretärs v. Kühlmann wird oon der Pariser
Presse nachdrücklich und einmütig ab gelehnt.  Ohne
Unterschied der Parteirichtung verlangen alle Blätter,
daß dem Kühlmannschen „Nein ! Niemals " eine
ebenso energische Absage Frankreichs gegenübergestellt
wird . Den Kühlmannschen Äußerungen wird natür¬
lich auch der Vorwurf eines Manövers wicht erspart.
Wre man seinerzeit den Alliierten nahegelegt habe, die
Russen sich selbst zu überlassen, so lege inan jetzt Eng¬
land nahe,  sich nicht mehr weiterhin mit Frankreich
solidarisch zu erklären, denn Frankreich sei allein schuld
cm der Fortsetzung des Krieges . Das Manöver sei aöer
cmssichtlos. England und die übrigen Ententemächte,
Besonders die Vereinigten Staaten von Amerika, hätten
wiederholt und eindringlich darcnfi hingewiesen, die
Rückgabe Elsaß -Lothringens solle einen untrennbaren
Bestandteil der Kriegsziele der Alliierten bilden.

Tcr „Tempß " äußert im besonderen, daß die For¬
derungen Frankreichs durch die Rede Kühlmanns an

(1L. Fertsctzunx.) Nachdruck verboten.

Zrau Mannas Ehe.
Rom« ! von Erna Weißenborn-Dancker.

Renate legte den Kuchen auf ihren Teller zurück
und murmelte eine Entschuldigung. Ihr blasses Gesicht
war ganz demütiges Hinnehmen. Als sie aber den mit¬
leidigen Bück der Schwägerin fühlte, der sie unwillkür-
lich streifte, nahm es einen kühlen, abweisenden Aus¬
druck an . Und mit dem spöttischen Lächeln, das ihr
«gen werr, wandte sie sich liebenswürdig an die Tante.

„Kommen wir zur Sache", inahnte Henriette be¬
scheiden.

Tante Elfriede nickte.
»Ich gedachte eigentlich, Johanna zuerst etwas über

Ihre gesellschaftlichen Pflichten auszuklären, vielleicht
nimmst du mir das ab. liebe Henriette . Ebenso wirst
»du so gut sein und mit Konrad die Einladungen für die
erste Gesellschaft, die in den nächsten Wochen unbedingt
«geben werden muß , zusammenzustellen. Man spricht
schon über die Zurückgezogenheit, die Konrad seinen
Bekannten gegenüber angenommen hat . Das nebenbei.
In der Hauptsache waren wir zulamniengekommcn, um
i»efj, liebe Johanna , für unsere Wohlfahrtsvereini¬
gung zu gewinnen. Wir Bnnkhardts haben nie zurück-
gestanden, wo es galt , Gutes zu tun , und können dir
auch darin , ohne anmaßend zu sein, als Vorbild dienen.
Auch für dich wttd ein reiches Arbeitsfeld vorhanden
sein. Zuerst wttst du lernen , 'chlechte und gute Men¬
schen zn unterscheiden, das ist eine große Hauptsache.
Es kommt mancher, der durch eigene Schuld ins Un-
-glück geraten ist, und darum keine Hilfe verdient ."

„Und so einen schickt ihr dann fort ", sagte Hanna
leise.

„Ein jeder Mensch ist für die Folgen seines TunS
-verantworüül, ", warf Henriette gleichmüttg hin.

„Gewiß ist er das", fuhr die junge Frau fort . „Aber
ivemt «Mer bittend vor meine Tür kommt und ich sehe.

_ Wiesbadener Tagblatt._
Berechtigung gewonnen hätten . Heute könne man sagen,
daß Elsaß-Lorhringen der Schild war , hinter dein der
deutsche Generalstab -seinen Einfall in Belgien vorbe¬
reitete. Wenn Kühlmann den Glauben zu erwecken
versucht, daß Frankreich allein an der Fortsetzung des
Blutbades verantwortlich sei, wird er bei den Alliier¬
ten keinen Erfolg haben. Elsaß-Lothringen sei ein
integrierender Bestandteil ihrer Forderungen.

Gne Anzahl Blätter deutet die Rede auch als eine
Lehre fiir die Friedensfreunde innerhalb der Entente
und knüpft daran die Warnung an die Sozialisten , ja
nicht nach Stockholm zu gehen.

„Figaro " schreibt: Dir herrschenden Mißverständnisse
sind nur durch Waffengewalt zn Wen . Der Krieg muß
unabweislich Zur Zerstückelung einer der beiden
Nationen führen . „Echo de Paris " erklärt mit Genug-
tuung , Frankreich brauche keinerlei Besorgnisse zu
haben, wenn auch die Erklärungen Kühlmanns ihren
Wert hätten . Kühlmann hätte versucht, England und
Frankreich Zu trennen . Die Reden Asquiths und
Churchills, die auch die elsaß-lothringische Frage be¬
rührten , seien die beste Antwort.

Englische Pressestimmen zum „Niemals " des
Herrn v. Kühlmann.

W . T.-B. London, 13. Okt. (Drahtbericht .) Zu den Reden
Lloyd Georges und Asquiths  sagt dre „Poll Mall
Gazette ": Von Staatssekretär v. Kühlmann  bekamen
Lloyd Georg « und Asguith in klaren Worten Antwott.
Wenn Deutschland  eine derartige hartnäckige
Haltung  einnimmt , wird eS  die Folgen zu trogen haben.
Die Wiederherstellung der verlorenen Provinzen ist für un?
ein ebensolches Hauptziel  wie für dir Franzosen selbst
und wird gebieterisch gefordert durch die internationale Ge¬
rechtigkeit. turch die Tapferkeit und Selbstaufopferung de-s
französischen Volkes und durch die Interessen des europäischen
Friedens . Wir werden , wie dies der Premierminister richtig
auSdrückte. an der Seite Frankreichs stehen,  bis
seine unterdrückten Kinder wieder erlöst sind. ES gibt keinen
Engländer , dessen Sinn für Ehre durch einen gegenteiligen

, Vorschlag nicht empfindlich beleidigt würde _ „Westminster
Gazette " schreibt: ASquith sagte gestern abend ganz richtig,
daß das schlimmste, was der Welt passieren könnte, ein zu -
sam menge flickter Fri ede  wäre , der in sich den
Krim, der künftigen Unruhe trüge . Wenn der Friede kein
Stückwerk sein soll, kann eine solche Frage , wie die Elsaß-
LotbringenS,  die nur eine einzige von den vielen ist,
mwröglich in den Umrissen der Kühlmannschen Erklärungen
behandelt werden.

Ein Vertrauensvotum für die französische
Regierung.

W . T.-B. Paris , 18. Okt. (Kammer . ) Leygues  führte
in einer Interpellation  über das diplomatische Per¬
sonal aus : DaS Jntrigennetz , daS von denDeutschen
am die Kriegführenden gesponnen wunde, macht «S notwendig
daS Land zu unterrichten und di« internationale öffentliche
Meinung awfzukläven . Vcm ersten Tage an ließ Deutschland
feinen Prepagandadienst arbeiten . In Frankreich tat man
lange nichts, um diesem Bedürfnis nachznkommen. Mrn
schuf ein « Presse-firm» , die aber nicht di« gewünschten Dienste
leistete . Man muß den Feind nicht nur aus militärischem
Gebiet bekämpfen, sondern aus allen Gebieten , aus denen
man ihnr beikrmmen kann. Zu diesem Emde müssen wir eine
Kriegs Politik  haben und alle Verbündeten ebenfalls.
LehgrwS fetzte auseinander , daß Deutschlactd bis Dezember
1916 an «inen Frieden durchs militärischen Sieg glaubte . Erst
nach .dem siegvsichen Widerstand von Derdun ließ es feine
FriedenSvorschläge im Dezember los und eröffnet « so die Zeit
der diplomatischen Umtriebe.  Redner ging zu der
päpstlichen Not«  weiter , di« den Hauptpunkt , die
Ursachen und Verantwortlirl,leiten des Kriegs vergessen habe.
Bei der Anführung der Note des Präsidenten Wilson  be¬
zeichnet« der Redner den preußischen Militaris¬
mus  als eine feudale Einrichtung , die man vernichten und
Denkscb.end damit den Beweis liefern müffe , daß Krieg keine
Industrie sei, di« sich stets rentiere . Leygues wies auf die
BethaUpiung bin , durch die di« deutsche Regierung sich bemühe,
di« Dkoral des VoÄeS zn beheben, indem sie ihm vormach:,
daß di« Alliierten Deutschland vernichten wollten.

er kommt aus Not , dann frage ich doch nicht erst, ver¬
dient er sein Elend oder nicht, dann helfe ich ihm eben."

„Sehr unrichtig, mein Kind", belehrte Tante El¬
friede. „Erst prüfen , dann handeln ist mein Wahlspruch.
Fällt die Prüfung zugunsten des Bittenden aus , so bin
ich die letzte, an die sich Not vergeblich wendet."

„Ehe das Prüfen aber vorbei ist, da ist mancher
arme Schelm längst seines Weges gegangen"? meinte
Hanna . „Und ist er wirklich geblieben und hat alles
der Wahrheit nach gesagt und hört dann : Nun , so ist
drin Unglück ja deine eigene Schuld, geh weiter , —
da geht er eben und am nächsten Hause, da lügt er."

Tante Elfriede machte eine ungeduldige Handbe¬
wegung.

„Das sind unreife , romantische Ideen , Johanna.
Ich will nicht weiter auf deine Reden eingehen, es
könnte zu Auseinandersetzungen führen . — Hier , mein
liebes Kind", sie nahm eine Anzahl Karten und ein
Buch aus ihrer Mappe und legte es vor Hanna auf den
Tisch, „sind einige Sachen, an deren Hand du dich etwas
in deine Tätigkeit einlcben kannst."

Eins der Kärtchen war herunigeflogen, so las
Hanna gerade den Namen , der unten in der rechten Ecke
stand: „Frau Joseph Kaiverling , Vorstand der Wohl¬
tätigkeitsvereinigung von N. Umoillkürlich fiel
ihr das Schildchen ein, das an Tante Elfriedens Haus¬
tür mahnte : „Vetteln und Hausieren ist verboten."

Sie blickte herum und sah die drei Augenpaare auf
sich gerichtet, die alle auf ein zustimmendeS Wort zu
warten schienen. Aber dieses Wort blieb aus.

„Du scheinst keine Lust zu haben", erkundigte sich
Henriette , nachdem eins geraume Zeit verstrichen war.

Und da geschah das Unglaubliche. Frau Hanna
lehnte sich in ihren Sessel zurück und sagte ruhig:

„Du hast recht, Henriette . Ich habe keine Lust."
Tante Elfiiede war die erste, die sich erholte.
„Darf man nach dem Grund dieser merkwürdigen

Weigerung fragen ?" meinte sie und ihre Stimme klang

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt , - kr. S&t.
W . T .-B. Paris , 13. Okt. (HavaS . Kammer .) Noch der

Interpellation LcygweS über die diplomatische Tätigkeit
Frankreichs nahm di« Kammer  durch Handerheben ein«
Tagesordnung am. welche der Regierung Vertrauen  aus¬
spricht.

vie wachsenden ErnShrungsschwierigkeiten
der Westmächte.

Br . Berlin , 13. Ost . (zb.) Im „Roten Tag " stellt Prof.
Julius Wolf fest, daß Englaird , Frankreich und Italien vor
wachsenden Ernährungsschwierigkeiten  stehen
und daß nicht ab.zusehen ist, wie sie, wenn der Unterieel oots-
krieg weiter seine Arbeit tut , behoben werden können. Auch
ernährungstcchnisch leien diese Länder der Aufgabe , die der
Krieg stelle, schlechthin nicht iMvachsen. Die Schlinge , die
durch den Unterseebootskrieg um Englands Hals gelegt sei.
werde enger . _

Der verschärfte Druck Englands auf Holland.
Br . Haag , 13. Okt . (Eig . Dvahtbsvicht . zb.) DaS Ministe¬

rium des Auswärtigen gibt «im« umfangreiche Darstellung der
Gründe für di« Erlaubnis , die Deutschland gegeben wurde,
ebenso wie früher vorn 15. September bis zum 16. Novenrber
Aegebaumaterial  aus holländischen Wasserstraßen
nach Belgien zu bringen . Dc« Frage , ob di« Wegebaumate-
ttanen für die Kriegführung in  Frage kämen, hat
Holland nach genauer Untersuchung verneint.  Stach km
15. August sind besonder« holländische Maßregeln hiettiüer
getroffen werden . Di « englische Regierung hat schon fett ge¬
raumer Zeit deutlich merken lassen , daß sic den Standpunkt
der holländischen Regierung nicht billigt . Si « benutzt zu die¬
sem Zweck den Begriff „mitteilbar " sür die Kriegführung wich¬
tig«: und daher ebenfalls als Konterbande von der holländi¬
schen Regierung zu behandelnder Waren und Handlungen.
Unter den letzteren versteht sie in« Entlastung der deutschen
VerLohrswcge durch den Wassertransport durch Holland.
Holland hat diese Gründe widerlegt.  Die Mitteilung
endigt folgendermaßen : Nur dann,  kann Holland den
Grund der britischen Regierung , daß die Durchfuhr von Sund,
Kies >und Klopfsternen nach Belgien verhindert wird , erfüllen,
wenn di« englische Regierung den Beweis liefert , daß ent¬
gegen der Erklärung der deutschen Behörden und Feststellung
der niederländischen Offiziere dak- durchgeführte Materi .A
für Kriegszwecke  gebraucht wird.

stus den verbündeten Staaten.
Vom deutsch-nationalen Verbände.

W . T.-B. Wien , 12. Okt. Die „Deutschen Nachrichten"
bringen folgende patteiamtliche Verlautbarung : Heute
nachmittag fand eine freie Aussprache einer Anzahl Abge¬
ordneter oller bisher dem deutsch-nationalen Verbände ange-
hörenden Gruppen über die durch den Austritt der
deutsch - radikalen Partei  und durch den Rücktritt
des tbmnnries , Abgeordneten Dobernina , geschaffene Lage
statt. Man beschloß, einen Ausschuß einzusetzen , der unv « .
zi.alich über die Bildung einer taktischen Zusammenfassung
der deutsch-nationalen Abgeordneten zu beraten und den
Parteien bezw . Grupperr Vorschläge zu erstatten haben wird.

Ni . Wien , 13. Okt. (Eig . Drahtbettcht . zb.) Der Aus-
ttttt der Dentsch -Radikalen aus dem Verbände erfolgte un¬
mittelbar nack dem Besuche deS bekannten Professors Dietrich
Schäfer  und des Fürsten Salm - Horstmar  in Wien.
Die beiden Herren sollen den Deutsch -Radikalen erklärt haben,
sie hätten so lange keine Unterstützung von seiten der All-
deutschen zu erwarten , vie sie den Ballast des ganzen Natio¬
nalverbandes mit sich herumschleppten . Der „Abend " schließt
pessimistisch: „Es ist bekannt , daß es in Wien Zeitungen gibt,
deren bisherige Haltung mit einer schwerindustriellen
Geldzufuhr  nicht unvereinbar ist und daß das Geld der
deutschen Schwerindustrie bereits die Haltung eine ? haupt¬
städtischen Blattes vorschrerbt."

*K/wySA/4«»* ?* * *»An* JW
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scharf, wie in jenen ersten Minuten damals anl Bahn¬
hof.

„Der Grnndl " Hanna holte tief Atem. „Ich wüßte
nicht, weshalb ich den vor euch verstecken sollte. Du
sprachst eben von denen, Tante , die man beiseite wirst,
und denen man dann nicht mehr helfen will , wer! sie
dies Beiseitewerfen selbst verschuldeten. Da dachte ich,
es müßte ein großes Werk sein, wenn man diesen Ver¬
femten wieder auf die Füße helfen würde, wenn man
also gegen di?, die an eure Tür vergeblich klopfen,
barmherzig wäre . — Das ist der Grund meiner Weige¬
rung , Tante ."

Als Tante Elfriede und Renate nach einem kalten
Abschied gegangen waren und Henriette sich mit einer
kurzen Entschuldigung aut ihr Zimmer zurückgezogen
hatte , dachte Hanna noch einmal über ihre Worte nach.
Konrad fiel ihr ein, aber sie bereute trotzdem nicht, was
sie gesagt.

Am Abend erzählle sie es ihm. Es gab eine Szene.
Er war entrüstet , sie beharrte ans ihrem Standpunkt.
Zum ersten Male in ihrer jungen Ehe schliefen sie un¬
versöhnt ein.

Auch den Hauptteil des folgenden Tages hielt die
unerquickliche Stimmung an , alS aber Hanna sah, wie
ihr Mann darunter litt , warf sie ihren Stolz beiseite
und lenkte ein. So saßen sie abends wieder Hand in
Hand ans dem moosigen Stein des kleinen Plateaus am
Gartenende und lauschten auf die Klänge einer Zieh¬
harmonika , die vom Winde halbverweht dann und wann
zu ihnen hcrüberkamcn.

„Wie gut war es, daß du mir die Insel schenktest",
sagte Frau Hanna und legte den Kopf an seine Schulter.
„Wir wollen sie Eden taufen ."

Er antwortete nicht. Aber er lachte auch nicht über
ihre Schwärmerei . (Fortsetzung folgt.)
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Die Woche.

Es fcheMt, cks ob bciS kalte na sie Hevbstwetter-doch nach
einmal von ein paar schönen Tagen unterbrochen werden
sollte. Das würde äuß-Mst angenehm empfunden werben, vor
allem wegen des Kohlenmongels,  der eine ansreichende
Beheizung der Wcbn- und ArbeitSrämne nicht zuLäßt. Wer
jetzt heizt, w-ind vorauZfichtlich später, wenn der Winter wirk¬
lich da ist, frieren müssen, denn es erscheint nach Lage der
Sache völlig ausgeschlossen, dah so viel Kohlen und andere
Brennswffe hereinkomMen, als zur zwar sparsamen, aber doch
hinreichenden Beheizung der unentbehrlichstenRäume nötig
sein werden. Es müßte ein Wunder geschehen, wenn es an¬
ders kommen sollte! Das sind keine schönen Aussichten, aber
da die Stadtverwaltung dem Krchlenmangel machtlos gegcn-
übersieht, muffen wii uns so gut es geht damit abzufinden
suchen. Wenn -b-ic Stadtverwaltung machtlos ist, so ist sie da§
nicht infolge oigener Schuld, und es geht ihr auch in dieser
Beziehung nicht schlechter als den Verwaltungen vieler an¬
deren Städte . Nur in den Städten, in denen eine ausge-
brettaie Industrie für den KriegAbeda,vf arbeitet, scheinen die
Verhältnisse wesentlich'besser zu liegen ; .die sehr reichliche Be-
liefÄnrng der KriegÄimdustrie gibt diesen Städten die Möglich¬
keit, auch die Bevölkerung in ziemlich ausreichendem Maße
mit Kohlen gu  versorgen. Der Magistrat hat es wahrhaftig
ian dringlichen Vorstellungen nicht felhlen laffen, der Erfolg
.seiner Bemühungen, die immer noch mit dem gleichen Eifer
'fortgesetzt werden, war aber bis jetzt leider nur ein recht be-
scheÄdener. Wie viele konnten die Lltoberkohlen nicht be¬
stellen, weil die Kohlengeschäfte keine so großen Vorräte haben,
um allen Haushaltungen da§ ihnen aus dem Papier zuge-
ftandene Quantum zu lieft rn? Der Mangel an Kohlen hat
auch  den Magistrat veranlaßt, zu bestimmen, baß sich die glück¬
lichen Besitzer von mehr äls 4 Zentner Kohlen vorläufig noch
mit ihren Bestellungen zu gedulden haben — woraus aller-
jdings nur in den -wenigsten Fällen geachtet wurde. Zu be-
'grüßen wird es fein, wenn es der Stadt gelingt, da? feste
-Kundensystem auch für den Bezug von Kohlen einzuführen;
daS würde eine gleichmäßigere -Versorgung garantieren und
vor allen Dingen zur Beseitigung von Mißständcn -führen,
die ungemein zur Verärgerung der Bevölkerung -beigdtr-agen
haben und auf die Dauer nicht gut ertragen werden können.

Leider ist eine abermalige Erhöhung der Mehl-
und Brotpreise  notwendig geworden. Von jetzt ab
kisten vier Pfund Bvct glücklich 90 Pf . DaS sind 10 Pf . mehr
als seither. Der Aufschlag ist also gar nicht so unbedeutend.
ES muß aber bocchtot werden, daß der Ausschlag-eine Folge
der Erhöhung des MehlpresscSdurch die RcichSgetreidöstelle
ist und nichts mit der lokalen Preispolitik zu tum hat. Von

-Rechts wegen müßte das Brot, das teurer -ist, auch ein beste-
nes Brot sein ; die Reichsgetreidestell-? müßte für den erhöhten
Preis sin befferes Mehl liefern. D-r aber damit nicht ge-
redjwet werden Iran, wird es Sache der Stadt sein, hier durch
«ine andere Backordnung sin übriges zu tun. Ein Versuch
sollte in dieser Hinsicht mindestens gemacht werden. Die Ein-
wckhneöschaft würde gewiß nicht nndankbwr fein! -n-

v »e polonSsen bei der Empfangnahme vonLebensmittelkarten.
In nicht gerade freundlicher Eriunerung -sind noch die

Butter. . Fleisch, und sonstigen Polonäsen. Ein heute glück¬
lich überwundener OrganisationSmangel. Leider hat mau
nicht überall die weitere logische Folg.erung daraus gezogen,
audi  die Polonäsen für die Zustellung der verschiedenen
Lebensmittelkarten zn -vermeiden. Wenn hier das stunden-
lange Stehen auch nicht so häufig sich notwendig macht, wie
es bei den Wareneinkäufen der Fall war, so sst diese Zeit-
und Krästevergeudung in kürzeren oder längeren Zwischen¬
räumen doch recht unwirtschaftlich und unangenchnn Es ist
deshalb verwunderlich, warum man ihr nicht schon langst ein
Ende gemacht hat. Die Abänderung sst sehr einfach. Die
Ausweise und Karten werden den Bezugsberechtigten ins
Hans gebracht.  Hier und da, wo man etwas findig ist.
bat man diese Art der Versorgung längst -eingeführt. Für
den Aufwand wird eine Gebühr von 10 -Pf . pro Familie er¬
hoben. Die Einrichtung funktument ausgezeichnet. ©:e
sollte darum -baldmöglichst überall eingeführt werden. Die
benötigten Arbeitskräfte sind allerorten vorhanden. Am «in.
fackfften werden zu dem AuStr-ayen die weiblichen HÄfskräfte
verwandt, die jetzt in allen Amtsstuben angestellt find.

- Brennstoffe für Dauerbrandöfen . Da Leid« int  ver-
sügbare Anthrazitmeage sehr gering ist, Umn, me  auS der
Bekanntni-achung des Koihienamts hervovgeht, . ^
schränkte -Menge dieses Breunstofss a^ s -g-ben werdem W
sst jedoch möglich, Dauerbrenner auch mit anderen Brenn
ftofft^ bssonders mit Kleinkoks, urü> im No ssall sdr m
einer Mischung von zwei Dvittel Koks und M ^
kohlen, zu betreiben . Bei Verwendung von NuMrhbeu mutz
stdoch für reichlichere Luftzuführung gesorgt werden - ^
dür ^ r Nußkohleii in Füllschächten nicht verwendet
dasie durch die Evwärmung entggseii und zusammenback« ,.
t  wftato darf man die Lfm bis ^ ens an dm
Schacht Men und mutz sine oste« BedEung m Kguf h
men ; den etwa vorhandenen Anthrazit oder Koks widmen
in solchen Fällen nur während der Nacht zur rlErunterch
wm ^ okndem Auch Piketts kE man in DEckEd-
üfen -benutzen, aber -wegen des Gasgchakts Mü 'ch w.e-
kMen . Rn allen dielen Fällen muß man ober dafür sorg
daß -die Schlacken, die ja bei «utM Anthrazitnnrin MMv-
gcm Muß vorhanden sind und auch durch die Otostplatte tz- ,
bei -Benutzung der anderen Brennitoffe öfters entfernt werde. .

—Krieasausieichnunaen. Mit tziti  Eisernen SItcuj  1.
toutbe der Flii-gcr-Leutnant Kettcr,  Sohn des Verwaltinig oc-
aintcn a 2? Kelter in Schlangenbad, avsmzelchnck. Da- Efferiie

o er a(T( erbielt - der Gestüte Otto Z i m m r r m a n ^ Sohn
Gerl ^tuttncnnöttit in Wi ŝökîen, und der

Vaul̂ S chol t e aus Äicsbctcn. Dem Gast- und LandtrtttHelnrich
Merten  in Erbenheim ist das Berdienftkreuz sur Kriegshilfe
verliehen worden.
v »rbericht« über « unst. Vorträge und verwandtes.

* Kouisliche Schauspiele. Sor-ntag, ten 14. Oktober, nachmittags,
bei aufgehobenem Abonnement, aus Allerhöchsten Befehl: Borstellmig
für die Äriegsarbetteischast. „Kpritz-Pyrttz". Anfang 2 Uhr. Äbeiws.
AbonnementB: „DaS Drennäderlhaus . ,? "^ S ^ UHr ll^ kttag,dm 15., AbonnementC: „Sie Journalisten . Auianglühr . Dims
tag. den 16.. Alcnncmknt 8 : „Ter fllegmde Manda ^ Änsang
7 Uhr. Mittwoch den 17., bei aufgehobenem Abonnnnmt - . Wölls
abend- Meck sür Ma^ '. Anfang 6 4̂ Uhr. Donnerstag, den 18..
1. Sinfoniekonzert. Aufano7 Uhr. Freitag, den 19., Ibonnement v?Ävrrtz-Dvrrd̂ Anfang 7 Übr. Samstag, den 20., Abonnement: A,
einmaliges Gassspie'. der CharaktertänzerinHannelore Zwgler vom
Hoftheater Mannhem,. in neuer Cinrichtring: »Die Fledermaus.
Äniana Ukr Sonntag, den LI. Abonnementv . .chcignon.
Anfang 7 Uhr ' — Als nächste NeuLctt gelangt tm Schauspiel am
Freitag, den L6. d. M., Ernst Legats rdylli'che Komodie„Brada-
mante'" zur Uraufführung •

* Residenz-Theater. Sonntag, itn \4 . Oktober, nachmitrags
i/,4  uj t:  Der selige Balduin' . Abends7 Uhr: „Die besser« Halste .
Montag, den 15.- „Am Tottisch", „Lottchens Geburtstag . Dlmztag,
den 16.: Kammmspiclabcnd. „Liebe. Mittwoch, den 17.. „Die oestere
Hälfte" Donnerötog, den 18.: „Der selige Ba.dum . Freitag, dm
L : .Der deussche,Bär". Samstag dm Lg: Lm « °bnwar erhaus

— LebenSmittelverteilung. Der Magistrat veröffentlicht
in der vorliegeube-n Nummer den Pl -an sür die Lebensmittel-

.verteiliMg dieser Woche.
— Staats - und Gemeindesteuer. Die Zahlung der 3. Rate

hat zu -erfolgen am 15., 16. und 17. Oktober von den
Steuerpflichtigen der Straßen mit den Anfwngsbuchsiaben
A und B. Die aus dem Steuerzettel angegebene Straße sst
maßgebend.

— Kriegsanleihe und Schulz Unsere Schulen Hel ftn
mied« wacker mit, damit auch die nsue Kriegsanleihe den er.
wünschten Erfr-lg habe. An einzelnan Schulsingängen sind
„KriegSaass-ethe.ThMn-o.me der" angebracht, an denen dis
Schüler « sehen können, wie hoch die Zeichnungen ihrer
Schule bis dahin gestiegen sind. Die Knaben einer Klaffe
brachten heute ftlgenlde Kriegöbitte heim: „Ach, ItebeS Mütter-
kein, verzeihI — Erneut brtt' ich « KrisgSamleih'. — Gib
eine Mark doch cbex  mehr , — T-em teuren Vaterland zur
Wehr; — Greif ihm zur Ehr, lieL Mütterlsm, — Noch-wnanal
in den Beutel dem! — Dir dankt'S gar treu mit Hera umd
Hand — Dos hartbedrängte Vaterland."

— Mehl- «,» Brotpreise. D«r Magistrat gibt in der
heutigen Nummer bekannt, daß die Mehl- und Brotpreise ab
15. d. M. infolge Erböhur-g der MehLpveise durch die Reichs-
getiioidsstÄlle erböht werden müssen.

— Höchstpreise für Gemüse und Obst. Wrss die im Dn-
zeigsnteil « rthcsstene Bekanntmachungwird d,e B̂evAkerung
l-sfonderS hingewreftm. Die Rsichsstelle für Gemüse und Obst
hat für den Bezirk der Stadt Frankfurt a. M. höhere Preise
akSf-essb« zuyebssligt, und die Stadt Frankfurt hat, von die¬
ser Erbrnibnis Gebrauch machend, Preise festgesetzt, die Wies¬
baden nunmehr, nachdem die Genehmi-gurig der Reichsstelle
cmch für Wiesbaden eingetrosftn ist, einMren ^mutzte, um
-eine schlechtere Bclreftrung Wiesbadens mit Gemüse und Obst

Kvanhfurt zu verhindern.

und „Lottchm? Gctrrtstag". Dlenstog studei eine -wiev.rgo^
des Kninnrerspiclabcilds stott mit Anton Dtldgaî - neuer TragödieDiebe". Der neue über ans lustige Schwank„Die best-re .Hälfte
wird am Mittwoch wiederholt. Die erste DolkLvorstelluug disser
Spielzeit ist cm Frettag und gelangt pw Aufführung StomtzerS
neues Lustspiel„Der deutsche Bär". Der Vorverkauf beginnt am
DienÄlag.

* Kurhaus. Am Sonntag findet nachmittag? 4 Uhr im Wonne,
ment«stiSinfonie-Konzert statt. NelLe« Musikairektor Karl Schuruyt
leiten wttd. - Die beiden Alonnementkkonzerte um 4 und8 Uhr am
Montag werden von der verstärkten Gornisonskapelle unter Leitung
des Königl Okermusikmeisters Weber ausgefnhrt.
Wiesbadener vergnasunsr - Sühnen und Lichtspiele.

» BeranügunaSpalcst. « roß - Wiesbaden". Mtt grohen Geld-
opfern ist es der Direktion gelungen, den weltderühmtea Labero zu
gewinnen. Neleu Labero ist folgende: Programm verpflichtet wor-
ken: Salaes wunderbare Darstellungen Marmor-Skulpturen m
vollendeter Schönheit. 6 Scuncts in ihrer Affen-Pantomlme, Za!.
Brenn. Humorist, nnt vollständig neuem Repertoire und fernen
neuesten Tanzlvpen, Sigmund und Anna Lmne, Die bekannten
Duettisteil Fidelio-Trio-Gesang und SümmungS-Truppe, AlfonS
Geikler, Wunder der Biegsamkeit, Rubens, Transparentmaler, Ralm
Memphts. Tänrnin. In , Kabarett außerdem zehn « stklasstge
Künstler und Künstlerinnen, u. a. ter bekannte Lortragskünstler
und Ansager Heinz Wafmann. _

Milgespillt!
„Eich sPille nit meh mit !"

So sät de Gottlieb Schmidt.
„Groaü olles dun ft rmmme!"
.Hört mer de AndveeS brumme.
De Hannes, der krisch„Feuer !"
Krag er die neue Steuer.

Su mache ft sich err
Dorch Kreische-un GepWrr.
Un kömmt die Kriegs anleih
Jnzwssche dann herbei:
Im Unmut denke ville,
Do nit mih mttzuftille.

Vernunft! Ihr liswe Leit.
Stellt euch nit uff die Seit
Un macht nit jetzt noch Mucke!
De Zorn mißt er verschlluckel
Wu 's grüße Ganze gilt.
DoheitzteS : Mitgespik -lt!

6u § Provinz und Nachbarschaft.
st Hadamar. 12. Okt. Den Tod auf den Schienen  suchte

und fanü ani Mittwochabendder 15 Jahre alte Schuhmacherlehrlmg
WilhelmS Pa n kn eb cl hier. Er warf sich rn der Nah» de?
hiesigen Bahnhofs vor den um 6.04 Uhr von Limvnrg ab,ahrenden
Versoneumg der W-stcrwaldbahn und wurde ans ver Stelle getotel.
Der Jung« wor ein Waisenkind, soll die Tat vorgenommen haben,
weil ihv fein Lehrmeister»regen einer Nachlässigkeit beitrafte.

st Staffel, 12. Okt Ein leuchtendes Beispiel  für
andere Gemeinden ist unser kleiner Ort, der bis jetzt bereit? für die
7 Kriegsanleihe  über 106 0 00 M. zufammcngedrachthat.
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Die Berliner Gressbanken im Jahre 1917.
In einem instruktiven Artikel s^ t die „Köln. Ztg. u. a. .

Ein nicht minder bedeutsames Zeichen unserer wirtscnau-
lichen Stärke ist aucl: die Gesamtverfassung unserer uro
banken. Sie haben sieb in den bisherigen Kriegsjahren un¬
verkennbar in fortschreitendem Maße gek ä̂ftigt und inner¬
lich befestigt. Man darf wohl sagen, daß unsere Groß¬
banken im Krieg sich für den
kräftigthaben.  Mag die Veränderung, die der*  neue
zweifellos für die ganze Lage des Bankgesohdftee bringen
wird, noch so groß sein, wir dürfen die Zuversicht haben,
daß die Großbanken allen Anforderungen, die dann
kommen, gut gerüstet gegenüberstehen und ihnen in vollem
Umfange gewachsen sein werden Die Geschaftse -
gebnisse  der einzelnen Banken im laufenden Geschäfts¬
jahr beurteilt das Blatt wie folgt:

Deutsche Bank:  Ihr ganzes Geschäft ist derart
gesund und innerlich fest gegründet, daß wiederum mit der
vorjährigen Dividende von 12 Vi  Proz . sicher gerechnet wer-

den iMnsnconto - Ge seil schaft:  Ein abschließendes
Urteil über die Höhe der diesjährigen Dividende ist im .
Augenblick r.oeh nicht möglich; man darf jedoch einstweilen
wieder die vorjährige Dividende von 10 Proz. in Aussicht

nehri >e“'es (iner Bank:  Im ganzen sind die Erträgnisse
derart befriedigend, daß mindestens wieder mit der vor¬
jährigen Dividende von GProz. gerechnet werden darf.

Bank für Handel und Industrie (Darm-
städterBank ) : Im ganzen sind die Ertragnissederart
befriedigend, daß mindester-s wieder mit der vorjährigen
Dividende von 6 Proz. gerechnet werden darf.

Berliner Handelsgesellschaft:  Mit einer
Erhöhung der vorjährigen Dividende von 7 auf 8 Proz. kann
gerechnet werden. , _>• n :^;

Nationalbank für Deutschland - Ae v 'vi-
dende, die im "Vorjahre von 4 auf 4% Proz. erhöh, wurde,
dürfte eine weitere kleine Erhöhung erfahren.

Mitteldeutsche Creditbank:  Die
vorigen Jahre mit einer Steigerung um 1 Proz. auf 6% Froz.
auf ihren früheren friedecssatz angelangte Dividende kann
jedenfalls aufrecht erhalten werden.

Grössere Zeichnungen auf die 7. Kriegsanhihe.
— Wiesbaden, 13 Okt. Die Vereinigten

Schwarzfarben - und Chemischen  W er ke,
A.-G., Niederwalluf,  zeichneten % Milk M. auf die
7. Kriegsanleihe, die Arbeiter imd Angestellten des Unter¬
nehmens 15 000 M. — Die Cognacbrennerei Scharlach¬
berg in Bingen  zeichnete 130 000 M.

w. Mainz, 13. Okt. Auf die neue Kriegsanleihe zeich¬
neten ferner : Chabeso, G. m. b. H., Mamz-Kastel, 100 000
Mark, Joh. Schmahl, Maschinenfabvik̂ Mamz ■- Mombaffl,
110 000 M., Mainzer üniversitätsfonds 200000 M., Großh.
Hess. Weinbaudomänenverwaltung Mainz 300 000 M;, kost-
mann u. Stell wagen, Maschinengroßhandlung, 200 300 M,
Landesversicherungsanstalt für das Großherzogtum Heesen
N4 MiU. M.

BcrlbMr Bdrst.
$ Berlin, 13 Okt. (Eig. Drahtbericht.) An der Börse

machte sich in erhöhtem Maße Kauflust für Kaliwerte gel¬
tend ,so daß die meisten Papiere dieser Gattung ansehnliche
Preiserhöhungen erfühlen Auch sonst herrschte eine recht
feste Stimmung, wenn auch das Geschält nur vereinzelt
einen lebhafteren Aufschwung nahm Besonders Petroleum-
werten wurde viel Beachtung geschenkt, Deutsche Petro¬
leum, Deutsche Erdöl und Steaua Romana verbesserten
ihren Kursstand wesentlich. Von Montan werten lenkten
Phönix, Bocbumei, Oberschlesischer Eisenbahnoedarf, Ober¬
schlesische Eisenindustrie, Bismarckhütte und besonders
Buderus durch eine bemerkenswerte Erhöhung des Kurs¬
standes die Aufmerksamkeit auf sich, österreichische Werte
waren befestigt. Orientbahnen und Tabakaktien begeg¬
neten lebhafter Nachfrage. Auf dem Anlagemarkt keine
Änderung von Belang

tedwtrie «tad H»ndal.
= Arbeitspferdcmaikt. Frankfurt  a . M,  13 . Okt.

Nächsten Mittwoch wird in Frankfurt wiederum ein Ar-
beitseferdemarkt abgehalten. Es werden voraussichtlich
einige Hundert schwere und mittelschwere Arbeitspferde
zum Verkauf stehen, liotz der gegenwärtigen Zeitverhalt-
idsse werden auf den hiesigen Pferdemärkten stets ansehn¬
liche Umsätze erzielt und bieten dieselben günstige Kauf¬
und Tauschgeleger-heiten.

* Die Maschinenfabrik Kappel in Chemnitz - Kappel
schlägt 34 Proz. (i . V. 2& Proz.) Dividende vor.

* Anker-Werke, A -G , Bielefeld. Der Aufsishtsrat wird
der Hauptversammlung wieder eine Dividende von 10 Proz.
vorschlagen.

Marktberichte
W T.-B Berliner Produktenmarkt Berlin,  18 . Okt.

(Drahtbericht.) Im hiesigen Warenverkehr hat suh nichts
Geändert Rüben, Pferdemöhren werden von ^ n Kom-
munen andauernd stark begehrt. Für Rauhfutter Warben
die Verhältnisse immer noch unbefriedigend und es ist
keine Aussicht auf baldige Besserung vorhanden. Im
SUmereihandel ist nunmelir etwas Gelbklee, für den vor
einiger Zeit die Richtpreise festgesetzt wurden, zur Ver¬
fügung. Saatkartoffeln seitens berechtigter Firmen sind
genügend angeboten.

W = Reklamen. =

Gerichlssaal.
FC Saferdieb«. I « März d. I . kamen vom Lager der Nähr-

mittelfabrn Fanth in T o 1-h e i m mehrere Säcke Ha;er weg. Eines
Abends wurde bemerkt, wie der jetzt ferner Militärpslicht genügende
Fritz Stroh  und der Tüncher Bleidner  mtt einem Handkarren
ankamen, drei Säcke Hafer ausiuden und schnellstens vamtt ver¬
schwanden. Mit dem jetzt in der Etappe stehenden Arbeiterv r e ch,
der in der Fabrik befchästigt war und dort Bescheid wußte, hatten
Bleidner, Stroh und der Arbeiter Boß schon des öfteren demtabrillager einen Besuch abgestattet und Hafer mttgehen herhen.egen Brech und Stroh kennt« vor der Strafkammer, da sie ihrer
Militärpsticht genügen, nicht verhandelt werden, Botz und Bleidner
sahen dagegen auf de: Anklagebank. Wegen Hehlerei waren außer-
dem der Wirr Gronier,  der Fuhrmann Scheid und Frau
G ör a , sämtlich aus Dotzheim, angeklagt. Di- Strafkammer sprach
Gronier, Scheid und Frau Görg frei, Botz wurde mit sechs Monaten,
Bleidner ortt drei Monaten Gefängnis bestraft.

Goldankaufsstelle Wiesbaden, Merkistrasse 14.

Di - «Torfen Ausgabe umfaßt 14 Seit n
sowie di« Berte-gsbeilage„Unterhaltende Blätter" Nr. tt.

Hau»t!chrittidter: SL Hegerhorst
BerontwortU» für oeut'che Politik: A. Heg erhörst:  sstr « «»lonorvolM -.
Oe. phil . Jf. Sturm - sür den UnterhallungSteil : B . v. Nauendorf : für
Nacorichten aus Wiesbaden und den Na» barbezirl--n : I 'S.-, t  Diesenbach .-
<üt (jivnditeiaal : ö . Diesenbach ; tür Sport und Lujliahn . I . 'S.: S Loiaaer:
sür Leruntchkei und den Brtellasteu - 7 LoSacker : sür den HandelSteNW. S »;

für die Snzeioen und Reklame»-. H. L0enauI;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der c Schetlenderglchcn Hos-Buchdruckeret tu Wlesdadea.

Sprechstunde der Schristleitua»: 12 big 1 Uhr.
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Laders!
Kriminal-
_Sensation!

Kaffee - Restaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht - Dürer-

Anlagen und an der Aarstraße.

Kaffee und Kuchen,
echter Tee, Kakao ii. Schokolade»
Sauerbraten
mit Martojfelkloasen.

Belegte Brote„ffl,

Mü tai,
Am Kranzplatz. S3ef. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. „ „

Wille, Nerven,
Liebe n. LebenSkunft
w. mit tiefer Sackik, dargeiiellt in d.
neuen Buche v. Paulk : „Eine pslicho-
kratifche Unterweisung". Mk. 4.—.
(Suggestion. Magnet., Telepathie u.
verkappte H»pn.. beiond. in ihren
Wechselwirk, zw. Mann u. Weib, w.
in neuen, überrasch. Kombinationen
zum Verständn. des Lesers gebracht.)
Freudige Anerk. u. Empf. v. Aerzten
u. Lebenskünstl. Verlag Psychokratie,
Wiesbaden, Göbenstraße19, 1.

Wegen Verlegung d. Ladens
nach Webergasse 23 werden
billig abgegeben: Seid, gestr.
Jacken, moderne Winterhüte,
Schirme. Handschuhe, Brüssel.
Wäsche u. Blusen. Hüte w.
modern umgearbeitet.
All » » Astheiiner

Webergaffe 7.

mir oder mich?
vorzügliches Leürbucki der deutschene-vroch«.
L Rechnen z. Schönsidreiden 4. Rundichrift
«. Slinograpdie Stolze-Schreh S. olalchinen.
lchrechen7 Buch|iU,rung<ein».,rovv u.amerik.)
S HiindelStorrewondinz S. BrieMil w . Rechl-
fch, eidledrel I. ZremdwiüicrbuchIS.8eogravdie
I8 R,ch,,gEngliich li Richtig reanzöfisch IS.Der
Gute Ton. 15 vorzügt . j !er,rbücher je M. 1.2»
Rachnahnie. L. doawarz & Co.. Berlin 14 3.

Laber « !
Der Hann

init dem
sechsten Sinn!

- -"--»INW!» « WWWWU « » - ^

Wer die Zeichen
der Zeit versteht

zeichnet Kriegsanleihe .^
Das Ergebnis derI . Kriegsanleihe
ist das mächtigste Krie-ensmitiel,
das einem jeden Deutschen in die
Hand gelegt ist. Wenn sich also

am Sonntag,
dem 14. Oktober,

alt und jung unermüdet und unent¬
wegt mit den Zeichnungsscheinen um
die Tische drängen, an denen das
Vaterland unsre Spargroschen in
Empfang nimmt, dann ist dieser

Naiionaltag
für die Kriegsanleihe

zugleich die großartigste Friedens¬
kundgebung, die das deutsche Volk

veranstalten kann.
Alle Zeichnungsstellen werden nach

der Kirchzeit geöffnet sein!

Auf zur Massenzeichnung!

" »EMMWWWWii » - " - -

Täglich Eingang neuer Herbst - und Winter -Blusen.
Sport -Blusen in Wolle und Seide.

Filet -Blusen , Crepe de chtne -Binsen.
Cr. H . Xiug ’enbiihl . Inh. C. W. Lugenbiihi,

Marktstrasse 19 , Ecke Grabenstrasse 1. Kill

tzMWsWk Ms-W« .Alk«-
Speisezimmer »nd Anchcneinrichtungen. Rußb..Büfett, Vertiko, Umbaute«,
Bücher- und Kleiderschränke, Spiegelschränke, Tische. Stühle, Teppiche,

Spiegel , Bilder , Matratzen und Standuhren liefert Preiswürdig
Möbellager Blncherplatz 3/4.

Zeichnungent  Kriegsanleihe
nehmen in Wiesbaden kostenfrei
entgegen und stehen zu jeder Auskunft
und Raterteilung gerne zur Verfügung:

ßankcommandite Oppenheimer&Ce.
Bank für Handel und Industrie

Filiale Wiesbaden.
Marens Berle&Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden.
Direktion der Disconto-Gesellschaft

Zweigstelle Wiesbaden.

Dresdner Bank Geschäftsstelle Wies¬
baden.

GenossenschaftsbaHkförHessen-lVassau
E. 0. m. b. H.

Gebrüder Krier.
Mitteldeutsche Creditbank

Filiale Wiesbaden. fsss
Yereinsbank WiesbadenE. G. m. b. H.

Einladung
zu den .

Versammlungen zur Förderung und
Vertiefung des Glaubenslebens

vom 15 . bis 17 . Oktober 1917
im Saale des Bereinshanses Platter Strahe 2.

Montag, den 12., abends 8V3 Uhr : Begrüßung und Gebctsversammlnag.
An de« folgende« Tagen : F565

Vorm. 8VS Uhr: Morgenandacht und Gebetsgenreinschaft.
Vorm. 10 und nachm. 4 Uhr : Behandlung deS Themas.

Hauptthema : Das Gnadenerlebmz des Glaubens.
Dienstag, den 16 : Die einzige Antwort anf die Zweifels¬

fragen der Gegenwart.
Der einzige Weg znr Heilsgewißhett.

Mittwoch, den 17. : Die einzige O .uelle sittlicher Kraft.
Die nnzerstörbare Grundlage der

Mission.
Abendversammlnngen um 8'/ , Uhr: Dienstag : Evangelisation.

Mttwoch : Schlutzversammlnng.

Alle Anfragen sind zu richten
an die Sudan -Pionier -Mission , Wiesbaden , EmserStr . 12.

Ar Muss Sn Mm-WM-MW.
Siemeisdorff,

Vorsitzender, z. Zt. im Felde.
Mockert,

Stellvertr. Vorsitzender.
■iiimi  iiiiiimtiwaiqw ^ ia

Held,
Missions inspektor.

Mßk»ki»k Oraerkeflile linliiini.
Winterhalbjahr 1917. Beginn : Montag, 15. Oktober.

Kunstgewerbliche Abteil . Vorbereitende Tageszeichenklasse
für alle Berufe , zum späteren Eintritt in die Tagesfachklaffen.
Fachklaffen für Architektur, Raumkunst , dekoratives Malen,
Modellieren, graph. Entwerfen , Modezeichnen, Schrift , Heraldik,
Entwerfen von Handarbeiten usw. (Tages -, Abend- und
Sonntagsunterricht .)

Tagesfachklaste » für töanifandwerker und verw. Berufe.
Algebra, Baurechnen , Baumessen, Statik , Festigkeitslehre, Bau¬
geräte-, Baumaschinen - und Baumaterialienlehre , Bcmaus-
sühruugslehre , Freihand -, Werkplan- und Bauzeichnen.

FachzeichenKIalfen für Bau - und Kunstschlosser, Maschinenbauer,
Maschinentechniker, Mechaniker. Elektromonteure , Bau - und
Möbeltischler, Bauhandwerker , Bautechniker.

Lehrmrrk 8 litten für Buchgewerbe, Möbeltischler, Tapezierer und
Polsterer , Dentisten , Elektromonteure , Spengler u. Installateure,
Damen - und Herrenfriseure . Perückenmacher.

Fachkurse für Gärtner. Kurse für Kriegsverletzte.
Abendkurse in Physsk und Elektrotechnik.

Modekurse. Zuschneideknrse. Zeichenunterricht für noch in schul-
pflichtigem Alter stehende Knaben und Mädchen.

Buchführungskurse
(zugleich für Rechnungsführung , Bankverkehr, Gewerberecht, Reichs-

versicherungsgesetze).
Auf diese Unterrichtsgelegenheit werden besonders die Frauen

und Töchter von Gewerbetreibenden hingewiesen.
Drucksachen in der Geschäftsstelle der Schule, Wellritzstraße 38,

Zimmer 11. Anmeldungen umgehend erbeten. Sprechstunden des
Direktors täglich von 11—12 Uhr, Sonntag von 9—10 Uhr. F 412

Der Direktor : E. Beutinger.

JACKEN-KLEIDER
EINER  DER BEVORZUGTEN
SP ZlAL-ABTEILU
GROSSE AUSWAHL. MÄSSIGE
PREISE , GEDIEGENE STOFFE
GUTE FASSONS

CPP TXI { DAMEN - MODEN
O L V_J /ALL LANGGASSE35ecke bärenstr.

Sanatorium Lindenfelsi. Odenw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in ideal. Waldgegd. gel.

Jir ki löse,cbron. Kranke und KrlolHigsKedürftige.
Mäss. Freise — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Schmitt. F127

Möbel-6 nkauf.
Mtsffilie ui aitieiiite iwi  ßiitiliniu.

einzelne Möbelstücke , sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung
angekauft.

Wbklhm Fiilir , KlelGr. 36u. 40. Telepy.2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets groftes Lager in Gelegen»

heitskänfen und neuen Einrichtungen,
sowie einzelnen Möbelstücken und Gebrauchsgegenständen.

Bei Neu-Einrichtungen werden Möbel eie. in Tausch genommen.

Kopist,
bester hektographischer Vervielfältigungs -Apparat für Schreibmaschinen
und Handschrift. Sofort lieferbar. Preis Mk. 35 —.
Alleinvertreter : Schreibmaschinen -Müiler. Bertramstr. 20. Ruf 4851

Steinschleifer gesucht, * *e.X “’
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Msafere esiasettfiesG» mßMW
wm Ai« mmui

400 Jahre sind am 31. Oktober verfloffem seit Martin Luther seine
Wesen anschluH cm die Tür der Schloßkirche zu Wsttenderg. ,

Ein neues Zeitalter flieg herauf. Die Reformatlon an Haue>t und
Miedern, die man ein ganzes Jahrhundert ersehnt hatte, hup an. So rst der
Thesentag zum Ehrentag aller evangelischen Deutschen geworden, datz Klno
und Kindeskind seiner dankbar gedenke.

Wenn auch jetzt zu unserem steiften Schmerze der grog.e aller Krrege
immer noch tobt, den Jubeltaa der Reformation dürfen wrr nicht vergehen.
Wir feiern ihn, wenn auch in bescheidenerem äußeren Rahmen, so doch,
will's Gott, mit desto reicherem inneren Segen. War die Reformation

neuem Glaubensmut und neuer Glaubenszuversuht:
..Ein' feste Burg ist unser Gott!

Darum rufen wir euch aut, evangelische Glaubengenossen, Zur
würdigen und wirkungsvollen Jubelfeier. Eine Reihe fest!reger Veran¬
staltungen ist geplant. Komuit in hellen scharen und feiert
in Dankbarkert und Freude! .. . ..

Daß wir den Burgfrieden wahren. r,t sekchtverüandlich
Was wir erstreben, ist ein kraftvoller, religiös vertiefter Proteüantls-i .KJ„ anZjLit-JzJk. _.ü s»_ «.w .« N ŝrL̂ n.chsen Mitwirkt an

in dieser

Drum auf! Evangelische Gemein
dein rüstig Schaffen, zieh an dein Feier
Mund und Händen, daß er dir geschenkt den Helden

)en. „
Latz ruhen für kurze Stundenund danke Gott mit Herzen,

. .. . . - Seiden von Wittenberg und
Worms und durch ihn die größte deutsche Tat.

Aas Ehrenpräsidium:
v . vr . Ernst,  Präsident des König!. Konsistoriums, Wirkst Geh. Ober*
Konsiswrialrat: Oh ly . Genetalsiwerintendent, . Korngst Hof- und Dom-
vredrger a. D ; v . Maurer.  Generalsuperintendent a. D., Wirk!.

Geheimer Ober- Konsistorialrat.
Der Kyrenausschuß:

Pfr . S chü ß l e r, Pfr Beckmann.  BadbauSbesitzerL. W e v er. Geh.
Reg.-Rat Dr. F oe l f che, Versicherunasdlrektor Leis,  Bankdirekior Meis,
Rentner K. Burk,  Schriftsetzer Gäfgen,  HotelbesitzerW. Haetlner,
Bergrat H. Ko st, Privatier G. M en ge s, Kaufmann R ent schI e r,
SchlossermeisterK. Wolf,  Dr . med. W. C u n tz, Rentner Th. G es 1 e r .,
Tünchermeister Ph . Haxel,  Qberbümermeister a. D. Dr von Joel .,
Rentner O. Bauchr,  Justizrat Dr. Rome  iß. Geh. San,tatSratDr. I ü n a st. Rentner A. Vo l l m e r, Oberstleutnant a. D. W a I t e st Pfr.
Grein.  Pfr . Diehl,  Geh , Reg.-Rat Dr. Laub,  Liberkriegsgerichtsrata. D. H e n gslenb e r g, Dr. meb. O. Sch r ad e r, Puosessor Dr. W.
Fresenius,  Stadtschulrat a. D. H. Müll er. , SchreinermelstceJ ~ ' •■ ~ ' ' ' ! - *- - “■- d,  Major a. D. S . Le h-

P a gen stecher.
_ _ _ _ _ r, Landgerichtsrat

Gevvert,  Wäschcreibesitzer Sigwart,  Lehrer H, ^ryel,  Zimmer¬
meister F. B e cht, Inspektor A. El aas,  Justizrat A. v. E ck. Geh. Reg.-
und Forstrot W. Elze.  Rektor G. Jung,  Rentner R. Kuppersbusch,
Lehrer A. Moser.  SanitätSrat Dr. Pröbsting,  Pfarrer Philipp ' . »
Pfr . D. Schlosser,  Pfarrer Veidt,  Fabrikant Ehr. Hoppli,  stmt ---
gerichtsratE. K a h tze r. Architekt Fr . HiIdner,  Kmifmann K. L , n n en-
kohl.  Maurermeister G. Schweitzer,  Reg .-Rat M. W rttich,  Bant-
direktor Becker,  Lehrer P . Dapprich.  Schuhmachermeister A. Lipv,Kaufmann W. Machenh »imer,  Lehrer A. Capito.  Amtsgerichtsrat
G. Schöler,  Ober -PostassistentW. Steup,  Schuhmachermeister H.
Treisbach.  Geh . Reg.-Rat F. Maiwald.  Akzise -Einnehmer W.
Sckautz , ApothekerE. Bah mann.  Kaufmann R. BaSler,  Architekt
A. Fuß,  Lebrer H. Gerd,  Kaufmann G. MadeS, R̂eg .-Sekretar
H. Meyer,  Rentner A. Peterfen,  Kaufmanst A, Sen ne bald,
BäckermeisterA. Steinmann,  Pfr . Korth eu er,  Pfr . Ho fm ann,
Direktor H. Anacker,  Lehrer am städt. RealgymnasiumL. Kolb,  Amts-
gerichtsrat Dallmeher.  Rentner W. Cron,  Landeshauptmann A.
Krekel.  Geh. Archivrat Dr. Wagner,  Privatier C. Gapp,  Schremer-
meisterE. H a n s oh n, Kaufmann H. H a u ß in a n n, Stadtrat E. e i e r,
Stadtverordneter W. Neuendorff,  Stadtbau -Afsrstent E. Si eBo t
Professor Dr. H. Thomae,  Rechtsanwalt E. Bl ackert,,  Apotheker
R. Staebelh.  Schreinermeister F. Birnbaum,  Tapezicrermeister
G. HilleSheimer,  Mittelschullehrer I . Jacob,,  Stadtrat W.
Kimme !, Hauptmann a. D. v. d. Knesebeck,  Stadtrat W. Kraft,
Rechtsanw. W. W ol f f. Kaufm. Weber,  Straßenbahnkontrolleur P c t rt.

Der Heschäftsausschuß:
Dekan Bickel.  Psr . Lieber,  Pfr . Merz.  Pfr . B e es en me y e r, Stadt¬
rat Arntz . Lehrer Hofheinz,  Professor Hochhut,  Rektor Kolb,
Realgymnasialdirektor Dr . Maurer,  Stadtschulrat Dr. Mulle  r,

Organist P e t e r s e n, Rektor B l e t o r.

Korsett„Bequem"
Gesetzlich geschützt u. Nr. 644533. — AerztUch empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glanzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Geldstein , Wiesbaden,
Weber gasse 18 .

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 665._

la Gummiband
für Strumpfhalter.

Carl Goldstein, Webergaffe 18.
ßftoffiftff Wegner, Sonnenberg,mm \\ Wllh.-Straße 5.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs-Anstalten
..Me". ..MM"

Firma
Adolf Kimdarth

8 Cllenbogengasie 3.
Hröi.t««Lagert alkeastrt«'.

S - lr-
«nd MetaüsarKen

zu reellen Preisen.
Eigene Fei tmtrtu --nd

f  ranswagen.
Lieferant des

Kere«sf»rNki,erSe.1«tt n,
Lieferant des

T «amte«- Hereins.

Am Donnerstag mittag
1 Uhr starb nach langem,
schwerem Leiden mein lieber
Mann, unser guter Vater,

im 66. Lebensjahre.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen:
Frau Anna Brennemann,
geü. Bruder, nebst Kindern.

Wiesbaden, 13. Okt. 1917.
lDotzheimer Str . 72)

Die Beerdigung findet am
Montag, den 16. Oktober,
nachm. 3s,h Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

8
Indem wir hierunter die Ordnung der Festfeier milteilen, regen wir

«gleich an, den Dank der Gemeinde für die Segnungen der
Reformation auch durch Schenkungen und Stiftungen,  sei
es für örtliche kirchliche Bedürfnlffe (Glocken, Orgeln, Beleuchtung der
Kirchen, Gemeindehäuser usw.), sei es für allgemeuie praktische Ausgaben
der ev. Kirche(Gustav-Adolf-Verein, Jugendpflege usw.) zu betätigen.

Hrdnung der Isestferer:
Dienstag , 30. Oktober,  abends 7—8 Uhr: Einläuten des Festes. —

Abends8 Uhr in der Lutherkirche:, Vortrag des Universitäts-Professors
v . Schi an aus Gießen: „Was ist uns Luther?"Mittwoch,  3 1. O kt ob e r, morgens 8 Uhr: Jugendgottesdienst in sämt•y. ... s . cm vcf»,,« cm̂v« „*.D rj 30 T̂ **

rial
_ f— —,—r-

gemeinde unter Mitwirkung des Ev Kirchengc ng-Bercins. Predigt:
General-Superintendent Oh ly . — Abends 8 Uhr: Liturgischer Fest^
gottesdienst mit Ansvrache von Pfr . Beckmann  und unter Mit¬
wirkung des Ring- und Lutherkirchenchors, der Kgl. Hofapernsängerin
Fräulein Lilly Haas, einiger Chorsänger des Kgl. Theaters, sowie von
Mitgltederii des Theater- und Kurorchesters.

Nachfeier: Sonntag , 4. November : Reformationsfest  in
allen Kirchen. — Abends 8 Uhr, im Festsaal der Turngesellschait
(SchwalbacherStraße ): Große Volksversammlung  unter
Leitung von Realgvmnasialdirekkor Dr. Maurer  mit Ansprachen von
Prof. Dr. L ob r und Pfr . Beesen me  ye r u. Mitwirkung des Ev.
Kirchengesang-VereinS der Markt- und Bevgkirche.

Die Kirchenfammlung am Jubiläum,  dem 31. Oktober,
ist bestimmt: a) in den Jugendgottesdierstten iür die Gustav-Adolf-Jugend-
stiftung zum Besten evangel. Waisen- u. E^ iehungShäufer in der Diaspora:
b) in den GemeindegotteSdiensten zum Wiederaufbau der durch
den Krieg geschädigten deutschen Gemeinden,  inSbefondere
in den Schutzgebieten und im Auslände; die am Reformationsfest, den
4. Novencher, zvgunsten des Hailptvereins Wiesbaden der evangelischen
Gustav - Adolf - Stiftuna . F 309

Israelitische Kultusgemeinde.
Die Friedhöfe nuferer Gemeinde sind von jetzt ab bis an^

weiteres geöffnet wie folgt:
Der Friedhof an der Platter Straße:

täglich von I« bis 5 7* Uhr.
Der Friedhof an der Schönen Aussicht : F396

Sonntags , Dienstags nnd Donnerstags von 10 —5 '/- Uhr.
Freilaos nachmittags und Samstags bleiben die Friedhöfe geschlossen

Wiesbaden , den 14. Oktober 1917.
_ Der Vorstand der israelitischen Kultusgemeinde ."

Sr. Jtix Wiener Jedpuder-Creme
bleibt 24 Stunden unmerkbar auf der Haut haften und verbessert
den Teint. ----- -- - Dose 3 31k . =- r

Parfümerie Altstaetter , Ecke Lang- u. Webergasse«.

Die «Heilsarmee Kermannstraße
Am Sonntag, den 14. d. Mts. abends8 «hr, wird,

Andrea , Schneider ( Natnraposiel ) ,
ehemaliger Konzertsänger aus Eisenach,

eine« Bortrag halten. Jed ermann ist eingeladen.

Die MSglichrelt,
Krieasanleihe zu zeichnen,

ohne dafür den Anschaffungspreis sofort erlegen zu müssen,
gewährt in vorteilhafter Weise die

der

m\Wl  MlMlUMWSMl
auf Hegenlrttigkett.

Wertveier : Kch. ^ovt,  Wiesbaden,
Lnisenstratze 26. - F. 1876. - 9- 12 Uhr. 844

PLÖSCH-MÄNTEL
AUS VORZÜGLICHEM MATERIAL
GLA T UND GEPRESST IN WEIT¬
GESCHNITTENEN
GL CKEN - FORMEN
BESTE SCH N EI DERARBEIT ZU
BILLIGEN PREISEN

QTi r \ | | DAMEN - MODEN
OLvJALL LANGGASSE 35 ECKE BÄRENSTR

Für die Anteilnahme bei dem Hinscheiden unseres
teuere» Entschlafenen sagt herzlichen Dank

Im Namen der Hinterbliebenen:
Clara StramomsKa.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein lieber, guter,
unvergeßlicherMann, unser treusorgender Vater, Bruder, Schwager und Onkel der

Matrose fW &r . Mtth . UvU
Kupfrrschnriedemeister

im Alter von 46'/- Jahren in einem Garnison-Lazarett zu Stolp in Pommern, nach schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Frau Elisabeth Roll. geb. Herrmann.
Fritz Roll, z. Zt. in Urlaub.

Wiesbaden, Hirschgraben 16. Karl Roll. z. Zt. im Felde.
Heinrich Roll
und die übrige» Anverwandte«.

Die Beerdigung findet am Montag, den 15. Oktober, nachmittags2'/- Uhr, von der Leichen-
hchle des Südfriedhofes aus statt.

Klatt besonderer Anzeige.
Hiermit die schmerzliche Nachricht, daß meine innigstgeliebte Schwester, unsere tren-

sorgende Tante, Nichte und Cousine

Fräulein (HjUVlottC CI }CltU0
am 11. Oktober 1917 sanft entschlafen ist.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Fra « Wilhelm Cron Wme.. Katha , geb. Ch-li««

A«, «ft Cro «. z. Zt. im Felde, und Fra «. Hanna , geb. Müller
Wilhelm Cro ».

Auf Wunsch der Verstorbenen fand die Feuerbestattung in aller Stille statt.



Seite 6 . Sonntag , 14. Oktober 1917. Wiesbadener Tagblatt. Morgcu-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr . 324

Labero!
Das Rätsel.

Kartoffelkisten
Obstgestelle
Vorratsschränke
Kqchkisten

preiswert vorrätig.
977

IVkHM-'M
werden nach den neuesten Modellen
umgearbeitet , fassoniert. Große Aus¬
wahl in Samt , Fantasien u. Formen.
Erstklassige Arbeit, billige Berechn.

Mutet WweMe.
Scdauplatz 9, 2 r.

Eingetroffen:

ft. fleh. Jttarx,
Manritiasstr. 1

Hosenträger.
Kräftige Feld - H»senträ,er und

starke, selbstverfertiite Handschuhe u.
Militärmützen billigst bei 900
FriicStrentch , KirchgasseSÜ.

Velik aller Alk
werden «mgearbeitet,

repariert «, modernisiert
Für sorgfältigste Behandlung,
sowie erstklassige Arbeit wird
garantiert durch langjährige
Tätigkeit im Hause der Firma
I . Bacharach.

Geschwister Betz,
Grosse Burgstraße 9. 3 St.

«Kein Laden.)

Damenhüte
zum Umformen w. angenommen.
Aufarbeiten getr. Hüte bei billigster
Berechnung. Große Auswahl in
Formen und allen Zutaten.

M . Schulz,
Wellritzstrasie 2.

Bringe meine reizenden
Hau»«rbeiteu

für Weihnachtsge<cheuke baff.,
rn embsehl Erinnerung . Habe
einen großen Posten fertiger
u. angefang . Arbeiten mit
Mat . zu billigsten Friedens¬
preisen abzugeben, nur so¬
lange Vorrat . Spezialität:
Fertige Sofakiffcn.

Stickerei - Geschäft
Alte Kolonnade 88.

Labero!
Dar Wimdermensch.

rebenrmittelverteiluug.
I . Warenausgabe.

Zn der Woche vom 15. bis 21. Oktober werden verteilt:
239 gr Fleisch und Wurst gegen Abgabe von Feld 1—10 der

Neichsfleischkartc,
199 gr Margarine auf Feld 31 und 32 der Fettkarte,

1 Ei „ „ 71 der Fettkarte
an die Kunden der Buttergeschäfte9—13,

399 gr Maismehl auf Feld 77 der Nährmittelkarte,
123 gr Zucker gegen Abgabe der blauen Nährmittelkarte,

19 Psd . Kartoffeln auf Feld 12 der Kartoffelkarte.
Sauerkraut — markenftei.

Der Preis je Pfund beträgt: Für Maismehl 50 Pf., Zucker 33 Pf.,
Kartoffeln8 Pf., Sauerkraut 30 Pf., für 100 gr  Margarine 40 Pf.
und für 1 Ei 41 Pf.

AI. Verkaufseiuteilnng.
a) Fleisch:

M—Q Samstag 7—9 Uhr
R—So „ 9—10V» „

Sp—Z . 10*/*—12V* .
A- D , 2—3*/. .

b) Margarine und Eier:
M—Ol Freitag 8—10 Uhr
R—So „ 10—12'/- „

Sp- z „ 2*/b—4*/» ,A- D „ 4*/*—7
c) Nährmittel:

Sp—Z Donnerstag vormittag
A—E „ nachmittag
F—J Freitag vormittag

E- H Samstag 3*/*—5 Uhr
i- L , 5—6*/t ,

A- Z . 6-/. - 7 .

E—« SamStag 8- 10 Uhr
J- L „ 10 - 12 '/- .
A- Z .. 4- 6 „

K—M Freitag nachmittag
N—So Samstag vormittag
A—Z * nachmittag

III . Mitteilungen.
1. Die Bestimmungen unserer Verordnung vom 13. Juni 1917

über die Verkaufsregclung für Kaffee- Ersatzmittel werden bis auf
weiteres aufgehoben.

2. Es wird daran erinnert, daß die neu ausgegebenen Brot- und
Nährmittclkarten spätestens bis zum Mittwoch, den 17. Oktober, bei den
betreffenden Lieferanten zur Abstempelung vorgelegt werden muffen,
andernfalls der Lieferungsanspruch für die erste Woche der Gültigkeit
der neuen Karte verloren geht.

3. Die Kartoffelinarken1—10 einschl. sind von Montag, den
15. Oktober ab zum Bezüge von Kartoffeln ungültig.

Hotels. Pensionen, Anstalten usw. erhalten Kartoffeln auf Be¬
zugsscheine.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1917. F580
Der Magistrat.

Ausgabe von Brot-
und

Nährmittel-Nundenkarien.
von Brot und Mehl»
ehemaligen Museum,

Anstalten usw.

Die Ausgabe von Kundenkarten zum Bezüge
sowie zum Bezüge von Nährmitteln erfolgt im
und zwar:
a) im 2. Stock, Zimmer 43/45, für Haushaltungen mit Namen mit Anfangs¬

buchstaben:
A—B am Montag , den 8. Oktober,
C—F am Dienstag , den 9. Oktober,
G—H am Mittwoch, den 10. Oktober,
I —K am Donnerstag , den 11. Oktober,
L—M am Freitag , den 12. Oktober,
N—R am Samstag , den 13. Oktober,
S am Montag , den 15. Oktober,
T—Z am Dienstag , den 16. Oktober:

b) ivi 2. Stock, Zimmer 42, für Hanshaltungen der Hotels,
mit den Haushaltsausweisen:

Nr . 50000—50160 am Mittwoch, den 10. Oktober,
Nr . 60161—50320 am Donnerstag , den 11. Oktober,

alle weiteren am Freitag , den 12. Oktober;
für in Wiesbaden verpflegte Militärpersouen mit grauem Haushaltsausweis

am Samstag , den 13. Oktober.
D'.enststundcn:

vormittags von 8)4—12)4 Uhr;
nachmittags von 3—5)4 Uhr.

Vorzulegen sind:
der Haushaltsausweis,
die Markenausgabckarte und
die zurzeit in Kraft befindliche Brotkarte.

Die Brotzusatzkarten S 1, S 2, S 8 und M bleiben in Kraft , und
zwar gilt:

Feld Nr . 25 vom 29. Oktober bis 4. Nooeinber,
Feld Nr. 26 vom 5. November bis 11. November,
Feld Nr. 27 vom 12. November bis 18 November,
Feld Nr . 28 vom 19. November bis 25. November,
Feld Nr . 29 vom 26. November bis 2. Dc -ember,
Feld Nr . 80 vom 3. Dezember bis 9. Dezember.

Die Kundenkarten werden in je 2 Stück auszehändigt , die sich durch ein
Farbband unterscheiden. Die Karten ohne Farbband lind für die Ver¬
braucher selbst bestimmt, während die Karten mit Farbband an den
Lieferanten abgegeben werden müssen, bei dem die Haushaltungen Kunde
werden wollen. Der Magiitrat behält sich die Zuweisung an ein anderes
als das gewählte Geschäft vor.

Die Haushaltungen müssen auf alle Karten den Namen und die Woh¬
nung setzen und sic dann bis spätestens Mittwoch, den 1?. Oktober, vor¬
mittags , bei einem hiesigen Bäcker oder einer hiesigen Brotfabrik bezw.
Kolonialwarengeschäft zur Anerkeniuing der Kundschaft durch NamenS-Sin-
tragung oder Abstempelung vorlegen. Auf Karten , die erst nach dem
17. Oktober in den zuständigen Geschäften vorgelegt werden, können in der
Woche vom 29. Oktober bis 4. November für Brot , und in der Woche vom
22. bis 28. Oktober für Nährmittel Waren nicht abgegeben werden.

Die Bäckereien und Kolonialwarenhcmdlungen müssen die erhaltenen
Karten im ehemaligen Museum , 2. Stock, Zimmer 43/45 , von Mittwoch, den
17. Oktober, ab vorlegen mit einer Zusammenstellung in doppelter Aus¬
fertigung auf vorgeschriebenem Formular , das in Zimmer 14 erhältlich ist.
Sie erhalten über den Zeitpunkt besondere Aufforderung

Die Bäckereien und Kolnnialwarenhandluugen sind verpflichtet, die der¬
zeitig in Kraft befindlichen Kundenkarten bei der letzten auf diese entfallen¬
den Warenausgabe einzuziehen und mit den weiteren in ihrem Besitz be-
sinblichen Gegenkarten dem Lebensmittel -Verrechnungsamt einzureichen.

Die ordnungsmäßige Abfertigung ist nur dann gewährleistet, tvenn die
.festgesetzte Reihenfolge genau beachtet wird.

Wiegbade«, den 5. Oktober 1917. • F580
. 1 Der S&ogiftrot.

Erhöhung her Mehl-u.Brotpreise.
der Mehlpreise durch
den 13 . Oktober

die
d.

Reichsgetreidestelle
Js . ab folgende

Infolge Erhöhung
werden von Montag,
Preise festgesetzt:

43 Pf. für 1 Einheitsbrot von 1 kg Verkaufsgewicht
73 Pf. für 1 Weißbrot von 950 gr Verkaufsgewicht
32 Pf. für 1 Grahambrot von 1000 gr  Verkaufsgewicht

(Das Grahambrot wird ab 15. ds. in 2 Laib mit je
1180 gr Teig- und 1000 gr VerkaufSgewicht abgegeben.)

13 Pf. für 1 Paket Zwieback von 5 Stück mit 60 gr
3,81 Mk. für 1 Wochenmenge Zwieback von 27 Paketen

52 Vf. für 1 leg 94°/otgeS Weizenmehl
46 Pf. für 1 kg 94"/vigeS Roggenmehl.

Wiesbaden , den 12. Oktober 1917. F580
Der Magistrat.

n. l. h. rn ViatMlM
B «r » : Hellinuurftrasse 45 , 1 . Stock.

Unter Vorlage der auf unsere Firma lautenden Kartoffel-
Anmeldebescheinigungen und der Kartoffelkarten bitten wir um Bezahlung
der zu liefernden Kartoffeln und zwar die Haushaltungen mit Namen
mit den Anfangsbuchstaben:

kr, H am Montag, den 15. Oktober,
J , K , I . „ Dienstag, „ 16.

M, N „ Mittwoch. „ 17.
©, P , Q, R „ Donnerstag, , 18. „

S , T, U „ Freitag, , 19. »
V, W , X , Y , Z . Samitag. „ 20.

vormittags von 8—1 llhr, nachmittags von 3—5 llhr,
mit Ausnahme von Samstag-Nachixittag,

auf unserem Büro Hellnnludstraße 45 , Ecke Wellritzstrafte,
1. Stock._ __ __

Bekanntmachung,
messen-Beifotsnng-er sus Dem Heere nab-er Wrlue

evWenen Krieger mit MserliAr klei-nnZ.
Vom 25 . August 1917.

Auf Grund der Bundesratsverordnung über Befugnisse der Reichöbe-
kleidungsstelle vom 32. März 1917 (Reichsgesetzbl. S . 267) wird folgendes

bestimmt : ^ ^
Die Kommninalverbände haben öffentlich bekannt zu machen, wann

sie mit der vorgeschriebenen Veräußerung von Kleidungsstückenan bedurfnge
entlassene Krieger beginnen , die in der Bekanntmachung der RetchSbe-
kleidungSstelle. betreffend Verwendung getragener Männevoberkle' dung zur
Versorgung der auS dem Heere und der Marine entlassenen Krieger mit
bürgerlicher Kleidung, vom 23. Juli 1917 (Mitteilungen Nr . 25 der RerchS-
bekleiduncBstellevom 28. Juli 1917, Reichs-Anzeiger Nr . 178) vovgekchrreben
ist. Der Beginn ist spätestens auf den 1. Oktober 1917 anzuberaumen.

8 2.
Von dem Tage ab, an dem ein Kormnunalvestband mit der Ver¬

sorgung beginnt , dürfen in seinem Bezirke gemeinnützige WohlfahrtS-,
Unterstützungs- und Fürsorge -Unternehmen Kleidungsstücke für Männer,
und zwar Röcke, Jacken, Westen, Joppen , Hosen, Wintermäntel und Um-
hänge, mit Ausschluß der Fracks und Gehröcke, an die auS dem Heere und
der Marine entlassenen Krieger nur gegen eine Bescheinigung des zu¬
ständigen Kommunalverbandes des Inhaltes unentgeltlich abgeben (schenken),
daß der Empfänger die notwendigsten Kleidungsstücke der genannten Art
nicht besitzt und derart unbemittelt ist, daß er sich Kleidungsstücke zu den
im Handel üblichen Preisen nicht kcmsen kann. Die Bescheinigung ift
dem in der Anlage zu der im 8 1 genannten Bekanntmachung der Reichs-
bekleidungsstelle vom 23. Juli 1917 enthaltenen Vordruck auszustellen. Für
die unentgeltliche Abgabe fällt das auf dem Vordruck ausgedruckte Er¬
fordernis der Hinaabe eines Bezugsscheines weg.

Die Schenkgcber haben die empfangenen Bescheinigungen durch deut¬
lichen Vermerk ungültig zu machen (lochen und dergl.), die ungültigen
Scheine zu sammeln und am 1. jeden Monats an den Kommunalverband
abzuliefern , der sie ausgestellt hat . Der Kommunalverband hat die un¬
gültigen Scheine der zuständigen BezugSschein-AuSfertigungsstelle zum Wer-
merk auf der Personalkarte zu übersenden.

8 3. .
Unteroffizieren und Mannschaften des Heeres und der Marine , dre

während der Dauer deS Krieges nur zeitweilig entlassen (zurückgeftellt)
worden sind, insbesondere weil sie bei Behörden oder kriegswirtschaftlichen
Unternehmungen nicht zu entbehren sind, soll eine Bescheinigung nach 8 4
der Bekanntmachung der Reichsbekleidungsstelle vom 23. Juli 1917 nur bei
besonderer Bedürftigkeit ausgestellt werden. Solchen Entlassenen soll in
den Fällen zukünftiger endgültiger Entlassung nicht nochmals eine Be¬
scheinigung ausgestellt werden. Dies ist ihnen vor Ausstellung der Be-
scheinigung mitzuteilen. 8 4.

Wer den in 8 2, Absatz 1, Satz 1; Abs. 2, Satz 1, getroffenen Be-
stimlnungen zuwider handelt , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und
mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk. oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Berlin , den 25. August 1917.
Reichsbekleidungsstelle. Stadtrat Dr . Taepcr.

Stellvertreter des Reichskommissars für bürgerliche Kleidung.

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht mit folgendem Hin»

zu s i.
Ter Beginn der Veräußerung von Kleidungsstücken wird ans den

1. Oktober 1017 anberaumt.
Zu 8 2.

Die Bedürftigkeitsbescheinigungen werden gegen Vorlegung der
Mrlitärvapiere von dem Kriegsunterstützungsamt , ehemaliges Museum,
Zimmer 58, ausgestellt.

Die Bezugsscheine werden gegen Vorlegung der Bedürft igkeits-
bescheinigung von der AuSfertigungSstelle des BekleidungSamtcS, ehemaliges
Museum , Zimmer 23/25, aiisgestellt.

Auch bei unentgeltlichen! Erhalt der Kleider ist der Bezugsschein ab-
zugebcr!.

Die städtische Verkaufsstelle für Mbekleidung beftndet sich
Wagemanustraße 26. F 58Q

Wiesbaden , den 28. September 1917, Der Magistrat.
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HöchstpreiseU Gemüse und Löst.
Auf Grund des Z 7 der Verordnung über Gemüse, Obst und

Südfrüchte vom3. April 1917 (R.-G.-Bl. S . 307) und der̂ von der
Reichsstelle für Gemüse und Obst festgesetzten Erzeugerhvchftpreise
werden mit Genehmigung der Reichsstelle für den Stadtkreis Wiesbaden
folgende Handelshöchstpreise festgesetzt:

8 1.

Wiesbadener Tagdlatt. Mar- en-A»S- at«. Erste* Blatt. GStttt  T , >

Gemüsearten
Großha

in ®lP
»)s.nichtengem.

ndels--i»t>43tr.Mein-geinietMare

JtleinI)»rinm f.
nif.nichteingem

indels-eisb.mb)s.eilt"geinietWare

1. Weißkohl 6.50 7.80 10 12
2. Rotkohl 10.50 11.80 16 17
3.
4.

Wirsingkohl
Rote Sveisemöhren und längliche

10.50 11.80 16 17

Karotten 10— 10 65 15 16
5. Gelbe Spcisemöhren 7.50 8.15 12 13
6. Kleine, runde Karotten 17.— 17.65 24 25
7. Grünkohl 10.50 — 16 —
8.
9.

Zwiebeln(lose) bis 31. 10. 17
Merretlich
a) wenn 100 Stangen mindestens

16.— 23

50 Pfd. wiegen
b) wenn 100 Stangen mindestens

52.- 72

40 Pfd. wiegen 39.— — 50 —

10.
c) für leichtere Ware
Rote Rüben (Rote Beete) ohne Kraut

26.— _ 34

bis 31. 10. 17 13.— — 18 —
vom 1. 11. bis 31. 12. 17 15.50 — 21 —

S 2.
18.— 24

Für Aepfel, bei deren Einkauf nachweislich für die Vermittlung
der zuständigen Stellen ein Erfaffungszuschlag gezahlt werden mußte,
werden bis zum 31. 10. 17 f lgende Höchstpreise festgesetzt:

Großhandelspreis Kleinhandelspreis
in Mark jür den Zentner in Pfg. für das Pfund

Gruppe I 52.— 62
„ II 34.- 40
„ III 15.50 20
. IV (gepflückt

unsortiert, ohne Fallobst) 25«— 30
\ . § 3.

Die Höchstpreise für Römisch-Kohl werden aufgehoben.
8 4.

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft. Die entgegenflehenden
Bestimmungen unserer Höchstpreis-Verordnung vom 18. 9. 17 werden
mit Inkrafttreten di.ser Verordnung aufgehoben.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden gemäß8 6

deZ Höchnpreisgefetzes vom 4. August 1914 (in den Fassungen vom
17. 12. 14, 23. 3. 16 und 22. 3. 17) mit Gefängnis bis zu 1 Jahr
und mit Geldstrafe bis zu 10,000 Mk. oder mit einer dieser Strafen
bestraft. Auch kann der Handelsbetrieb untersagt werden. F580

Wiesbaden , 11. Oktober 1917. Der Magistrat.

Abgabe von Kartoffeln.
Die Haushaltungen, die Kartoffeln für die^ mkellerung ab Lager

deS Kartoffelamtes gekauft haben, können ö,..rtoffeln abholen
am Lagerplatz Boseplatz,
am Güterbahnhof Wiesbaden »West

während der Dienststunden von 8'/-—11'/, und von 21/*—51/» Uhr.
Die bestellten Kartoffeln sind abzuholen von Haushaltungen mit

Namen mit Anfangsbuchstaben
0 —Q am Montag, den 15. Oktober, und

Dienstag, den 16. -Oktober,
R—Re am Mittwoch, den 17. Oktober, und

Donnerstag, den 18. Oktober.
Rh—Ry am Freitag, den 19. -Oktober und

Samstag, den 20. Ok ber.
Für das Abholen der Kartoffeln ab Lager wird den

«btzolenden Mk . I .— für den Zentner an der Lagerstelle
vergütet . F 580

Wiesbaden , den 13. Oktober 1917. Der Magistrat.

wie spart man Zeuerungsmaterial
bei Zentralheizungen?

Am LS. Oktober , abends 8 Uhr , wird im kleinen Konzert
saale des KnrhanseS Herr Oberingenieur Kayser der technischen
Zentrale für KokSverwertung-Berlin über diese zeitgemäße,-Frage sprechen.

Der Vortrag, welcher durch Lichtbilder erläutert wird, findet bei
freiem Eintritt statt. Zentralheizungsbesitzer und sonstige Interessenten
sind hierzu freundlichst eingeladen.

Herr -Oberingenieur Kaysar ist am Dienstag , den L8. Ok¬
tober , vormittags von LS Uhr ab in dem Verwaltungsgebäude
der städtischen Wasser- und Lichtwcrke, Friedrichstraße 13, 2. Stock, für
Interessenten zu sprechen. s » F464_Städtisches Gaswerk.

Einzig seiner Art!

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jed. Alter in 2—3 Monaten flott

Klavier spielen.
Rach 2—3 Stunden jpielt man schon Lieder u. Tänze , nach 10 Unter-

richtsstunden Lperu -, Operetten », Lalonstücke ete.
Original - System von liir . P . A. Fay.

Kein Apparat, vollkom. «»türltch.Klavieripiel. Die Musik ist so vollständig
und ha :manisch, daß sie in der Klangwirkung dem Notenspiel gleichsteht.
Neuanmeldende werden bis Weihnachten noch vollständig ausgebildet.
Borkenntnisse nicht erfordert . Erfolg garantiert . Uebungszimmer
vorhanden . Kostenlose Erklärung u. Vorspiel täglich in den Sprech-

stunden v. 10—1 u. 3—8 ; Sonntags v. 10— 1 Uhr.
F . B . Sittinger,

Dotzheimer Straße 55, gleich am Ring.
!Reste Refertmi.

Berkehr mit
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 12. Jul ' '>,9t7 (Relchsgei .-

Blatt S . 607) über den Verkehr mit Wild und die zugehörige mmrsterreue
Ausführungsanweisung vom 10. September 1917 wird für den Stadtbez
Wiesbaden folgendes angeordnet:

8 l.
Mit der Abnahme des im hiesigen Stadtbezirk erlegten und von aus¬

wärtigen Stellen überwiesenen Wildes wird eine der der <.ere:mgung
Wild - und Geflügelhändler G. m. b. H-, hier , Marktplatz 1» errichtete

„Amtliche WilvempsansssteUe"
beauftragt . § ^

Die nach § 3 der Bundesratsverordnung von den Jagdberechtigten zu
erstattenden Anzeigen über die Abhaltung von Treioiagden hf
Stöberjagden , Streifen und dergl .) sind an dre „Amtliche WildempfangS-
telle ", hier, Marktplatz 1, zu richten.

8 3.
Zum Handel mit Wild werden widerruflich zugelaffen.

1. Philipp Hölzer , Grabenstraße 8.
2. Georg Tesch, Mauergaffe 8.
3. Wilhelm Kobe, Grabenstraße 34.
4. Philipp Geyer , Delaspeestraße 6.
5. Firma Jakob Häftier , Marktplatz 1, Inhaber P - Jäckel.
6. Firma Ignatz Dickmann , Marktstraße 12, Inhaber a|
7. Firma Gebrüder Unn , Herderstraße 3, Inhaber Wilhelm u. Heinr . Zinn.

8 4.
Die Abgccke von ftischcm Schalenwild (Rot -, Dam -, Schwarz - und Reh¬

wild ) darf seitens der zugelaffenen Wildhändler nur erfolgen-
a) Gegen Reichsfleischkarten , die den Aufdruck „« tadt Wiesbaden

Die Vorausverwendung von Fleischkarten , die nach dem aufgedruckten
Datum am Tage des Einkaufs noch nicht gültig sind, w'.rd für den Witd-
bezug zugeiaffen.

bs Gegen Wildbezugsscheine . ^ _ . . ,
Inhaber von Reichssleischkarten mit dem Aufdruck des Ramens , einc^

auswärtigen Kommunalverbandes muffen die Karten , wenn sre Wildbre
beziehen wollen , zunächst bei dem Städtischen L-bensmrtt - verteilungSamt.
Wilhelmstraße 24- 26. unter Vorlage ihre? LebenSmittclabmeldescheme

Wildbezugsscheine werden durch da? „LebenSmittcl -VerteilungSamt fw
Hotels und Anstalten" lediglich für solche Haushaltungen und Betriebe aus
gefertigt, die auch das Schlachtviehfleisch auf Bezugsschein erhallen . Du
Gewichtsmcngen, auf welche die Wildbezugsscheine ausgestellt werden, sind
stets in der jeweils laufenden oder folgenden Woche an den Bezugs,cheineri
für Schlachtvichflcisch in dem vorgeschriebenen G -wichtSveihalmi« zu kurzen

Die Wildbezugsscheine müssen be,m Einkauf an de» Wudhandler ab¬
gegeben werden.

8 5 » t
Niederwild (Hasen, Kaninchen und Fasaneni ist flelschkartenfrei ; ek

darf jedoch seitens der zugelassenen Wildhändler nur an Wiesbadener Ein¬
wohner abgegeben werden , die sich als solche durch Vorzeigung ihrer Hans
haltsauswciskarte ausweisen müssen.

Von den ihnen zugewiesenen Mengen an Niederwild dürfen die Wi .d
Händler an Hotols , Gastwirtschaften Speiseanstalten höchstens den ieweils
durch den Magistrat festzusehenden Anteil abgeben . Der Rest ist an Privat-
Haushaltungen zu verteilen mit der Maßgabe , daß es den Wildhandteru
untersagt ist, wöchentlich mehr als ein Stück Niederwild an einen und den
selben PrivatbauShalt abzugeben . ^ „ . . . . ..

Die Wildhändler haben über den Verkauf von Niederwild Listen zu
führen , aus denen die Namen der Käufer , sowie deren «atand , Wohnung
und Nummer des Haushaltsausweises ersichtlich und.

8 6.
Das Städtische Fleischamt ist ermächtigt , die zur Ausführung dieser

Verordnung erforderlichen Bestimmungen zu erlaffen und d,e Geschäfts¬
führung der Amtlichen WildempfangSstelle und der zugelaffenen Wild-
Händler zu überwachen.

8 7.
Wer den vorstehenden Anordnungen oder den von den zuständigen

Stellen etwa weiter zu erlaffenden Bestimmunger . zuwiderhandelt , wrrd
mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld träfe. b.» zu 10 000 Mk.
oder mit einer dieser Strafen bestraft . . . „ , . .

Neben der Strafe kann auf Einziehung des Wilde », am das sich die
strafbare Handlung bezieht , erkannt werden , ohne Unterschied, ob es dem
Täter gehört oder nicht.

8 8.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden , den 13. Oktober 1917. „ . .. . ^ 80

_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Verkauf von Btnmen und

Kränzen vor den Friedhosen iK nun¬
mehr in folgender Weise wied er  zu-
gelassen worden : Er darf stattnndan.

1. am Allerheiligentage , ,
2. am Allerseelentage,
3. am Totenfest , . . m .. ..
4. an je einem diesen Festtagen

unmittelbar vorauSgehenden
Wochentage,

5. am Tage vor Weihnachten . .
Bezüglich der Verkaufszeit stnd rm

übrigen , soweit Sonntage in Be¬
tracht kommen, die dreserhalb von
hier auS alljährlich zu veröffent¬
lichenden besonderen Bekannt»
machngen zu beachten. „ „

Es werden nur hrestge Verkäufer
zugelassen . Gesuche um Zuweisung
von Verkaufsständen stnd , an das
Akziseamt zu richten. Die seitens
dieser Stelle ausgefertigten Er-
laubnisscheine sind der Königlichen
Polizeidirektion , zwecks Erteilung der
ortspolizeilichen Genehmigung , vor¬
zulegen . Don Anordnungen der Mit
der Platzanweisung und Beaus»
stchtigung betrauten Akzise- be¬
ziehungsweise Polizeibeamten ist
unweigerlich Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 6. Oktober 1917.
Der k. Polizei -Direktor,

von Heimburg ._
Bekanntmachung.

entstehen, durch welche Kriegsmate-
rial vernichtet und dre Befriedigung
der HeereSbedürfniffe gestört wird,
bestimme , ch hiermit , m Interesse
der öffentlichen Sicherheit i» r den
Befehlsbereich der Festung Mainz
auf Grund des 8 9b des Gesetzes

Wichtige Aendernngen
im Schnell- und Eilzugverkehr.

Vom 18. Oktober 1917 ab wird auf den Strecken der Deutschen Eisen¬
bahnen bis auf weiteres bei Benutzung von Schnellzügen zu dem tarif¬
mäßigen Schnellzugsfahrpreis eine Ergänzungsgebuhr erhöbe».

Sie beträgt bei einem
Fahrpreise bis 6 A . . . 3

über 6— 10 A
' über 10—15 A

über 15—25 M
über 25— 35 A

und so weiter um je 10 A  steigend.
Die Ergänzungsgebühr wird durch Ausgabe von besonderen Ergän

zungskarten erhoben. „ „ .
Die in den allgemeinen Ausführungsbestlmmungen e IV , V und vi

zu § 12 der Eisenbahn -VerkehrSordnung im Deutschen Eisenbahn -Personen
und

8 A
13 A
20 A
30 A

V)

c)

icktarif Teil I für „ . _ , . .. _ , ,
Fahrten zu wiffeNschaftlichen und belehrenden Zwecken, für Schul¬
fahrten und für Fahrten nach und von Ferienkolonien;
Stipendiaten des Deutschen Museums von Meisterwerken der
Naturwissenschaft und Technik in München;

ci Fahrten im Interesse der Jugendpflege _
vorgesehene Fahrpreisermäßigung wird für Schnellzüge nicht mehr Mwahrt.
Die für den Monat Oktober 1917 ausgefertigten Monats - und Monat,-
Nebenkarten sind von der Ergänzungsgebühr befreit ^

Vom 1. November 1917 werden auf den preußi 'ch.bcffi,chen Staats
bahnen 2 Arten von Monatskarten auSgegeben , solch' Personenzuge
zum bisherigen Preise und solche für Sck'nellzüge unter Zuschlag von 100
vom Hundert des bisherigen Preise ?. Di ", nur für Personenzuge aus¬
gestellten Monatskarten dürfen in Schnellzügen nur benutzt werben gegen
Lösung einer Ergänzungskarte für die betreffende Fahrt . Dre Bestim¬
mungen über die Ausgabe von Schnellzugszuschlagkarten bleiben unberührt.

Vom 18. Oktober 1917 an gelten 'alle Eilzüge als zuschlagpflichtige
Schnellzüge.

Mainz , den 14. Oktober 1917.
Königli ch Preußische u. Grvßherzoglich Hessische Ei 'cnbahndirektion.

Selbftheilung für Ststternde.
Schreiben Sie mir Ihren Namen u . Stand . Gehe Auskunft,

wie ich mich vom Stottern selbst heilte , unter Garantie der Heilun
und ohne Geldverlust für Sie ? „ Fb

»Üttm », Kr. Stendal . Gebhard, , Lehrer.

über den BlelagerungSzustanv vom
4. Juni 1851 in der Faffung des
AeichSgesetzes vom 15. 12. 1915:

Das Rauchen, Feuermachen . und
Mitbringen von Feuerzeug — inso¬
weit es zum Betriebe mcht unbe¬
dingt erforderlich ist — ist verboten:

1. auf dem gesamten umzaunten
oder sonst adgearenzten Gelände
aller Feuerwerks - Laboratorien,
Svrenystofffabriken und Munitions-
füllstellen einschließlich der staat¬
lichen Institute : ausgenommen stnd
die besonders abgegrenzten Verwat-
tuugSgebäude , und zwar bei staat-
lichen Instituten unbedingt , bei pm-
baten Unternehmungen , soweit me
Ortspolizeibehörde eS zulaßt:

2. in allen Betriebs - und Lager-
räumen einschließlich der Treppen¬
häuser . Aufzüge . Flure . Gange rc.,
in denen Pulver u. andere Spreng¬
stoffe, sowie Munition oder Mum-
tionsteile hergestellt , verarbeitet , ge-
lagert oder befördert werden:

3. in allen Werkstätten und Lager¬
räumen , in denen leicht entzündbare
Gegenstände , o wie Holz . Pav -er.Baumwolle , Lack, SprrrtuS , Petro-
leum , Oel ufw . hergestellt , gelagert
oder verarbeitet werden.

II.
Weitergehcnde Verbote in Polizei-

Verordnungen oder in ArbechSord-
»ungen werden durch dieses Verbot
nichr berührt . .

Die Direktoren der staatlichen In¬
stitute und Depots sind befugt , für
den Bereich deS DevotS Ausnahmen
von dem bevorstehenden Verbot zu-
zulaffen , dieselbe Befugnis steht den
Ortsvolizeibehörden für d,e in ihrem
Bezirk gelegenen Fabriken , Be¬
triebs - und Lagerräume zu . Die
Befreiung von dem Verbot ist an
Ort und Stelle deutlich kenntlich zu
machen.

Diese Bekanntmachung ist in allen
zu I genannten Stellen in deutlich
lesbarer und in die Augen fallender
Weise anzuschlagen . Ebenso sind m
allen Räumen , für welche dieses
Verbot gilt , Schilder mit der Auf¬
schrift „Rauchen bei Strafe ver»
boten" anzubringen . Die Anschläge
stnd während der ganzen Dauer de?
Kriegszustandes zu unterhalten und
erforderlichenfalls ?̂>u erneuern.

Zuwiderhandlungen werden mit
Gefängnis bis zu einem Jahre und
beim Vorliegen mildernder Um¬
stände mit Hast oder mit Geldstrafe
bis zu 1590 Mk. gestraft.

Diese Bekanntmachung tritt sofort
in Kraft . Di - Verordnung vom 23.
Juni 1916 — Abt. M :I.-Pol . Nr.
29076/10663 — betreffend Rauch¬
verbot in Sprengstoff -Fabriken wird
aufachoben.

Mainz . 4. Juli 1917.
Der Gouverneur der Festung

Mainz:
gez. Bausch. Generalleutnant-

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden . 14 . Juli 1917.

Ter Bolizeivräfident . I . V . : Welz.
Bekanntmachunp

Die Sprechstunden der , amtlichen
Fürsorgestelle für Kriegshinter¬
bliebene sind bis auf Weiteres an
folgenden Tagen : Montag , Dienstag,
SamStaa , vormittaoS 9V-—1114 tlfir,
Geschäftsstelle : Wilbelmstraße 24/26,
2 . Stock. Zimmer Nr . 51 und 55.
Amtliche Fiirsoraestelle für Kriegs»

_Hinterblieben e.
Bekanntmachung.

Die städt. öffentliche Lastwage in
der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. Sep-
tencher.bis einschl. 15. März von vor¬
mittag » 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr
ununterbrochen in Betrieb gehalten.

Städtisches Akziseamt.
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J ackenkl eitler
neueste Macharten aus guten Woll¬
stoffen in allen modernen Farben

LGS LLL

Von  der Hode bevorzugt
Samt-Jackenkleider

in allen Farben vorrätig

- 265. 245-

Mälliei Herbstu . Winten
Unsere
Läger
sind

grösser
denn

aus molligen Wollstoffen
in allen modernen Farben

HO-
Mäntelu. Paletots in Samt, Velouru. Astrachan
14©.- II ©.- 89 .-

r
DAM EN BEKLEI DU NG

LANGGAJiAe:

Pelz Mäntel
m Kragen
• Muffen.

UNTERRICHT IN
ZEICHNEN UND MAUEN.

ENTWERFEN FÜR ANGEWANDTE KUNST
* BATIK, DEKOR , SCHRIFT ETC.

JDÄ VOGEL
MORITZSTRASSE 56, IV.

Labero!
Der fabelhafte

Oeelamken leser!
Biitlfonnm) SpiMtfinen

frisch eingetroffen!
Kasernen-Drogerie.

Spitzen ! !
Ein grosser Posten Spachtel -Borden und

:Besätze } ganz feine Sachen , wegen Aufgabe
dieses Artikels sehr billig . Billige Gelegenheit
für Schneiderinnen.

Spitzenliaiis Goldberg,
54 Kirchgasse 54 , gegenüber Bormass,

HCTfl

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.

Herr Steinbeck

. Herr Aberi

- Herr Andriano
Frau Gebühr

F. Doppelbauer
. . Frl . Kuhn

.Frl . Reimers
. -Herr Schwab

A»«i»ttchr d Sch»«s»iei«
, Sonntag , de« 14. Oktober.

Nachmittags 2 Uhr.
220. Vorstellung.

Auf Allerhöchsten Befehl:
Vorstellung für die Kriegsarbeiterfchaft

Kyritz-Pyritz.
Poffe mit Gesang in drei Aufzügen
(5 Bildern ) v. H. Willen u . O. Justinus.

Musik von Gustav Michaelis. £|
Personen:

Peter Lietzow,,
Stadtkämmerer
und Gewürz¬
krämer

Piepenberg,
Apotheker

Rux, Bäcker¬
meister

Eulalia j r- 8
Theudelinde U Z
Ulrike
Emil Thülecke,

Sekundaner,
Lietzows Neffe

Ebert , Ingenieur.
Frau Soltmann Besitzerin des

Hotels „Zum Goldenen
Löwen» in Berlin . Frl . v. Hansen

Susanne , ihre Nichte . . Frl . Werner
Klobig, Stadtmusikus,

Pyritzer . Herr Ehrens
Schwefelmann , Schneider,

Pyritzer . Herr Lehrmann
Rauke, Barbier,Pyritzer Hr.Herrmann
Fritz, Hausknecht im „Goldenen

Löwen« . Herr Maschek
Rose, Dienstmädchen im Goldenen

Löwen . Frl . Koller
Börner , Studios . . . Herr Bernhöft
Jettchen , Schenkmädchen in

Kyritz . -Frl . Lentz
Nettchen, Schenkmädchen in

Kyritz . Frau Becker
Ein Kegeljunge . . . Ludwig Dörrer
Ein Dienstmädchen . . . . Frl . Hild
Zweiter Akt (3. Bild) 16 Min. Pause.
Anfang 2 Uhr. Ende etwa 4*/, Uhr.

Abends 7 Uhr.
221. Vorstellung.

Das Drermaderlhaus.
Singspiel in 3 Akten

von Dr. A. M. Willner und Heinz
Reichert. Musik nach Franz Schubert

von Heinrich' BertS.

Montag , den 15. Oktober.
222. Vorstellung.

4. Vorstellung Abonnement C.

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten von G. Freytag.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Kestdenr-Ttzeatrr.
Sonntag , den 14. Oktober.

Dutzend- u Fünfzigeickarten gültig.
Nachmittags V*4 hhr . Halbe Preise.

Der selige Daldnin.
Ein Familienspiel in 3 Akten von
Erich Urban und Willi Wolfs. Musik

von Walter Kollo.
Abends 7 Ubr.

Die bessere Halste.
Schwank in 3 Akten von Frz . Arnold

und Ernst Bach.

Montag , , , n 15. Oktober.
Vorstellung zu halben Preisen.

Am Teetisch.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Sloboda.

Hierauf:

Kottchens Geburtstag.
Lustspiel in 1 Akt von Ludw. Thoma.

Anfang 7 Uhr.

Thalia.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Modernes ». grötztes Lichtspielhaus

mit gutem Künstler-Orchester.
ErstanMhrung

des ersten Zoe Deebs - Setcktivstücks
der neuen Serie 1917/18.

Der Onyxknops.
Detektiv-Abenteuer in 5 Akten.

In der Hauptrolle:

M SÄ
Mar Lands.

Hochaktuell:

8iMgr997G.MrtsfQ ;<j-

Stterkampf.
Lustige Karikaturen von ' Kunstmaler

Kurt Wolfram Kietzlich.
Die Orangerie in Stratz-

vrrrgi. Glf.
Prächtiges Naturbild.

Letzte Abendvorstellung:
8—1« Uhr.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Sonntag , 14. Oktober.

Vormittags 11% Uhr:
Konzert der Kapelle P. Freuden berg

in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement

im großen Saale:
Symphonie-Konzert.

Leitung: Städtischer Musikdirektor
C. Schuricht.

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge:

1. Ouvertüre zu Collins Trauerspiel
„Coriolan“ von L. v. Beethoven.

2. Siegfried -Idyll von R. Wagner.
3. Symphonie Nr . 1 in C-moll von

Johannes Brahms.
a) Un poco sostenuto . Allegro.
b) Andante sostenuto.
c) Un poco Allegretto e grazioso.
4) Adagio — piü Andante —

Allegro ma non, troppo , ma
con brio.

Abends 8 Uhr’
Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorehester.
Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die dieb¬

ische Elster " von G. Rossini.

r-.inicitung zum 111. Akt Ouu
Brautchor aus der Oper „Lohen-
grin« von R. Wagner.

3. Blumengeflüster von F. v. Blon.
4. Die Quelle , Ballettmusik von

L. Deübes.
5. Ouvertüre zur Oper „Oberon“

von C. M. v. Weber.
6. Ständchen von F. Schubert.
7. Fantasie aus der Oper „Das

Glöckchen des Eremiten « von
A. Maillart.

Montag, 15. Oktober.
Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:

Abonnements- Konzerte.
Verstärkte Garnisonskapelle.

Leitung : Kgl . Obermusikmeister
Weber.

Vergnügungs -Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzheimcr Str. 19. : Fernrur 810.

Heute Sonntag2Vorstellungen
3 und 7Va Uhr.

Das gr . Novitäten -Programm!
10 Attraktionen 10.

U. a.:

6k
fliegenden
Kenseben!

Graziellas.
Größte exotische Vogelschau.

3 Schwestern Klöss.
4 Birkner 4.

Mary u. Alfred Bee.
Jac . Bronn

5 Damhofer 5.
Baumer & Sohn.

usw. usw.
Vorverkauf von 11—1 Uhr im

Theaterbüro.

Morgen Montag:
Abschied des gesamten Künstler-

Personals.

Dienstag , den 16. Oktober:
Das Grosstarit -Programm

und Gastspiel von

Der Mann mit dem sechsten Sinn!

Wenn Tote
sprechen.

Drama in 4 Akten . 1
Erster Film der Carmi -Serie I

1917/18,
In den Hauptrollen:

»»
• •Maria Cartni

Carl de Vogt.

Benjamins
jtateuer.

Lustspiel in 2 Akten mit
Anna Füller -Linke.

Reichhaltiges
Beiprogramm.
Ende 11 Uhr.

: : Gute Musik. : :

Germania-Siehfspieie
Schwalbacher Str. 57.

I. Film der Rieh . Oswald-
Serie 1917/18.

SasBildnis
des

8orian(irau.
— Kriminal -Schauspiel —

in S Akten.
Die spannende Handlung
spielt teils in vornehmster
Gesellschaft , teils in den

tiefsten Spelunken.

Die linkische
Anna!

Lustspiel in 2 Akten mit
Anna Miiüer-Linke.

Künstler - Konzert.
Beginn der letzten Abend-
Vorstellung präz . 1/29 Uhr.

Taunusstr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

Gedächtnis -Feier
für

Valdetttar Mander.
imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiuiiuun

ITr-Aufführungen.

Der
tanzende

Tor.
Die Tragödie eines Clowns

in 4 Akten.
Es ist nichts unterlassen

worden,

Psilanders Scliicksalsüed
zu einer würdigen Erinne¬
rungsfeier für alle die vielen
Tausenden auszugestalten , in
deren Herzen er sich durch
seine weihevolle und fröhliche
Kunst ein herrliches und un¬
vergängliches Denkmal schuf.

Alles, was Psilander je war,
ist er hier noch einmal , nur
noch größer , bezwingender
und packender in seiner Dar¬
stellungskunst . . *

Gesangs -Einlage:
Der tanzende Tor.

Gesungen von Jan Struick,
Konzertsänger aus Düsseldorf.

Wanderung durch das alte Rom.
Das neueste Lustspiel mit dar

reizenden
Erika Cdässner.

n6akelehens£ieMing“.
Anfang 3 Uhr.

Heute
:: Konzert ::

des beliebten

Damen - Orchesters
Bayrngarten

im „Erbprinz “,
Mauritiusplatz,
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3Teuc formen
für

Juiechst a.
Tacken ktetcCe?

9ör 126 - 1ö5r 195-SXfCdnteß
395? 69 " 96 - 155-

%

JJeonh .Tie tx.Ck&
' T)Kainz.

Wiesbadener Verein für Zommerpfiege
armer Rinder. (L. v.)

Gaben -Berzeichnis.
Jt  300 : Herr Dr . C. Berg — Frau Helene MühlinghauS — v. Overbeck

— Herr Geh. Oberbaurat Rasch.
JL  250 : Herr Julius Gravius . ^
Jt  200 : Frau Holthaus — Herr Dr . Neuberg — Frau xftauka Wertz.
Jt  150 : Herr Justizrat Dr . H. Romeiß.
Jt  120 : Herr Schering, Kreuznach. ,v .
Jt  100 : Frau Dr . Abend — Frau Amtsgerichtscat lectedlander —

Frau Goedecker— Geh. Reg.-Rat Dr . Lautz — Fra, : E. W von Lochow—
Frau Landrat von Marschall — N. N. durch Herrn Hermann — Professor

R. _ Frau Clara Tesckenmacher— Frau Kom.-Rat Wachendorff.
Jt  72 : Frau Prüssian -Weddigen.
M 70 : Direktor Schipper. _ , , , .
JL  60 :- Frau Kom.-Rat M. Jung — schuhhaus Kuhn — Frau

Prüstian -Weddigen.
JL  58 : Sammlung des „Wiesbadener Tagbl . -Verlag . .
Jt  50 : Firma I . Bacharach — Frau Gltzbacher— Frau Geheime Rat

Fälsche — Fräul . Herbst — H. Heymann — Frau Geh Rat Kalle — San ..
Rat Dr Lugenbühl — Frau General aus 'm Weerth.

Jt  40 : Freiin vost Gültlingen — Frau Kom.-Rat Wach-ndorff.
Jt  35 : Aus einer katholischenStiftung . ..
Jl  30 : Herr von Leutzgen — Bruno Netter — Adolf o .uren — graul,

Julie Winkhaus.
Jl  25 : Herr K. Scheiblcr. ^ ^ r.
Jt  20 : Fräulein M. Bacüenes — Rlward Darre - Dirl Ebeluig —

Oberst Hacffner — Emil Hees — Schwester Julie — Professor Klotz —
(g h £ — Frau von Mandelsloh — Frau Obcrtu ' chen — tftau Julie
Pete 'rsen — Frau Gräfin Reina — Frau Emma Siinon - Herr Wegner
— Fräulein von Winning.

Jl  11 : 91. 21., Sanatorium Nerotal . , ~. rr
Jl  10 : Frau Konsul Dürr — Oberstleutnant Fischer — Dr . Heubach—

Dr Keßrrer — Frau Keller — Frau Sanitätsrat Lahnstem — Frau Konsul
Matthieu — Frau Süß — Ungenannt — Frau W. Westcnberger — Gart-
ne'-ei G. Weygandt.

' Jt  6 .75: N. N.
Jt  5 : Frau v. Sah -Jaworska.
jt  3 : M. D. — Fräulein Ferno — I . H.
Jt  2 : C. S . H. — Frau M.
Allen gütigen Gebern herzlichsten Dank !_ Der Borstand.

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche an den

Nachlaß des verstorbenen Kaufmanns
Peter  Quint,

Am Markt, etwas zu fordern oder
zu bezahlen haben, bitte ich, sich bis
zum 21. d Mts . schriftlich bei mir
zu melden. 1025

K . F . Hcionyt,
gerichtlich bestellter Nachlaßpfleger,

Zietenring 7, 1._

Sudhaus „ Goldene * Kreuz“
6 Spiegelsr » »«« « .

Thermalbäder direkt ans der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

eingetroffen. Gegen Saat¬
schein zu haben bei

Warnung?
Ich warne hiermit jeden, meiner

Frau Heinrich Steinhorn
aus Bonn, z» borgen, indem ich für
nichts hafte. ^M0

H. Steinbarn , Bonn.

^piiiinii. . . tiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimHiniiiiiiiiHiiiiiiniiiiHHiiiiiiiiiiiii'iiiiii^

Geschäfts -Hlebergabe . j
Teile meiner geschätzten Kundschaft mit, daß ich mein von ^

mir 1897 gegründetes ^

Zigarren -Geschäft |
an Herrn Alex Fromholz verkauft habe.

Fndem ich für das erwiesene Wohlwollen meiner werten Z
Kundschaft begens danke, bitte ich, selbiges auch auf meinen Rach- |
folger übertragen zu wollen.

«•

W . Möttch - r . 8

werden schwangere Frauen und
Mädchen vom 6. Monat ab gegen
Verrichtung leichter Hausarbeiten
kostenlos behandelt und verpflegt.

Univ.-zrauenklinik
Marburga. £.fö65
A. Einthoven

Approb. f. Zahnheilkunde
in Schweiz u. Holland

Qnerstr. 4, S\ r. F«rnspr.l428
Sprechstunden 9—6

ausgen . Mittwoch u. Sonntag.

S . J . Meyer,
= Kircbgasse 50 . =

Gegen Äicgn-G« r.
Großer Posten

Fenftervehängv
zum Abblenden, abgepaßt und vom
Stück. 1022
Karl Zimmermann,

Tapeten Wachstuche,

Höslichst bezugnehmend auf Obiges, bitte ich die werte Kund» =
fchaft des Herrn E. Böttcher , das ihm entgegengebrachte Bertrauen -
auch auf mich übertragen zu wollen. Gleichzeitig teste ich hierdurch
mit daß ich das Geschäft des Herrn Böttcher vorläufig mfolge =
Personalmangels , Kohlen- und L'chtersparn.s halber schließe ^

— und bitte ich die werte Kundschaft, sich in mein Geschäft

| KranzplaH3, Kötel Wies, bemühenz»wollen.
Hochachtungsvoll

MeX ItromHokz.

■nmiimmniniiitmmniummnminnimimiiimnmHiiiiimimimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiimim:iiiiiiiig^

Bersteigernng
einer Laden-Einrichtung.

Wegen Aufgabe des Schuhgeschäfts H. Bober -ersteigere ich am
DienStng , den 16. Oktober er.,

morgens 10 Nhr beginnend,
in dem Laden

Nr. 27 Langgasse Nr. 27.
S,r“KWL'MWLZNLÄ'
in PitschPine izus. ea. 30 lfde. Meter ). 4 Messing Erkergestelle mit
Glasplatten , Ausstellfchränlchen, Ausstellstander und Glasplatten,
für Schuhgeschäfte Pastend. 4 Sestel, 2 Anstelleitern, elektr. Pendel,
Glas .-Firmenschild, Transparent mit elektr. Beleuchtung, GaS-
arme und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am BersteigerungStage vor Beginn.

HVllhslui Melfricb,
.Auktionator und beeidigter  Taxator.

Xclt& »u 2941 . — 23 Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941.

I
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t 6ieBed*8(nflctöte~
Weibliche JBcrf one«.

_Gewerbliches Personal.
u. Zuarbeiterinnen

ucht Brückner-Rubl , Riehlstr. 20.
. Rock- oder Taillenarbcitcrin

kesucht Rbeinstratze -34.  Gib . P . r.
Tücht. Arbeiterin u. Zuarbeiterin
of. sirr dauernd ges. Dam .-Scbneid.
siuoê Stamm , Mismarckring 42, 1.

. Angehe de Zuarbeiterin
mr sofort gesucht. Köhler. Kleineranaaaffe 1.

.Arbeiterin und Lehrmädchen
ucht̂ Damenschneiderin Grabenstr . 5.
... Frauen oder Mädchen
nr leichte Näharbeit gesucht Karl-trotze 5. bei Viel,.
„ . , Arbeiterin gesucht
Noritzstratze3l , Weinhandlung.
Unabhängige Frau oder Mädchen

uS Haushalterin gesucht Dotzheimer-trqtze 172. Bart.
Tating , tücht. Köchin

üer ein rache Stütze für sofort ge-
ucht Abeaastratze 3.

Einfache gesetzte Stütze
'5 ?  Damen gesucht Emser
stratz e 8. 2 links. _

Ein Hausmädchen gesucht
'Uttt baldigen Antritt . Zu melden
kaiser-Fried rick-Rina 37, 1.

Alleinmädchen
tt .kleinen ruhigen Haushalt zu
»vei Damen gesucht ^ Biebricher
trotze 15. Bart ._

^gen . plötzlicher Erkrankung
"?." res Mädchens suche sofort oder
Vater Aushilfe für Hausarbeit in
t. Haushalt , event. dauernd . Frau
vr^ Beren d, Neüdorfer Stratze 4, 1.

Mädchen für Hausarbeit
lesucht Friedrichstraße 53, 1.

. .. . Tüchtiges Mädchen
sur die Küche gesucht. Gasthof
Epple,  Körn erstra ße 7._

Tüchtiges Älleinmädchen,
das etwas kochen kann z. 1. Nov. od.
spater gesucht Geisb erastratze 46, 1.

Braves zuverl. AljSnmädchen.
. .. i liebsten vom Larwe, nrogl. bald
für Haushalt von 2 Pers . aes. Keine
große Wäsche. Wallufer Str . 8, 3.

Zuverl . Älleinmädchen,
welches etwas kochen kann, zum
1. Nov. gesucht Mori tzstratze 21, 1 r.

Solides braves Mädchen,
o. gutburg . kochtu. Hausarb . übern .,
los, gesucht. Klee, Häfnerg affe 13.

. Mädchen gesucht
he- , gutem Lohn u. Kost. Moritz.stratze 16, 1 r.
. Gesucht von einz. Dame
bess. Mädchen oder Stütze zur Aus-
bilse oder dauernd , w. kochen kann,
gegen hohen Lohn. Näheres Emser
Stratze 34. 2.  von 8—10 u. 3—4.
_ , , Junges Mädchen,
welches bürgerlich kocht, gegen guten
Lohn gesucht Bismarckcina 11, 3 l.
„ , Ein Svülmädchcn gesucht.Lohn 60 Mk. SnieaelaaNe 4.

Kindermädchen
tagsüber od. nachm, gesucht. Thörey,
Moritzstra tze 31. 2.

^ v — „ . . . „ „ „jen,
gute Soft u. Lohn, gesucht von 8 bis
8 Uhr, eventuell freie Wohnung.
Fried richstraße 9, 1.

Sauberes ehrliches Mädchen
oder Frau von 9—3 Uhr in kiriderl.
Haushalt gesucht. Gutes Mittag¬
essen und 25 Mark mtl . Bleich,
stratze 29, Part , od. 1. S tock rechts.

Mädchen oder unabhängige Frau
für ganz od. ta - —1 ° -'ta » über Bei gut. Lohn
z. 16. Okt. gesucyl Kl. Burastratze 7.

Snub . Frau od. Mädchen für vorm.

1̂ Stellen-AngeboteH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Zu baldigem Eintritt

gesucht.
stur in allen in Frage kommenden
ilrbeiten selbständige und zuver-
össige Bewerberinnen wollen vorerst
russührliche schriftliche Angebote

-ünreichen.

Georg Aruck,
Hoflieferant,

Fahrzeuafabrik . Schicrsteiner Str.

Bürofräulein
für Stenographie u. Schreibmaschine
Adler) sofort oder 1. Noobr. gesucht.
Kur flotte Stenogr . u. zuverlässige
lstaschinenschr. finden Berücksichtig.
Offerten mit Gehaltsanspr ., Zcugn.
»nd Referenzen unter B. 349 an den
siagbl.-Verlag . Y385

Fräulein
für Büro gesucht.

Harth . Dotzheimer Str . 63.

Berkäriferin!
Fräulein oder junge Frau a. bess.

sfamilie als angeh. Verkäuferin für
sofort in dauernde Stellung gesucht.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag . Yu

MAIS kkMeliMe

iür die Abteilungen Tapisserie,
Handschuhe und Strümpfe,
Schürzen u. Modewaren

nach Karlsruhe gesucht so-
fort od. 1. November.

Offerk. erbeten n. Z. 207
kagbi. -Zweigst. Bismarrkr.

Jüngeres Zräulein
fiir Verkauf gesucht. Vorzustellen
rbends 6—7 Uhr. L. Spiegel u. Sohn,
Kgl. Bahr . Hoflieferanten . Grammo-
rhone, Musikinstrumente, Musikalien,
Langgaffe 1.

Junges Fräulein
mit guter Handschrift zur Bedienung
der Kundschaft u. z. Sortieren und
Zeichnen der Wäsche gesucht. Wasch-
anstalt W. Rund , Rielilstraste 8.

% Lehrmädchen 1
aus achtbarer Familie gegen i

» tutortige Vergütung gesucht. 8

Rietschmanu. I
Gewerbliches Personal.

Jg . Jräulein
zur Hilfe in zabnärztl . Praxis ges.
Vorzust. mit Zeugn . zw. 1 u. 3 Uhr.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Yw

W«sWkNWrillM
sucht Sf. Zimmerniann,

Kleine Schwalbacher Strafte 1».

Lehr- n. Laüsmädcheu
für das Atelier sucht

Luise Kleinofen. Lanagasie 39.

ttMMn o. 10m. Stittecla
für Kleiderstickerci sofort gesucht

Rheinbabnstrafte 3. B.
1 Büglerin,
1 Hilfskraft

kncht Waschanstalt. Luikenstraße 24.
Wiesbadener

Straßenbahnen.
Kläftige Frauen und Mädchen

können noch als Schaffnerinnen ein¬
gestellt werden. Gesunde und rüstige
Bewerberinnen wollen sich mit einem
selbstgeschriebenen Lebenslauf meid,
bei der F306

Betriebsverwaltung . Luisenstr. 7.
Gebild. filtere Dame

mit freundl . Wesen, gute Skatspiel .,
sucht stundenweise Beschäftigung als
Gesellschaft., Pflegerin , Begleiterin
zu Dame oder Bertranensvostc «.
Gefl. Off. u. Z. 351 an d. Tagbl.-B.

Bcff. Mädchen oder junge Frnu
für nachm, zur Begleit , älterer Dame
gesucht. Borzustelleu von 11—1 Uhr
tm Hotel Eordan . Nikolasstraße.
3elnam.gc9r.SinOngditnrttn
vormittags zu einem 3jähr . Knaben
gesucht Neubcra 2».
Gebild. Kinderfrättl.
für nachm, zu 3jährig . Jungen sofort
gesucht. Vorzustellen von 10—12 Uhr.

Frau Hanptmnnn Günther,
Möh-ingstratze 3.

Aeltere Iran,
welche auch etwas Hausarbeit verr .,
wird zu e. 3jährig . Jungen a Land
gesucht. Näh. bei Frau Danzer , Neu-
mülile bei Breckenheim. Post Jastadt.
Einfaches Jränlcin

oder besseres Mädchen, kinderlieb,
das aut näht, gelncht

Wiesbadener Allee 80.

Eine in Krankenpflege
geübte Frau oder Mädchen, da»
auch häusliche Arbeit übernehmen
kann, auf sofort gesucht. Dietz,
Biebrich a. Rh., Rathausstr . 84. 1.

ouuvcs ruuoaien ouct  aiuu
für vormittags für Hausarbeit von
8 bis 2 Uhr gesucht Frankfurter
Straße 25. _ _ _

Jung . Mädchen oder schulentl.
f. l. Hausarb . v. Mittag an (Mittag-
effen) gesucht Ga rtenitratze 18,_

ältere Frau
von 9—12 als Hilfe in kl. Haushalt
gesucht. Vorstellung nach 3 Uhr,
Platte r Stratze 17, 2 links.

Schulentlaffene» Mädchen
für einiae Stunden vorm, zweimal
wöchentl. ges. Nikolasstraße 33, P . r.
Stundenfrau für 2—3 Std . morg.

gesucht. S chö ne Aussicht 43.
Monatsfrau für nachmittags

iy 2 Std . gesucht. Monat 15 Mark.
Alte Kolonna de 8._
Monatsfrau 2 Std . vorm. d. 18. ab
gesucht lSonntays nicht), Gut . Lohn.
Nah. Ka iser -Fnod rick.-Rin a 82. P.

Saubere Monatsfrau
für mehrere Stunden täglich gesuchl
Scd nnplatz 3, Part.

Monatsfrau 3mal wöchentlich
IVa —2 S td. ges. Bismarckr. 4L, 3 r.

Monatsfrau gesucht
Moritzstratze 16, bei Huppert.
Monatsfrau von 8—1» u. 2—8 Uhr
gesucht Ma uritiussiratze 5, 2 l.

Monatsfrau
gesucht Seerobensiratze 1, 2.  ^
Monatsmädch. od. -Frau morg. t St.
gesucht Kaiser-Fried r.-Ring 76, P . r.

Waschfrau «. Monatsmädchen
bei hohem Lohn sucht Fr . Wreschner,
Neubauerstratze 6, 1. Vorstell. 3—4.

Für sofort
saubere zuverl . Putzfrau gesucht.
Wolter, Ell enbogengasse 12.

Saubere Frau
(um Ladenvutzen gesucht

27, Laden.
zum
stratze

Nero-

Jnnges sauberes Laufmäbchen
s. Seibert , Blumengesch., Kirchg. 40.

«mulentt . Mädchen braver Ettern
für Gänge u. leichte Arbeiten 2 Sto.
täglich gesucht Große Burgitr . 3, 2.

StM-Angebote
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schuhmacher
in u. außer dem Hause gesucht
Maueraaffe 12.

Schuhmacher
u. Lehrjungen gesucht. Hans Sachs,
Michelsberg 13. _ __ -

Schneidergehilfe tt. Lehrling
gesucht Jahnstraßl 12, Part.

Lehrling oder Lehrmädchen
^ " ' ‘ - lesucht. Nalfür die Zahntechnik gesucht. Näheres

im T agbl.-Verlag ._ __ i?
Mech. Werkstatt, Schl-sicreis, e_ £.i. ~ -̂v-, SienvmtLehrling gesucht gegen Vergütung

Rheinga uer Straße 14.
Ein Gartenarbeiter

s. Gärtn . S chreiber, Platt er Str . 110
Gartenarbeiter _

sucht' Fr . Hoffmann , Emser Str . 43.
Tückt. Arbeiter für dauernd

gesucht Dotzheimer Straße 21, Part.
' Ein zuverlässiger Mann

zur Bedienung einer Zentralheizung
in der Klovstocksiratze gesucht. Nah.
Hcllmundstra tze 1
Schuljunge z. A»Sf. m. Handkarren
aosiicĥ Waterloosiraße 6, 1.

SlM -Gchche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

m  I . auf Büro tätig , sucht Stelle
auf 1. November. Offerten unter

Anfängerin,
in Stenogr .. Mülchlnenichr. u. Buch,
sühvwng bewandert, sucht stelle.
Off. u. U. 349 an den̂ Tagbl .-Verlatz,
Jung . Mädchen, bew. in Stenogr.

u. Maschinenschr̂, zuverl . u. slritz..
sucht Anfangsstelle. Onerten unte^
F. 208 an den Tagb l.-Verlag,_trüulein,Stenogr.,chreibmasch., stunde
weise od. halbe Tage ' Bcschäft. Cf[
unter E. 208 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerblichcs Personal.

Junges liebes Fräulrin
sucht für morgens einen Posten al»
Gesellschafterin in gut . Lause ; selb,
versteht auch gut mit
gehen. Oss. u. G. 847 Tagbl .-Verl«

Bessere Frau lWttrv»)
mit guten tzeugn. sucht Stellung al»
Wirtschafterm zu alt . Herrn . Nah.
Bismarck ring 16, 1 rech ts^

Kinderlose b. Witwe,. V, t/ A 1. nS SJillljnnDcrioic v. •wnwv,
40 ^ fucfil kl HauS- od. Vrllen-Ver-
waltu'.,g Ofl ^ u. ^ “ -* <*
Junges

u. Samstu. >samsi . naaftn.
Ossi u. L. 348 an  den Ta gbl.-Verlag,

Saubere - zuverl^ Mädchen
sucht von 2- 5 Uhr häusliche Be.
schäfsigung. Off . mit Lohnangabeu. G. 208 Tagbl .-Zwgsi.. , Bismarckr.

vnabh . Frau sucht Monatsstelle,morgens . Nah. Felditratze 26, 2.g 61 tngn4t|iü!)7~l
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtige zuverlässige Köchin
gesucht, mit guten Zeugn., sowie

besseres Hausmädchen,
das Liebe zu Kindern hat. Offerten
unter R. 4198 an D. Frenz , A.-Erv .,
Mainz. _ . Y40
Gins, bürgert. Köchin
für sofort und

zweites Hausmädchen
aut 1. November gef. Wiesbadener
Allee 59, an der Adelst hütie.

lehr- ö. |FanruiiiD(t)tn,
zuverl., gef., tu. Gehalt.

Spitzenhaus Goldberg.
KirÄaaile 54.

Tüchtige Köchiu,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
zum 1. Nov. von einem kinderlosen
Ehepaar bei hohem Lohn gesucht
» «Sauer Stratze 2 lSllwlfstzöhr).

Beiköchm
gesucht Sonnenberger Straße 3».
Villa ESvlana de.

Einfache Stütze,
die selbständig kocht und Hausarbeitübernimmt , auf sofort gesucht.

Tecklenburg. F rie drichstraste 45, 2.
Aeltere Dame lucht zum 1. Novbr

zuvrr .ässige einfache
Srütze sver Jungfer.
Leichte Krankenpflege, etwas Koch,
kenntniffe u. einfaches Schneidern
orw. Offert , mit Zeugn ., Gehalts-
misvr. u. Bild u. G. 352 Taabl .-Verl.

Eine tu Küche n. HanSH. durchaus
erfahrene

Stütze
per sofort gesuchtWilhe lmine nstr . 25.

Eins. Fräulein
oder besseres Hausmädchen zu 3jähr.
Kind gesucht Ktrchgasse 29. 3._

Gesucht
besseres tüchtiges Hausmädchen oder
ganz unabhängige Frau in kleinen,
ruhigen HauShatt . Alter 25 bis 35
Jahre , evangelisch. Angebote unter
I 349 an den Tagbl.-Berlag._

bei gutem Gehalt gesucht. lGelegen-
heit zum Kochculernen.) Borst, bei
Dr . Baer . Birrstadter Str . 4, vorm.
bis 10K , nachm. 3—5 11 hr.

Hansnrävchen
srfort gesucht bei hohem Lohn
_ _ Abeagstraße 6.

Hans mäschen
zum 16. Okt. oder 1. Nov. gesucht in
größeren Haushalt bei hohem Lohn.
Wäsche außer dem Hause. Persön¬
liche Porstellung mit Zeugnissen bei
Maior Otto, Biebrich am Rhein.
Wiesbadener Allee 3, nachmittags
pv>. 3—7. Tele vbon 219.
®in Ml. IiinnieriniiWn

gc sucht Sonnenberaer Str . 26/28.

Pariser Hof
sucht gut empfohlenes

_ Zim mermädchen._
IfflcmT MnieciniiMs.
im Servieren gewandt, gesucht.

Billa Olandä , Garten strafte 22.

jJuwliüJ. bess.^Uciumaödjpn,
welches die Hausarbeit versteht, zu
kleiner Familie gesucht.
_ Frau Jacob , Rosse lstra ße 5.

Für sofort sauberes älteres
Maschen,

welches evt. auch zu Hause schlafen
kann, in kl. Haushalt l2 Pers .) ge-
iucht. Schulze. Lahn stratze 6. 1.

Für kleinen feinen Haushalt zu-
vrrläffiacs aut empfohlenes Mädchen
füt Küche und Haus wegen Er¬
krankung des ieviaen gesucht. Borst,
bis 4 Ubr AdolfSallce 4. 2 St.

Durchaus zuverl. Älleinmädchen.
daS gutbürgerl . kochenk., z. selbständ.
Führung des Haush . ges. Zu melden
Friedrichstraste 36, 3 links.

Zuvcrläsiiaes Alleinmädchen,
das alle Hausarbeiten versteht, bei
nutem Lohn ;» einz. Dame zum
1. Nov. gesucht Kaiser-Friedrich-
Ring 67. 2 St.

Älleinmädchen,
welches kochen kann, für kleinen
Haushalt gesucht

Rheinstraste 15. 1. Stock.
Tüchtiges Alleinmädchen

zu zwei Damen nach Frankfurt ge¬
sucht. Lohn 35 Mk Näheres Wios-
baden. Auqustastraste 1. 1.

Sauberes Alleinmädchen
zu 2 Personen gesucht

Schwalbacher Straße 38, 1.
Für kleinen bürgerlichen Haushalt

wird tüchtige-) , durchaus selbst, ält.

Mädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann,
bei gutem Lohn gesucht. Offerten u.
Cbiffrr K. 351 au den Taabl .-Berl.

Gebild. frcundl . Mädchen >
in kl. Haushalt sofort gesucht. Gute
Behandl. u. Berofleaung .^ Borzustell.

Braves gntemvfohlenes
Älleinmädchen, ,

welche» kochen kann, bei hohem Lohn
aesucht Kleine Lananasie 1.

Gesncht auf sofort ein

einfaches Mädchen
für Haus - u. Küchenarbcit zu kleiner
Familie . Zu melden in der Billa
Linde, Niederwalluf . DaS Fahrgeld
wird veraütet

Allcinmävchen
gesucht, daS kochen kann und jebe
Hausarbeit versteht. in ruhigen
Haushalt zu 2 Personen

Biebricher Straße 15. 2.
ein Indien ödetN«n

für Küclzen- und Hausarbeit gesucht
TaunuSitratze 15

Ich suche zum 1. November oder
früher innaes

WttttMett
bei hohem Lohn. Zwei Personen.

Frau Bonn, Kranzvlatz 2.

TWigks AüklnmSdlhkn
für gleich zu 2 Damen gesucht. Lohn
35 Mk. Nah. Tagbl .-Verlag . Yz

Kttchenmäschen
möglichst für sofort gesucht.

Metzgerei Florh . Kirchgaffe 51.

Eni kmpsdtzl. StuHütnriDu
gesucht4 Stunden täglich, die Stunde
zu 40 Pf . Lambachtal 37.

Zu sofort ordentliche ehrliche
Stundenfrau grfncht.

Bebhold. Therestcnavotheke.

Kaufmann
sucht ab 4 Uhr Nebenbeschäftigung.
Gcfl. Offerten unter P . 349 an den
Tagbl .-Verlag . _ _ _

Ordentl. Monatsfrau
von 8)4—10 Ubr sucht

Kchnbbaus Neustadt. Langg. 33.
MllgerkS MäNiell htsillyt

für Büroreinigen p. AuSgänge.
Landau er u. -E Miä>elsberg 1,

nichtige Waschfrau
für  HerrschastShaus aesuäit. Offert,
u. O. 35» an den Tagbl .-Verlag.

^aufmüdchcil qcsiicht.

für 2 Stunden morgens gesucht
Herrngartensi ratze 18, 2. ^

I . Herrchen. Damenschneidcrri.
Goldgasie 19.

Lanflnädchen
sofort gesucht. R Perrot Nachsolid.
Klcine^Burgstraftc^ si._ __ .
MeMes ÄläeF

gesucht bei gutem Lohn.
Wäschegeschäft A. Strin Rachf.,

Langgasie 54.

\l_  Slelleii-Aiiliebltleü
rvlännliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
auch kriegsbrschädigt.

-, - J, durchaus bilanzsicher.
mit etwas technischen Krnntniücn,
für leitende Stellung in Fabrik und
Bcriandbetricb gesncht. Off. mit Alt.

Ansvr. u. D. 347 Tagbl.-Ve rlag.
Lehrling und
Lehrmävchen

gegen sofortige Vergütung gesucht
Schloßdroaerie S ieber». Marktstr.

Lehrjnnge
zum sofortigen Eintritt gesuchsi

Krücke, Rechtsanwalt , Kirchg. 7.

Ylewcrbliches Personal.

!Photographie!
Heimretoucheur und Laborant ge¬

sucht. Gelegenheit zur WeitcrauS-
bildung.

Kunst-Atelier Foto Elektra,
Miche lsbcra 1.
Tüchtiger

Schlosser
zum baldigen
da ' ~ ~
_ . Eintritt in

dauernde Stellung gesucht.
Holz- u. Metallwarenfabrik

Carl Bender I., G. m. b. H.,
^Dotzheim._ 1008

Auf meiner Baustelle am Schirr,
tteiner Hafen werden

Hilfsarbeiter
Maurer

eingestellt.
Zakoö Wlederspayn,
Hoch- u. Tiefbau . Wiesbaden.mm

Schuhmacher
für dauernde Bescbäft. sucht

Ferdinand Herzog,
Langgasie 50.

1
Arbeiter

noch Lotbringen werden gesucht.
Zu melden bei Dötschmana, Blücher«
lttotze 9, 3 links.

/
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Tüchtiger, nüchternerHauskufer
«ftr Weinausgabe im Kurha «s-Re-
«aurant ), sonne braver

Kellerbursche
Mm sofortigen Eintritt gesucht.
Kriegsbeschädigte können Berücksicht.
Knden. Angebote unter Vorlage der

Weingrotzhandlung.
viesbad en — Kurhaus - Restaurant.Erdarbeiter

als
selb,
izu-
ierl.

als
>!äh.
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Arbeitsamt,
«immer Rr. 8. F609

Drei « vüeUer
AuZgraben von Obstbäumen so-

. gesucht. Arbeit für den ganzen
Inter . Gottlieb Möller. Obstbanm-
mlc, Moribstraße 33.

e
tin kräfti- er Junge

M Hilfsarbeiter gesucht.
I . Bors , Herderstraße 21.

Gesucht für sofort:
1 Hausdiener.
1 Heizer.
1 Küchenmadcken.
1 Hausmädcke«,

bei gutem Lohn. Hotel ftitaftenhof.
Iouuenberger Straße.

Mekfchmann.

IliWkl Hmtimslhe
lRvdfahrer ) fofort gesucht.

Peauccllier , Marktstraße

3 „»- rHs,>,cr Wt
(Rodfahter ) feiert gesucht.

Peaucellier ^ Marktstr aße 24.
SN»

(auefc KriegSbrschiidsgtert als Wächt.
aesuckt " Eoulinstraße 1.

Lansr««Ke,
Ofensetzer

gesucht Kirchaaste 24.

Kräftiger Junge
für Botengänge 1—2 Stunden tägl.

cht Tennelbgesucht lbachstraße 11.

Weibliche Personen.
Kaufnfännisches Personal.>uf»f»r

Peis.K»B»ilrrili,gis.Wkri.
längs. Praxis , sucht sich zu veränd..
Dauerstellung , mit mögt, durchgeh.
Arbeitszeit , event. auch für halbe
Taae beo. Off, I . 207 Tag bl.-Zwgst.

Flotte Stenotypistin
w. Posten, a. balbe Tage o. stundenw.
Ofst u . O. 851 an d. Tagbl .-Berlag.

MI . jkWW.WilSilll
cits der LebcnSmittclbranche sucht
».astende Pcschästigang. am liebsten
Bertrauensoosten . Kaution kann ge¬
stellt werden. Offerten u. H. 352 an
den Tagbl.-Berlag.

Wm tut. •efttlftsfcm
sucht Vertrauensposten . Kaution k.
gestellt werden. Off . m. Gebaltsang.
u. S . 348 an den Tagbl .-Berlag.

Jun - e - eb. Dame
st,cht Stelle bei alleinsteh^ vonichm.
Danvame als^ Stütze u. zur Gesellschaft
ahne gegenseitige Vergütung . Off.
u. T . 351 an den Tagbl .-Verlag.

Grbild . Dame sucht selbstständige
Beschäftig, in Hgushalt zur Gesell¬
schaft e. Dame oder auf Bür ». Lang¬
jährige Erfahrung in Krankenpflege.
Off . u. S . 351 an den Tagbl.-Berlag

Ju «- e Dame,
welche im Kochen u. Nähen bewand,
ist. sucht Stelle zur « tutze u. Gesell¬
schaft einz. Dame oder Ehepaar.
Off . u. M. 352 an den Tagbl .-Verl.

Mäuuliche Persone«.
K- Ufmännisch rr Personal . ^

Aelterrt erfahrener Kanfmann
sucht Beschäftig., doppelte Buchführ..
amerik. Journal , deutsche, franz .,
engl. K-rresp-übrnz. Offerten «nt.
P . 34? an den Tagbl .-Bcrlag.

Ws« «. Ä»Wüek.

TiickHs . « aufmauU,

wohnungr-Knzeiger der Wiesbadener Tagblatts- ^
VMtichc« «, « 4»« tat M Pf «.. MiWBtrtii » «Ntais «» 96 Wi - M«8 «*«-— S2c*«»«tf ' * »**'9*n * ** ** f>8 mii - — — 1

f..

qe«
us.

er.

»

1
cht.
er«

1 Zimmer.
ßlanenthaler Str . 5 1 Z., K.. 1. Nov.

_ 2 Zimmer . _
Ellenbogen«. 2, Ecke Schloßpl., 2 Z.,

Kü che. 3 ifffl., 1 sev. AbscU. N. Eckn
kltviller Str . 3. Stb ., sch. 2-F .-W. m.

od. ohne St all. Nah. H. 1. Bl 1913
ßriedrichftraße 27 abgeschl 2-Zim.»

Wohn. an ruh. Leu te auf sof. 1746
kelenenstr . 17 2 Z., K. u. K., s. o. sp.
Hellmu ndstr. 27, HW., 2-Zim .-Wohn.
Klarenthäler Str . 4 2 Z. u. K.. Ab¬

schluß. Htb . an r . Leute zu verm.
.bothr ' ' *j ~28, fl,  2 -Zim.-Wohn.
Writzstrahe 9, Hth .. 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Vdh. 1. 1847
Kir °str." 467̂ t^ 2-ZMf ^ E7 L uZ sof. zu verm . Nah. P . 1805
Da lr am str aße 2, Hth. 1. 2 Z. u. K.

zu verm., event. auch als Lager-
oder AvbeitSraum. Näh. Vdh. 1.

_ 3 Zimmer.
Ellenbogen«. 2. .Ecke Schloßpl., 3 Z.,

Küche. Zubeh. Näh. im Eckladen.

z.'a,ncr,Rllc 10, i . « t., 3 ijut ., Jtüw-
u. Zwb. sof. od. spät, zu vm^ 174,

Miä -elsber , 1. " 2. . geraum , schöne
3-Zim.-W»hn. mit 2 Wans. .Mw.
sofort zu verm. Wh . dortsotost,
Atelier Koto-Elektra . _

Ecke Röder- u. Nerorstr . 46 3—4 =3 .=
W.. Gas , El . u. Zub., a. gl. 1804

Winkeler Str . 3, 3, schone 3-Zim .-
Wohn. mit Zentral -Heiz., elektr.
Licht, Bad u. Zubeh. Näh. das. ob.
MaurrtiuSstr . 5, Gerhardt . 1922

_ 4 Zimmer.
Bismarckring 11, Ecke Bertramstraße,

2. Etage, große mvd. 4-Zimmer-
Wohn auf sof. od. später. B13021

Lorelehrin, 6, 1. Et ., mod. 4-Zim -
Wohn., neu herger., für 860 Mk. zu
verim Erb, Bisinarckr. 11. 011984

Schöne freigeleg. t-Zim.-Wehn. sof.
oder später zu vermieten . Nähere»
Philivvsbergftraße 30, B. l. Ä152

5 Zimm er.  _
Adelheidstraße 51, 2, schöne sonnige

5-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
_sofort od. später. Näh. Part .^ 1748
Luisenpl. 8, 2, 5-Z.-W., 2 Balk , B-D,

Gas , elektr. Licht, 2 Maus ., 2! Kell.,
bald od spät. Näh. P . 1. » 1164

« > wooeruc greaumtge
b-Zim»rer-A «h«unä zu »erm. SM.
daselbst im 1. Stock. U W

~  raßeH ? 2 X SlZiimD . m.
u. Zubeh., 1. u. 3. St ., sof.

itas-taKtSrä- m«

Hellmundstr. 27 ar . trock. Lagerraum.
Krücrsträße 25 gr. Lagerräume für
^Kartoffeln u. Kohlen bist. zu vm.
Stiftstr . 29, 1, Werkstatt, in w. seit

viel. I . gutgeh. Tapeziergeschatt
betrieben wird, Mit sch. 3-Ztm .»
Wvhn. bis 1. Jan . zu vcrui. 1874

_ Billen unfc Hituser.
Kl. Billa z. Allrinbcwohn., 8 Zim.,

Garten , ev. Stall ., f. 2500 Mk. sof.
zu verm. od. zu verk. Offerten u.
Z. 323 an den Tagbl .-Verlag.

WöblieMe Woh«uo«rn.

Dotzhrimer Str . 32, 2, a
3Ä .-W. m. Küche, 75

schl. möbl.
monatl

Allßttatae Hî Mr^ NmtaoSo«

urnotstcatzr 8, Part, , behaglich möbl.
Ma nsarde mi^ .Kochgelegenhest.—

Gr . Burgstraße 4 möbl. Zrul.  u

Albrechtstraße 6. Stb . 1 r.. « M L-
Arnbtstr . 8, Part ., eleg. möbl. Wohn-

u. Schlafziimwer, eigener Erngang.

große Mansarde billig Su. verm.
Kl. BurgstrT^ , 2 r ., m. L 'M.' behagll

emqer., g. Heiz., 20 M . mtl ., an
best. DamPenstmLuchepbenM,.

DobhrimrrStr . 31^ P ., mobI3Znn .,sovar. Erng., mit „Kladler .^ bstliA.

Grabrnstratze 2, Ŝ Tischlrr, möbl.
Zinuner zu vcrnneten .- -

lMnenstr . 47 27sch3m öbl, ,Jim . M.
Sellm »ndstr. 34. 't
tzerrnmühlgaflc 9, 2, frdl . mm. sep-

Zimmer mit^ voller^ Penston los.
Jahn str atze 7, Gth . O sreundl ' ch

möbliertes,Zimmer SLver -meten.
Iahnstr .,16 . ,1,.,sch,,nchbl7^ ,Il6,Mk.
Karlstraße , 18. 1. m.  U . Ŵ.
Luremburgstr . 4, Part ., eleg. mtBi.

sti mmer vrerswert  zu vermieten.
Ornnienstr ^ 35, X ^ übl̂ ZnEr.

Anzusehen zwischen  1 u. 3 Uhr^ ,
Oranienstr . 46, 3, möblOZim. zu vm,
Rheinstraße 34, Gth . P . l

Zim ., Sonnenseite , nnt ^ suodenben.
Rlieinstraße 68. "1. Wohn- .u. Schlaf¬

zimmer , eleg. mobl., Ar besseren.
Herrn oder Dame als Elnzelmieter
aus sofort vrerswert abzugeben.

Mbeinttr. 113, P ., ein ob.  zwei YWße

Lnaiaasse 38, l t , 2 möbl- 3 ' M. mnEaalganc (iws zu vermn,
r .. eint m. Z. m. Pf,

SfS '& K "/ ».'
Leere llimmer . Mentarbeu n

zu
gähnst, . 11, ,3, WneS leere» Zim.

Keller. Reinisrn . Stollnngen rc.

Hellmundstr. 31 StallE auch str
Schweine oder Zreaen  zu verm.

Stall««, u. K*«H1e»u verm. Mt
Webergasse 38, t . 1761

WwMt 1
Ehepaar mit einem Kind

s. Wohn. geg. Hausverw . . mS
15. Nov. Gman ^ Her̂ c^ er^ nunter S . 349 an den

1
»nt.
her.
fen,
und
Alt.

ucht

Hktmitiuiiatn
3 Zimmer.

3—4-Zim -Wotz«.
Moribstr . 5. Part ., sof. od. sp. zu v.

Rüh. das, oder Rheinstrahe 115. 1.
6 Zimmer.

«lbrechtstratze 15, 2. Steck,
b-Zimmer -W»hn«n, inächst Adolfs-

aller ) auf sofort od. spater. 1337
«ei - bergßtr. 28t bv..5Zim.u.Zpib.sof.od.spät,leg. s -Zim>W»b».

8 Ztmmer._

AlexanVrastratzeS, 1,
berrschaftl. 6=Z.«Wohn. zu verm.
Näh. Bletandrastrahe 8. Part._

Ta»Mlsstr. 33/35^
sechs, event. 9 Zimmer , Bad, GaS.
Elektr., Lift. Kohlenaufzug, 19 I.
von Arzt bewohnt, auf sof. od. spat,
zu verm. Näh. daselbst im Laden.

7 Zimmer.

Alexandrakratze 4,P.
berrschaftl. 7-Z.-W.. reickl. Zub.,
zu pm. NSH. « lexandrastr . 8. P.

8 Zimmer and « ehr.

Luisrnftraße 25
ist die berrschaftl. eingerichäete
3. Etage von 8 Z.. 2 Kellern.
3 Dachz.. Badeeinricht.. Lauf-

zu verm. Rad. »contor Gebr.Waaemann . Lnisenstraße 25.

S-Zimmer-Wohn. mit reich!. Z«»rh»,
Tannnsstratze 23,
2 St .. s,f. . «ch sh« ,
«Shere » dakrlbst 1 St.  r «41

LSde« ««h GefchäftSränme.

Laden
Kirchgaffe 51 zum 1. Januar , u vm

Nähere» daselbst, 1, Stock.

Großer Heller
Laden

mit 2 Schaufenstern,
in Hefter Seschöifts-

lache der Laugchasse
per 1. April oder später
zu vermiete«. Näh. 1792

S . Kamöurger
Langchaffe7,

Ge»chüft»ra«m,
Entresol, mit mehreren Zimmern.

vrerswert zu v. La«ll»asse 11. 1912
4—5 Bür »ra«« e,

Moribstratze 5, Part ., zu »erm. Näh.
bei Ara» Schaab das. lim Ho,eh
oder bei Rein, Rheinstraße 115.
Fernsprecher 223.

A«swärti «e « ehnnn,en.

Schöne 8-3 .-Wohng.
Part . u. 1. Etage, zu verm. Bier-
stadter Höhe. Wartestraße 3.

Mö« ierte « ohnun«en.

Schlaugenbad . ^
Billige schöne Wohnung, möbl. oder

unmöbl., mit Küche. Günstige Ber-
pflegungSverhältnisse. Offerten «.
A. 412 an den Tagbl.-Berlag.

jltaMMr, Ww»ta taw ac.

Tannnsstratze 55 , 2,
rniststiertes Zimmer , Sonnenseite,
mit oder ohne Verpflegung zu vm.
Ans« « , elektr..MsshMgd

Zehr zrHr fugtttiie,
ganz ob. geteilt, Moribstr . 5, zu v.
Näh. bei Frau Schaab daselbst
lim Hofe links) oder bei Hermann
Bein , Rheinttraße 115.in, Jifvnt |un ;>c li .o»

Phot . Atelier^
Webergaste 3, sofort oder später zu

»erm. Näh. daselbst Gth. 2 r .,
von 2—5 Uhr nachmittags ._

M- bl. Zim., schön behagl. eingericht .
sonn., g. Heizung, Pens . o. Küchrn-
ben., zu vm. Kleine Burgstr . 1, 2 r.

Eleg . mödl . Zimmer,
elektr. Licht „ . Zentralh ., preisw.
zu »er mieten Ge isbergstrnhe 24._

I Nahc Balinhos
behagl. möbl. Wohn- u. Schlasz..

u elektr . Licht, zu verm. Anzuseh.
» 2—-5 Ubr Moribstraße 2?, 2.
Gut m. Z., cvt. W.- u. Schlasz., el.

Lickt, zu v. Rheinst raße 101,JL

Kleines Haus , 8- 10  Zim,ner.
GaS, elektr. Lickt, möglichst m. Nub-
garten , Obst, in -der nächste Nähe
Wiesbaden , zu mieten gesucht, bis
1. April . Offerten unter G. 351 an
den Tagbl .-Berlag.

Ädgesihl. 2-Zim.-Woh».
in gutem Zustand , geräumige Küche,
von Brautpaar zu mieten gesucht, i.
oder 2. Stock. Offert , mtt Preis u.
E . 351 an den Taabl .-« erlaa

Schöne ssrontsp.-Wohn.. .2 Zim. u.
K., Nähr Bahnhof, von ,einz. Dame
auf 1. Nov. »es. Off. mit Preisang.
u. K? 351 an den Tagbl .-Berlag ,_

Kricgerswitwe mit einem Kirü>
sucht freundliche, mögl. abgeschlossene

3-Zimmer-Frontspitz-Wohnung.
Tennclbach-, Kaiser -Friedrich- und
Wiesbadener Str . bevorz. Traulfen,
Liebenaue rstcaße 9. Soanen berg,_

Eine frenndl . gel. Wohn, von 8 od.
g Zim ., neuzeitl . eingrr ., mögst «n d.
Nähe Hauptbahnhof Wiesbaden oder
in, Villenviertel . Adolfsh.. Biebrich,
zum 1. Avril zu mieten gesucht. Ang.
u. K. :!49 an den Tagbl .-Vcrlaq.

«nt mSttl.ua#tf Bttts JlBBtt
auf
Anir̂ Zl^ M _L °«K^ verlm
2 u «mövl. Zimmer

von besserem Herrn in nur
gutem Haus«

mit Bypfleg. gesucht Anz. ^ P« i,u. D. 352 an den Tagbl.
Besserer Herr,

Dauermieter mit eign. Möbeln, suml
1 oder 2 gcränm. leer, Z' mmer. in-
einandergehend, in fein. ruh . H<« se
baldigst zu mieten. Gas - -der elekk
Licht «. Dauerbrandofen er» . L>n
u. F. 352 an den Tagbl .-Berlag.

. Bille« u»d Hauser.

f Moderne Eiifamilio « »Billa,
10 Zimmer u. Zubehör, in ruhig,
geschübtrr sonniger Waldlage, am
Fuße des NerobergS, 3 Min . »on
Haltest. Nerotal der Elektr. Nahn
entfernt , zu »erm. Näheres Büro
Mainzer Straße 2?. und bei
ersten Bermittlern . 1296

Mod «r«e Biva,
in feiner ebener Lage Wiesbadens,

gr. Diele. 12 Zim., reich!. Z«beh.,
mit groß, parkgrtig . alten Garten,
zu vm. od. verk. R. Bür » Mainzer
Sir . 27 u. bei 1. Be rmittl ._ IM

Billa Pikteeieftr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Nähere» auch wegen
Bestckstiguno A«8»stalt»«ße l ».
Telephon m.  1915

llln26 (| llt «ill3iWHt
, . 1. Nov. , « v. Rheinstra ßc 115,1,

K«chör«mirii»e-enuber
gut möbl. Zim. mit 1 ob. 2 Betten

billig : elektr. L TaunnSft r . 7, 3 l.
«legai ^ niöbl. Zimmer

Taunurllraße 22, 2.

F«r Dauermieter.
Gut möblierte Zimmer mit Bensson

zu permieten Näheres zu erfrag,
im Tagbl.-Berlag . Yt

8T lIMHirte "1

rz « . M

^ffiziersfamtlie Judif füt 3 biS 6
Monate sofort abgeschlossenê̂ gutmöblierte 5-Zim.-W»hn. m,t Küche,
Sonnenseite , Ofenheizung , Kurviertrl
bevorzugt. Angebote unter H. 351
an de» Ta »bl.-Verlag.

Wo findet Lauermieterin
behagliches sonniges Henn, mit oder
ohne Venpflog.? Nahe Kochbr. bevorz.
Off , u. P . 352 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Ehepaar sucht für Me
Oktober aus einige Wochen schon
möbliertes

§G»s- Bit MnMkl
in freier schöner Sage Wiesbaden?.
Off , u. ff. 352 an den Tagbl .-Verl.

Junges Ehevaar sucht ab 1. oder
15. Rob. möbl. Zim.. oder Wohn- u.
Sststafz.. mit MittagStisch. ,n gesund.
Lage. 1. od. 2. Stock. Balkon, etwas
Küchenbenutz. Off . mit »en. Pre,S-
ang. u. U. 352 an den Tagbl .-Berl.

Möbl . Zimmer
vielleicht Südviertel , qes. Oft . mit
PreiScmg. u. W. 351 Tagbl .-Verlag

BeSere musikalische, berufstätige
Dame

sucht volkstünd. umxst ., Mt möbl,
Zimmer mit ganzer Verpflogmng bei
netten sauberen Leuten . ^ Offerten

Heller, trockener, luftiger

Lagerraum
heizbar, Nähe Adelheidstraße,
sofort zu mieten gesucht. Off.
mit Preisangabe an Post-
sMeßfach 48 Wiesbaden.

Luftiger « eller
für Kartoffeln in der Nähe de?
Schloßplatzes sofort zu mieten

Off. u. M. 349 an den Tagbl .-Verl

U jftuninnfteimt1
Peussou Carmen

Gute reichlich« Vewslegun« vor,
7.50 an. Abeggstr aß _ _ :
Pension Charlotte,

Rbrinstraße 47
Schöne SUdiimmer frei..

ANIM MMftN
wünscht schulpflicht. Kind gnterHer-
kuwst zur Erziehung anzunehmen.
Beste Verpflegung zugesichert Off.unter M. 207 an den Tagbl .-Berlag.

Mietverträge
von &tig im

Tagblatt-VertÄg
21 Langgasse 21.

-ST-

je Zweigstelle der Wiesbadener Tagblattr
virmarckring jy » Fernsprecher 4020

nimmt ÄKfei0ttl -* UftrÄ0 £ für beide Ausgaben
b*  Wiasbadrner Tagblatts | U gleichkN Preisen,
gleichen Ns .chlsMhrN und mnechaD der gleichen
Aufgabezetten wie im „Tagbtatchau»*, kanggaffe2l , entgegen.
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Privat - Verkäufe
1 Pferd , 1 Landauer , l Halbverdeck

swvrftiT16 Häckselmaschinezu verkaufen.urubner. Raonstrr,ß- g.
Uifii ^ eArbeitspferd , Leiterwagen,

^ ^ Ä ^ ° 9en,"'Miftkarren" nn
1 ““^ ®^' Pflugkarren m. Pflug u.
Egge, Karren u. Wagensattel , Kum-t ftep, OO-Z-..8 ... . _PJC. .
S | L U- daMelspann. Pferdegeschirr,
Bücher, Dotzgerm.  Btebricker Str . 48.

^ine eingcfahrene Kuh,
Sitrrnientjafer ^ Rasse, Ende Oktober
q??  Zweftemal kalbend , sowie zwei
Rmder , 4 u. 6 Mon. alt , ein Z^cht-
schwein u. 2 Mutterschafe krankheits¬
halber billrg zu verk. in Rambach
^eElg ^ ZrechLMrgaffe 2.
e-.S Läuferschweine zu verkaufen.^
Zehner , Dotzheim. Weilburgertal 3.
-̂ Z « el sLäuferschweine zu verk.Lahnstrake^ 22.
. . 6 Wochen alte Ferkel zu verk.
fret_ Gru qer, * D o^beim er Str . 172.

, drima Milchzicgen
U . verk. Hofmann , Oranienstr . 33.Telephon 8468.

u %TimJ s *r? «§ ?r 5 « sri5tSiSirÄk- Älegenlanrm zu verk.
We,bezahl , Biebrich . Rb einaanNr 24.
r ,„ tf ' Zuchtlamm verkauft
Stahler , Gersbe raltra ^ g 1.
s! ,? da^ A ^ Riesen . 5 % M - nTHt?
für 30 Mk. zn verk. von 9 bis 1 Uhr
bei Anacker,  Bismarckring 17,

^Bel ».- Riesenhalbjahrrg, wegen Raum-
Eg ẑu verkaufen . Zehlke,

>er-

(Pärchen)
Mangel Wi -h zu oeriauren . 2
Sonnenberg . Margaretenstraße
langerung der Bergstraße . ‘
.,,0 .1 Belg , Riese , großes Tier,
l \ 2hJÄ hJ n 1  Angora - u.1 Havana -Mannchen, reine Rasse,
-S to,c? nNenscheck - Weibchen,
I  Oterlrger Hasenstall billig
Ua -rkmifen. Evelbauer , Ruhberg-

Mbrich , Dotzhcimer Str . 108. G. P . r.^ tuir  r \£ >ir . 1 UÖ, lA . Ifj

SM’ÜSÄ’yLg.'SwAa tt K
innge Leghühner

W— verk. Ernst. St einaaff- 17.
ff. Kanarienh. u. WeibchT̂ OZeifts

bL ^abzug . Seiger . SthIr rf*rV,fr 57
-, ? u? 6^ 7nha »n u. 1 WeibchenZuvk^Knodler, Ora mennr 14, V. 3 r.
„^ 5̂"erhut, eins. größ. Ofenschirm''

Nachtstuhl, gut erhalten , billig zu
verk. Herrnmublaa ssp̂ l 2 t.

Zwei Sammethüte (Bierspitz)» ^
preiswert zu verkaufen. Cerny,
Schwalbacher Strak a 44, 2 links

Gutes Cello

J -'cUi,, lU'afici- Teppich zu verlaufenschulberg 17, 1, Ka ufmann.
.̂ Bettstelle mit Matratze zu

Tischler,  Grabenstraßc ^L. 2.
verk.

Eine Mahag .-Salvn -Einrichtung
zu verk. Frau Gugel, Herderstr . 13.
Anzuse hen von 12—3 Uhr.
Msiselongue m. Decke,.Triumphstuhl,
Plüsch)essel, Spiegel bill. Westend¬
straße 22, P ., Frau  Wagner. _
Dipl.-Schreibtisch (Nußb.) zu verk.

Kramer , Wa lramstraß e 7, 2 li nks.
Nußb .-R»llpult , kompl. Bett,

Tisch mit Marmorplatte zu verk.
Dorma nu,  Emser Straße 44, Part.

Drehbarer Schreibscffel,
geschl. Kristall-Spiegel , wie neu, zu
verk. Sch melzen. Vorkstraße 7, 1 r.
Kinderschre.bpult, Liegestuhl , Matr.
mit Wachstuch billig zu verkaufen.
Dr . Schmidt, W eac»traße ^3.

Schrank u . Bettstelle m. Sprungr.
z. vk. Momberger , Do tzh. Str . 171,3 l.
Umzugsh . am 15. u. 16. vorm , zu vk. .
weiß lack. Kleider-, braun gestrich.
Küchenschr. (150 X 70 X 93), Blnm .-
Tisch m. Aquar ., gr. Staubsauger,
2 Lambrequins , eich. Bordbrett (23X
195X20), Bücherregale, Schirmstäno .,
Bilder , Wandspiegel, Gasherd mit
eif-, T -, Gas - u. and. Lampen, Jn-
Halier-App., Hanteln u. and. Turn-
Avvar., schräge Streckbank, Streich-
zith. ,m. ■Käst., Z.- u. Klav.-Noter>,
rc. Dir . Lipo wicz, Rheinbahnstr . 5, P.

1- ,u . 2tür . Kleiderschränke,
1 Vertiko, antiker 2tür . Kleiderschr.,
spanische Wand , ArtÄllerie-Degen
zu verkaufen. Borchcrt, Hermann-
str aße 17, Hth. 1._

Waschkom., 6 m neues Linoleum,
150 Bri, Emaille u. Porzellangeschirr
billigst Geisb ergstraße_ 24, Schäfer.
Küchenmöb., alt . geschn. Mah .-Seffel,
Waschtisch, Miroarlgiel , H.-Stehir .,
D .-H., M.-Kr. Ka rlstr . 39, Hartmaniu
Rohrliegeseffel , Portiere , Gnskronen»
Ausgußbecken, Kopierpr., 2 Osensch.,
1 Ofen usw. Fendt , Ukoritzstr. 13, 3.

Zu »erk«ufen
ein n. braun lackierter Krankentisch
Frankfur ter Straße 6. Wra ngel.

Bersch, gebr. Rcgole,
Pulte , Theken zu verkaufen. Näh.
zu erfragen bei Wallenfels , 'Weber-
gasse 11. T elevbon 6323.

Led. Auszichkoffer zu verk.
Drebels , Bismarck ring 37, 1^

^«st neue Nähmaschine
zu verk. Anzufehen Montag . Michel,
Röderstraße 12, Laden.

Wringmaschine zu verkaufen.
Veuhosf, Ka iser-Fr .-Ring 46, 3 1._
Reue gr. Waschbütte, elcktr. Pendel
u. Lampen, Küchenwage billig zu vk.
Peup elmann , Adle rstraße 63, Part.

Gebr . Küferkarren zu verk.
Hchmann , Feldstraße 10, 1. St.
_ Klappwagen zu verkaufen
Wirrkeler Str . 6, Mtb.  1 , Zwerenz.

Berkrause
«ri»»t . »erttmk.

1
4 jährige State

«»d 2 /FäIir. Wallach
zu verk. Wege , Scharnhorststr . 34, P.

Ein Si «le«eschwein^
Zu verkaufen Heßkoch bei Wiesbaden.Adolfstraße 3, Philivv Kilian

Deutscher Schäferhund
i^ -rlsshund ), 2 I . alt , Farbe grau,
sshr wachsam, in gute Hände zu vk.
Näheres Schnatz, Stiftstr aße 3.

5 Hühner und 1 Hahn
zu verkaufen Näh. Blücherstraße 30.
Menk. , m Laden.

Seltene Gelegenheitklielgielblllliilil!«« .
alte Familienstücke . Brosche, Haar-
schmnck, Ohrringe . Perlkette usw . im
Auftrag sehr billig verkäuflich.

Fr . Lehmann , Juwelier,
Kirchgaffe 70.

Cles. Seeflilhs-Sllrnttnr.
neu , « . Alaskafuchs , m. 0. 0. Muffe,
preisw . Röderstraße 20, P ., Lendle.

Schöne große schw.
Strautzfeder

billig zu verk. Beuscher. Kantine 1.
30er , Gersdorffstraße.

WlmM SaniBlum
mit wisse» 31»«Hufen.
Mainz , Schulstr . 12, bei Bieber.

SAMmMine..Mkll"
mit Reisekoffer zu verkaufen.

Tetzlaff , Westendstraße 20, 2.
(Nur von 10—12 Uhr vormittags .)

Tafelk!avier
verkaufe für Meistgebot.

K. Fröbel,
Biebrich -Ost. Kasteler Strobe 14.

,ÄL . tzmMreiliWi
(Marmor ), dreiteilig , fast neu . verk.

. Iaenecke , Klovstockstraße 9.

Ein Fahrrad zu ' »erkaufen.
Borchert, Hermann straße 17, Hth. 1.
Petr .-L., Holzwaschb., Stühle , Bild .,

Vogelk. Weimer , Westendstr. 28, P .

Ädciicillllchtimg.
besteh, aus Theken u. Glasschrank,
Regalen usw. billig zu verk. Näh.
Luisenstraße 15, 1, Koch, von 8—10
u. 1—3 Ubr.

« “ whi !. MUMficn,  rperr «»., KSMr
ein  Kanarienvogel mit schmiedeers.
Stander . Willig, Richard-Wagnerstr.
Verschied. Beleuchtungsgegenstände,

Baien u. Figuren billigst abzugeben.
Wnrtenber« , Kleiststraße 23,  2 . ^

Gehr . kl. schw. Herd zu verk.
Pilgrrm , Vh ilipvsbergstr . 32, Part.

Ein Mantel -Bügelofen
für Schneider u. Wäscherei zu verk.
Riehlstr. 19, H. 1. Kister, Schneiderei.
Kesselofen, 75 Zmtr . lichte Weite,

für 25 Mk. zu verkaufen Jdsteiner
Straße 21.  Dkoos.

Gasherd zu verkaufen.
Lehde, Blücherstraße 13, 1 links.
Emaille -Schiffe , 35/17 , 44/17 cm.

bill._ Wey and,_ Lo thring er Str . 28.
Bade -Einr . für G.- u. Kohl.-Hetz.,
Eßzimmerkrone für Gas od.. Elektr.
zu verk. Courtin , Lanzstraße 4, von
9—12 und 3—5 fifjr.
Kochkisten, Gasherdgestcllc zu »erl.
Röderstraße 19, Schrei ner Le ndle._

Patent -Einmachgläser zu verk.
Veuhosf, Kaiser-Friedr .-Rin g 46, 3 l.

Stein -Krautständer,
35—60 Zmtr ., billig abzug . Lncas,
Seerobenstr aße 10, 1 r._
Handwerkszeug , Tisch, Regal usw.

zu verk. Veuhosf, Kais.-Fr .-R. 46, 3 l.
Großes eisernes Schild,

60 X 240, zu verhausen. Zindel,
Lothring er Straße 25, Stb . 2 links.

Ein Posten Borfenster
m  verkaufen , schönes Glas , für
Glaser vassend. Frau O. Karsunky,
Taunus straße 77.__

Gard .-Stangen , Reisc -Neceffaire,
«es., Bidet, Rohrfig., Jnh .-App., Zith .-
Noten. Eschner. Klarentb . Sir . 3, 2.
. .. Ein größerer Posten Werkholz
rur Wagner , sowie zirka 100 Stück
^geschnittene Felgen zu verkaufen.
Ziegelei Beckel, Biebricher Str . 53.
Tele phon 208._

Oleander u. zwei Lorbeerbäume
bill. S chauer, Taunusstraß e 65.
. Großer Gummibaum,
m starkem Kübel lz. Tragen einger.)
zu verk. Schwalbacher Straße 81,
Kinderbewahranstalt , bei Dtüller.

Händler - Verkäufe.

. ^Nußb .-Bett mit Wollmatratze,
1 Klavier 280 Mk., Kanapee, Küĉ>en-
tiiche, Nachttische, Waschr., Schränke,
u- a. 1 gr. 3teil. Schrank f. Wäsche
u. Kleid., eis. Kinderb., mehr. Badew.
zu verk. Walramstr . 27.  Kan nenberg.
. Schlafzimmer -. Speise -,
Hcrren -Zimmer - u. Kücben-Einricht.,
w» ,e einzelne Möbelstücke, aparte
Modelle in gediegener Ausführung
^iubrt noch zu günstigen Preisen das
Mobellag. Rosenkranz.̂ Blückervl. 3/4
S . sch. , r. Rohrplattenkosfer 45 Mk.,

2 Schlicßk. 16 u. 25, led. Handtasche
15 Mk. S ei pp, El eonorenstr. 7. 2 St.

Kassenschrank, Bücherschrank,
Itur . Kleiderschr., Sofa , 2 Seffel,
Soratisch, Waschkom. m. Marmor zu
verk. Erbe, Westendstr. 8, Mtb.  1.

Der amtlich berechtigte Aufkäufer
kauft von Herrschaften alte

8! iüüftMe^
. Briefmarkensamml . jeder Größe,

einz. Marken kauft zu hohem Preis
Seibel , Jahns traße 34, 1 r.

Cledr. Pianino zu kaufen gesucht.
Off . Sch andua, AÜbrechtstraße 39, P.
Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht Sck.  Wolfs , Wilhelmstr . 16.

Pianino,
gut erh., zu kaufen ges. Collosens,
Rheinaauer Stra ße 4._

W»
kann man gebrauchte Zirruner-
Gardinen kaufen? Rietcrt , Zieten-
ring 3._ _ _

Linoleum -Läufer u. eins . Regal
gesucht. Schmitz, Rheinstraße 62, P.

Gebrauchte Möbel jeder Art
ka uft Heidenreich. Frankenstr aße 6

Ankauf gebr. Möbel u. Betten,
sowie ganzer Einrichtungen gegen
sofortige Kasse u. höchste Bezahlung.
Otto Kannenberg , Walramstraße 27.
Gebr . Bettst ., Spr .-Matr . z. k. gef.
S auer , Niederwaldstr . 10,_ Wirtsch.

Suche Wohn .-, Schlafz . u. Küche,
event. auch einzelne Atobel, nur von
Privat geg. g. Bezahlung . Knügel,
Moritzstraße 45, Mtb . 2 rechts._

Gut erhaltener el
(Lehnstuhl) u. Itür . Kleiderschr. zu
kaufen ges. Gruber , Blücherstraße 15.

Ein Zimmer -Podium
mit Geländer zu kaufen gesucht
Adolfsallee 20, 1._

Gebr . Nähmaschinen kauft
Ad. Rurnps, Mechan ., S aal gasse 16.

Für Sch« ftenmacher
linksarmige Zylirchermaschine z. k.
ges. Em bach, Albrechtstr. 36, P . I.
Ern gebr. Krankenwagen zu k. »es.
Bernhardt , Drudenst ra ße 7, 2 lt s.
Alte Gasstehlampe , Fcnsterreflektor,
Blumenkrippe gesucht Schiersteiner
Straße 9, Part ., We ideman n.
Emaill . od. nicht emaill . Küchenherd,

Gärtner , links der S chiersteiner Str .
Mittelgroßer , gut erh. Herd

zu kaufen gesucht. Off . an Schreiber,
Rbeinstra ße 34, Gth. 1.

Ein Gasherd zu kaufen gesucht.
Erb, Bismarckring 11, Laden.

Badewanne u. kl. Ocfen gesucht.
Off , m. Pr . Flacher. Langenbeckpl. 5.

Glaswand,
4—5 Meter lang , zu kaufen gesucht.
Peter Quint , Marktstraße 14._

Ausgek . Haare kauft
Steiner . Haarkünstl ., Bleichstr. 33, 1.

8 ! 8«»otl)ton>en H
Fl . Garten Wellritztal, mit Ziegen,
Kaninchen u. Hnhnerstall auf sofort

IT nnltttüfii
Erf . Akademiker mit 1a Zeugn.

ert . bill. gewissenh. erfolgr . Nachhilfe.
Off, u. K. 310 an den Ta gbl.-Verlag.

Geb. Dame ert . franz . u. engl . '
Untere., übern , auch strengste u. sorg¬
fältigste Bewachung der Schularb.
Off, u. E.  348 an den TaM .-Verlagj
fälligste Bewachung der Schularb.

Hl.-Ve
Latein -Nnterricht

wird schwach. Schülern billigst erteilt.
Off . u. Z. 352 an den Tagbl .-Verlag

Klavierunterr . ert. zn mäß . Pr.
siaatl. gevr. Lehrerin Kirchg. 44, 3 r,
Grdl . Klavierunterricht f. Anfänger
erteilt bewährte Lehrerin , 2 Lektz
wöcbentl., monatl . 10 Mk. Off. u.
I . 340 an den Tagbl.-Verlag.

U r«!».'t»- SejenStn jj
Verloren goldene Uhr

mit silb. Kette. Gegen Belohn, ab
zugebeii Adolfsalleê 25, 2.
Armer Jange »ert. Samstag mittag
vier 20-Mk.-Scheine v. Landesbank
iRheinstr .) bis Jahnsir . Wiederür.
crh. gute Belohn. Jahnstr . 34, 2 r.

TStslhlislI.K»lIiskh!»»gt »8
Nähmaschinen repar. jed. Fabrikat
lRegulieren im Haus billig ) Ad.
Rumpf,  Mechaniker , Saalgaff e 16.

Packer (Kriegsinvalidei
empf. sich im Packen, Verpacken von
Möbeln u. f. Möbeltransporte . Näh.
Borchert. Ĥ rmannstraße , 17, Hth. 1.
Parkettböden w. ger. ». Fos. Kölsch,

Parkettschreiner , Adlerstraße 6ch
Uebernehme Zentralheizung

Rvderstraße 3, Vorderhaus Dach,
Sonntags zwischen 1 und 3 Uhr
zu  sprechen^

I . Fleischmann , Herrenschneider,
empf. sich z. Abänd., Repar ., Reinig.
u. B üge ln . Moritzstraße 20, Laden.

Herren - u. Damcnschnciderci,
Ansert . n. Maß , Umarbeiten , Aend.,
Rep. u. Bügeln , wenden ' v. D .- u.
H.-Kleid,  all . Mt . Weberg . 56, Lad.

Tüchtige Schneiderin
emps. sich im Ansert., sowie Umarb.
v. Kleid., Blusen u. Röcken. Weber,
ÄiSmarck rkng 32, Frontsp ._ 1

Anfertigung schicker Mantclkleider
aus unmod . Kostümen . Offerten u.
H. 319  an den Tagoll -Verlag.

Schneiderin empfiehlt sich
im Aniertigen von Kleidern, B
Röcken.

lusen,
Foerster, Büdingenstr . 4, 1.

t ««»fctoLJI

saene6iilioenaiie
u. Kinderschreibpult im Auftrag zu
verk. Kölling, Bertramftraße 6.
M«rmel«Sen - Ki« er
zu verkaufen Phikipvsdergstrafie 33.
P arterre links , Gol dschmidt.

Wiiiqc Liudeiidliumc
für Werk- u. Brennholz zum Selbst-
sällen zn verkaufen. Adressen erb.
u T. 345 an den Ta gbl.-Verlag.

liiitHtbtt-Ctüpflijp,
nicht Sämlinge,

Apfel - n. Birnbuschbäume verkauft
P . Göttel , r. d. Frankfurter Straße.

Händler - Verkäufe.

Pelze.
Elegante Garnituren in Zobelfuchs,
Silberfuchs . Blaufuchs . Rotfuchs.
Alaskafuchs . Nerz , Zobelmurmel,
sral , Skunksopollnm . imit . Alaska-

Fuchs von 43 Mark an.

Aüll Kjjktz . Adelheidstraße 35.Kein Laden!

K 2

gesucht. Offerten mit Preisangabe
350 an den Tagbl .-Berl ag.

PW" Ofauvschetne,
Brillanten, . Schmucksachen. Bestecke.
Aufi'äde, Nhren kauft zu allerb Pr.

Reugasse 19, 2. Stock.
:: Kein Laden ! ::

_Pelzgarnitnren
auch einzeln , in Fnckis. Rcrz , Skunks
usw ., auch andere Pelzsachen kauft
zu allerhöchsten Preisen
likNMMSk ' Neugasse 19, 2. Stock.
ptllMWkv » Kein Laden ! ;;

ob  ganze , , zerbrochene oder in
Kautschuk gefaßte. Für Reinplatin,
welches der Kriegsmetall -Aktien-Ge-
sellichaft abgeliefert wird, zahle ich
7.50 per Gramm.

Ick. Crroi ^ hut
__ Wagem an nstraße 27, 1.Leideu-Pitisch«a,itel
toenig getragen, zu kaufen gesucht.
Orrerten mit Preisangabe an Gg.
Heidenr eich, Fran kenftraße 11.

MstlgiM (Inf.)
^ruä Privath . z. k. ges. Landersheim,
Schlerstcin, Wiesbaden er Straße 24.

Neue oder gebrauchte

Ul>IIg!I»I-K»,ltrl>I»!»ffk
zu kaufen gesucht. Angebote unter
A. 422 an den Tagbl .-Ve rlag.

$

eJreihiriat ^ chinPn

kauft , verkauft , repar ., reinigt
M. Doereukamp . Adolfsallee 35
Farbbänder . Telephon 3003.

' IIIMS(IDft»IMIUW
ssranz Scheüe nberg, Kirchaasse 33.

PIAÄÖ  ffMUCllt
oder Harmonium . Offerten an
K . Lieb er, Fitv ille , Taunusstr.
IttSftof aller Art. cinz . 'Stücke m
illllllUffi ' v Nachlässe, sowie
, v „ ’ Bettfedern . Tevviche. Lino¬
leum . Ylardinen -c. kauft D . Sivver.
_jHielilftfii ftf 11 Tele vbon 4878.

Möbe!althanvl«ng
OttoKannenberg
kaust alle Möbelstücke u. ganze Ein¬
richtungen zu den allerhöchsten
P reisen an. 27 Walramstraße 27.

MSM .UZM.
Oranienstr . 23. kauft alle Art . Möbel
kvwie alle ausrangierten Sachen.

«»Wtel. Tkppi-k. Vsilldstz
KkeckeM Slhwülüslilhen

kiliisk LöskN fel-.
90 Betten , Feder-
bette« und Kissen,

„r, , , , 50 Klerderschräuke,
Wascht. « . Nachttische, einz . Matr .,
Tische, Stühle u'. jed. einz . Stück in
>Td. Zustande : zahle die höchst. Pr.
K. Ka nnenberg , Hellm u»dstraße 17.Schlafzimmer,
Wohnzimmer , Herrenzim ., Speise¬
zimmer u. Küche, auch einzeln , und
2 Perser Teppiche von Mivat zu k.
aesucht. Wa gem ann . Saal aasse 26.

Ein guterhaltcnes komplettesSchlafzimmer,
nur von beff. Hause, zu kaufen ges.
Off. mit Preisangabe an H. Tuch,
Mainz . Lotharstraße 9. 1.

Zu kaufen gesucht
Sckilafzim ., Wohnzim ., Herrenzim.
u. Küche oder einzelne gut erhaltene
Möbelstücke Hochstättenstraße, 16.
3. Eta ge, bei Loos . _ _

Mtetmneus Mndell
zu kaufen gesucht.

Kemps, Wellritzstraße 27.

SmenWrewM ‘VT-
dunkel eichen, zu kaufen ges. Off . erb.
Füblborn , D otzheimer Straße 107, 1.Merhglt.sr̂.V>M«»i8.
zu kaufen gesucht. Qff . u. O. 352
an den  Tagbl .-Ver lag.
Si»i»lel»snd. ß»»»e»m«e»,
aut erhalten , kauft Schoolmann,
Lothrinaer Straße 27, 3.

Seil, leid:!« Wdlme»
zu kaufen gesucht. Beuscher. Kan-
tine 1, 80er , Gcrsdorffstraße.

i Mlisldr. S»»dkme»
zu kaufen gesucht Reserve-Lazarett 2,
Unter den Eicken.

S
Weyrm giSftn jjtslcr

u hohen Preisen kauft C. Diehl.
üistallateur , Frankenstraße 26.

G«te Gelegenheit für Klavierüben.
Neu . Jb ach-Kl. Rauenth . St r. 18,1 r.

Zwei Kriegerswitrven
suchen dre Bekanntsch. eines Kriegs-
invaliden od. Witwers zwecks Heirat.
Off , u. U. 351 an den Tagbl .-Verlag.

ZMer Öfen so fßofen
ges. P.  Rchm , Friedrichstr. 50, 1 l.GlaHabschlutz
f. Vorplatz m. Türe o Oberl ., 237 br.
248  h ., ges. Weinbach, Weberg. 43, P.

Zutzbodenbelag
iTeppichstoss oder dergl .) für größ.
Raum , etwa 40 gm, zu kaufen ges.
_B aum, B ierstadter Höhe 14.

Brennholz.
Bucke, Bucke und Eiche, sowie in
Laubholz kauft dauernd große
Posten bi? 1. 4. 18. Angeb . mit
Preis an Fritz Batzer, Holzhandlung , |
Fulda . Telephon 632._1024

5ekt-, weinkorken,
Flaschen, Lumpen , Papier , Hasen¬

felle . Roßhaar usw. kaust stets
Sch. S till . Blückerstr. 6. Tel. 6058.Beschlagnahmte

Fässer
kauft Sauer , Gohensrraße 2, Mit¬
glied der Reichsfaßstelle , staatlich
konzessioniert . Kreiling , Kistenhandl .,
ft mich tätig ._UtMjnflMen.
Weitzweinslasch..

sauber gespült.
kaufen zu höchsten Preisen

Simon & Go.,
Rhciustrahe 38 , Alleescite.

Bin Käufer von^4-̂ tt.-Weinflaschkn,
sowie Sekt -, Bordean - u. Südwcin-
Flaschen. Papier , Lumven uno dgl.
Höchste Preise ! Frei Hof entsprechend
mehr. Acker. Wcllritzftr. 21. T. 3930.

Klascheu aUer - lrt,
Lumpen , Papier rc. kauft S . Sipper,
Oranienstr . 23. Mtb . 2. Tel . 3471.
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Med.-Flaschen
uni* 2Het -??lafc&fn sgebrauchtes

.kauft ßu hoben Preisen
gjftlefibtsfle ne Siebert . Markt«», st,

Dickwnrz
m jedem Quantum zu kaufen gesucht
KMenhandl . Göbrl . Franken »«. 24.

«*Zahle für
Suwötn per Kilo 16 Pk^ gestrickte
*8“D“t«« n ver Kilo 1.50 Mk.. Neu.
luchabsälle. Papier , Flaschen, sowie
fcÄS .'““" ““

Stu Bill . Mm Um . .
Tel . 1834. — 39 Wellritzstraße 39.

I Gelijocrkehr^
_Kapitalien -Gesnche.

50R»t.Gartenland
an der Biebricher Allee preiswert zukaufe» gesucht.
Off, n, T. 350 an den Tagbl.-Berl.

Mesü -rdener Tag ^ att.

Lanerpla !*,
-i« welchem Geleifeanschlutz geschafft
werden kann, be, Bahnhof West oder
Dotzheim zu kaufen gesucht. Offert
u. D. 208 an den Tagbl.-Berlag.

R SmatiiliilieiiJ
Immobilie « . Verkäufe.

Bevor Sie kaufen
oder pachten. verlangen Ei « da-
Spcziai -Offertenblatt F64

Bermiet - u. Verkaufs-Zentrale
Frankfurt a. M.. SansahauS . ^

Dasselbe umfaßt reichhaltigste Aus¬
wahl ki Haus -Grundstücken und
Geschäften jeder Art und an vielen
Platzen._ _ _

gp Modcrnc Villa
mit 6 Morgen großem Garten oder
Land, freistehend,  Autogarage.
Stallung , zu verkaufen. Julius
Allstadt. Adelheidstraße 45.
w Eittfam.-B lla -i
mit Obstgart ., 7 Räume usw., zu
vrrk. oder zu vrrm B^asv. grat 'S.
Näh. Ruhbe rastr. 9. Besi cht. 11 —4 Uhr

300 Morgen Out
S. herrl . L. i. Iler . " lesb. billlest r.
verk . Nah . en Hansenstein ÄVoe 'er
Frankfurt a. M., Th 112. F 66

bietet schulentlassenen jungen
Mädchen Fortbildung in allen
wissenschaUl . I Schern , Sprachen,
Kunslgesch ., Literat ., Malen und
Musik;

schulpflichtigen Kindern, die die
Schule nicht besuchen können,
vollständigen Unterricht;

Schülerinnen hiesiger Lyzeen
sorge. Beaufsichtigung während
der Nachmit age , Ueberwachung
der Schularbeiten , Nachhilfe.

Wissensch . Lehrerin u. Sprach¬
lehrerin im Hause.

Feste Empfehlungen.

Sehmidt -Qiudiee,
_ Kesselbachstr . 4.

di. Miei -tllmil
MiilKelio. Hl.

fitr vchüler des GtzmnasiumS und
Realprogvmnas. Borzügl . Empfehi.
Reiche erzieh. Erfahr . AnstültSnlan
dmch Brost  Bank Beer. F195

GrnndftüÄe
in allen Grüften »nd Lagen. hnSel
a. eingcfried'gte Gärten , mit Waffer
nfw. versehen, zu verkaufen. Näh.
Bindtstraße 3. bet Müller.

Immobilie « . » , «f, «suche.

Große moderne freistehendeVilla
mit großem Obst, und Ziergarten.
Garage u. Stallung , zu kaufen gef.
Kff .. ». H. 350 an  den Taabl .-Berlag.
• , Keucht wird Grundbesitz
zeal. Art . Wohn- od. Geschäfts
Billon, Güter , Mühlen . Haiei, ' Gast
Lof tnbuitr. Betriebe usw., zweck«
lukuhrung an ca. 0900  vargemerlte
aukrr vesp. Jntereffenten. Anqeb
- - - Flcm den Verlag des

BerkaiifSmarkt
Frankfurt am Main . Zell 68.

'160

. Z
Größere Billa, Herrschaftssitz. vorn.
Stadtgrnndstück od. dergl. Evt. volle
»usz . E v. d. Ave. Frohnau . Mark.

Vorbildung
für Einjfthr .-. Fä nr .- u. Abitur .,

auch für Damen . Fl31
Sehr gute Erfolge . Prospekt frei.
Sämtl .Schüler d. 1 injähr .-(Tages -)
Kurses bestanden d letzte Exam.
Mainzer Pädagogium

Main*, Clara -Str. 1.
Snrechz 11—1. Telenhon 3147.

Für Gymnasiasten,

emmen ’s 10  sprachliche
andelsschule , Neugasse 5

Generalbeeid . Dolm. d. Regier
5 Buchführungen
3 Stenographien ’
Schönschrift
20 Schreibmaschinen
v. 8M. monatl ., auchbriefl.

Unterrichts,m Maschinenschreiben
auf allen Systemen, Stenographie.
Schön- ». Rundschreiben, Bnchhalt.
ttsw. erteilt erfahr . Dcrme. Honorar
Monatl von 8 Mk. an. NäheresInstitut Metzer. Dotzheimer Str . 44.
— Telephon 3708.

Zeicben- und Malkurse
für Erwachsene und Kinder.

Vor- und nachmittags.
Elisabeth Schenck

Bismarckring 44,
— Künstl . Handarbeiten . —

ßa Ikarbeit.

Mal-Zeictai-Modellisr-
Mer Joufliar

Adolfstrasse 7, II.
Neuanmeldungen jederzeit.

Pianistin
erteilt erstklaff. Klavierunterricht mit
raschem Erfolg. Svre » st»nd. 11—12.

Godgaffe 17. 3.

Kcslmg-Nntcmcht
nach vorzüglicher Methode
(Tonbild.) erteilt Sängerin.
Offerten unter K. ."48 an den
Tagbl.-Berlag.

Wo kann jg. Dame
während 14 Tagen täglich 1 Stunde

Gesang üben?
Anfrag.  u B. 352 an d. Tagbl .-Berl.

Unterricht
Im Zuschneid, u. Anfertigen sämtlich.
Wasche, Flicken u. Umändern erteilt

irischer. Ledanvlotz 9. 3.

calschiilcr täglich
»en mit grüiidl.

Bin

RealgtzMnas . ,». R>
1K -2  ArbeltSIWii . .
Nachhilfe bei erfahrenem Philologen,
unter dessen Leitung schon viele dies.
Schüler daS Klaffenziel erreichten.
Monat 20 Mk. — Desgl . Schulersatz
und , Vorbereitung aus Schul, und
Militar -Examen . Genaue Angaben
u. Z. 350 an den  Tagbl .-Berlag erb.

. ... m .junger Lehrer
«rteilt Privatunterricht . Montag bis
Mittwoch, vorm., Donnerstag bis
Sonnabend nachm. Offerten unter
B. 343  an den Ta gbl.-Berlag.

iHleldfCr©drricUrcro*jßanöib.
d. höh. Lehramts würde jg. Dame
zur Unterprimareife für Ostern var-
bereiten ? Off . A. 421 Tagbl .-Berl.
, Erfahrene Dame,
,m Ausland gew.. erteilt Unterricht
in Englisch. Franz ., sowie Nachhilfe,
und Beaufsichtigung der Aufgaben.
Beste Referenzen . Offerten unter
W. -'49  an ven Taa bl.-Berlag. ,_

Deutsche Literatur.
-Aeltere Damen können sich an ein.
Zirkel beteilig. Adelhcidstraße 20, 3.

E%tc,o;en•St’uuto"Z
rtHiimriM ia—II >m »amWivaMlmI

Berloren
am 25. Sevt ., morgen« 8 Uhr. von
Nerolal 16 bis Aaltest. Krieger-
Denkmal oder in der Elrktr . gelbe
Linie bi« Bahnhof
Brillant -Anhänger

in Platin gefaßt. Bei Wiedergabe
100 Mk. Belohn. Milhelmstr. 14, 1.

Verloren : Trauring,
Inschrift : A. S . — K. P . n. Datum.
Ab zug,  gen . Bel. HeinrichVberg 12.

Bernlteintrofiecefiofen
vom Museum bis Hainerweg. Da
teure» Andenken 5 Mk. Belohnung.
Hainerweg 10, Part.

Pelz verloren
iS*1»,1 rs

Morgen-Ausgabe. ZkvetteS Makk. GeAe lli ]
hreibuiasch. TerieiM

SSÄ H«™
prachschnlc. 1e,,fWli

^cid ]ö {ll . ^ nipic }) lun !]cnj

VateMörs Wirttzltr. 7. 3.
vu -kunft kostenlo».

iiche Gesuche,Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
Cchristsäye an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg anBüroGuilich,

_jeinstraße 60. Glänz
Dankschreibenzur gef. Einsicht! (Aus-
kunst ln Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Wiesbaden,

MkmzAe. MlikrMSßAke
- Mouba . Scharnhorststraße 29.

Brennholz
s , geschnitten bei Klovv. stleldstr. 16.

Glockcn-Röcke
an.

nach Maß von 4 Mf. an.
Jackenkleider von 15 Mk.

Aendcrungen billigst.
. Schmidt-Kräcker,

Damenschneiderei. Kirchg asse 19, 2.
Hüte zum .Umformen

werden angenommen . Musterhüte
zur Verfügung (2- 4 Uhr geschloffen).
Taunus st raße 72, Gar ten!,._

Samthüte,
Pclzhüte zum Umarbeiten , Muffe
zum slbfüttern U. Umarbriten werd.
aitgrnommen . Zutaten verwendet.
Adolf straße 5, Gth. rechts 3 r.

» Reparaturen in
guter Aiissührnng
werden angenom.

^ ^ Zimmermonnstr .L,
tzth . 1 gt (früher « lü che rstr. iS).

Mei
SkSlklk NlsSkWml

empf. sich im Ans. sämtl . Herren «,
D .-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
AuSbe ffern. Kl eine Webergaffe 7, 2.

Fuß - ». Schönheitspflege.
Sofie Fetz hl, Ellen bogengaffe 9, 1.

Zn sti'tut''f'Hr'elegant ^
Nagel- u.Schönheitspflege

M. Bommersbcim.
Dotzheimer Straße2, 1,

nächster Nähe des Restdenz-Theater ».

Ufticl- u. SMnljelsjilfje
ftriebrt Michel. Tannusstraße 19, 2,
schräg gegenüb er vom Kochbrunnen.

Schönheitspsteße!
Vera Beltlnger «, Schwalb. CI«. 14, 2,

am Residenz-Theater.
Schönheitspflege — Nagelpflege!

. H. Rudorf.
Milt elstr. 4, 1, n. bei der Langg affe.

Schönheitspflege, Nagelpflege.
^ Käthe Bachmann,

Adolfstraße 1, 1, an der Nhrinstraße.

BcrfdjicDeitcS

s
Schöne Jagd

eine der besten tn der Umgegend, ge¬
schont u. sehr rentabel , % vom
Staatswald begrenzt, sowie ergiebige

Fischerei
mit allen Fischarten in der Lahn , m.
20 Kilometer, sofort zu übertra
Näheres unter P . 351 an
Tagbl .-Berlag . _

Wer würde 7Wr. WS-chkN
„ach der Schule tagsüber beanfstcht.
Off. u. E. 352 an den Tagbl .-Berlag.

Kriegers -Söhnchen <2X  Jahre)
in beffere liebevolle Pflege z« geben.

reisangaoe urrterOfferten mit
I . 348 an den agbl.-Berlag.

Kind, diskreter Herkunft,
wird in liebevolle Pflege , event. als
eigen angenommen. LNferten unter
U. 338 an den Tagbl .-Berlag.

Ehtvermittlung
für alle Stände diskret
und reell. Fra » Wehaer»
Karlstraße 38, 2. St.

Gegründet 1904.

Dame,
kinderlos, Wwe.. 29 I ., eleg. Trsch.,
100,000 Mk. Berm. u. eleg. 6-Zim .-
Einr ., wünscht Heirat d. Frau Ella
Tischler, Grabenstr . 2. Tel . 3973.

KriesweUH Willis gkirnt
wünsckst alleinsteh, älteve Dame mit
Bermög., mit alt . mittl . Beamten.
B-itwer mit Kindern nicht ausgeichl.
Osf. u. A. 117 an den Tagbl .-Berl.

Witwer,
86 Jahre , gesund u. herzensgut , irk
Lebensstell., mit brav. Kindern , «.
schön einger. Wohn., sucht paffende
LebenSgesährtin zwecks bald. Heirat.
Witwe mit wenig Kindern nicht aus¬
geschloffen. Beding. : gesund, augev
nrhmcs Aeuß., tücht. im Haush ., treu
u. Liebe zu Kindern . Off . u. D. 347
an den Tagbl.-Berlag.

sucht gute Agenturen z» libernehm.
Off, u. F . 350 an den, Tagbl .-Berlag.
V®r (üelll br. auf Hypoth., Schuld.

" schein, Wechsel, Wertpap.
usw., schreibe sof. an ' I .' Lölhöffel,'
Neukölln-Berl in. Reutervlab 2._ _

Suche mich
an lukrativem reellem Unternehmen
mit Mk. 5—10 000 zu beteingrn.
Ausführliche Angebote unter Z. 348
an den Tagbl.-Berlag . _ __

23  Fristei -Modelle
sucht sofort

Damenfriseur ilesu,
Marktstcaße 13.

Rkgikriimdiiumkijlkl.
ans. 30er I .. evang., vermöa., schöne
Erschein., w. vaffende Partie , desgL.
Oberlehrer 39 I .. kath. IWitw . ohne
Kinder), mit eieg. Eine . u. 7000 Mck.
Geholt, sowie Divlom-Jngenieur im
Staatsdiensk , Ende 20er I ., und noch
zahir . andere Serren in guten Pofit.
d Frau Lulle Edelmann,

Bornehnie Ehevermittlung.
Frankfurt ^M., (»ohenzollrrnstr . 23. L
_ Tel. Römer 2910. F133
tauget seldäftsMuii
35 I ., sucht angenehme Damenb «-
kanntschast zw. Heirat , ev. Einheir.
Lfff. u. T. 352 an den Tagbl .-Berlag.

Rentner,
00 I . alt . statt!. Ersch., WM eine
wcblh. Dame k. lernen zwecks ball).
Heirat . Offerten unter M. 350 an
den Tagbl .-Berlag.

Kaufmann
IN. gutgeh . Geschäft w . d. Bekannksch.
i. fesch. Dame m. B̂erm ., d. f. fe,n.
Mode-Gelch. revräsent . kann, zweck-
Heirat . Off. U. W. 352 Tagbi .-Beri.

©in- unD NerkaO-GellljssknsAst
der iSoIoninlroarcnötinDlcr fiit ÜDIrsüaüen uIWedullg

O . rn . 6 . K.
Wir laden hiermit unsere Mitglieder und deren Frauen zu der am

Souutag , den L » . Oktobc » d . I ., uachmiitans 4 Uhr,
im Gartensaal des Restaurants „Gambrinus ", Marktstr . 20, stattfindenden

otBenniffleii deaftoi-Bfiiannainna
ergebenst ein und bitten um pünktliches Erscheinen.

Tage ' Sordnung:
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
L Revisionsbericht des AufsickstsratS.
S. Beschiußfaffung über den Revisionsbericht deS BcrbandsrevisorS.
4. Boriage der Jahresrechnuna und Bilanz für 1916/17.
5. Genehmigung derselben und Entlastung deS BorstandeS.
6. Beschlußfassung über di« Verteilung der Ersparnis.
7- die nach dem Statut auSfcheidenden Mitglieder desAufsichtsrates.
8. Besprechungen.
Die Bilanz und die Gewinnberechnung liegen im Büro , Rconstraße 20.

innerhalb der nächsten 8 Tage zur Einsicht firr die Genoffen auf.
Wiesbaden, den 12. Oktober 1917. Fö6ö

All- unD JUerftflufBacnolTciirdiört der Koloniolwarellhölldler
m  Miesbüdellv. ümoetmna, E. G. m. v. %

Der ivorstend.

Restanraion
Thüringer Hof.

Heute : Lützer Apfelmost.
Bon 6 Uhr ab:

PT ~ Warme Küche

Gutes ßrot kauft man
, 35 Röderstraße 35.

Bäckerei F. Schütz.

Brennholz
liefert frei ins HauS 962

W . Gail Wwe . ,
Schwalbacher Str . 2. Telephon 84.

Plakate:

Damen -Hüte und Pelze
werden unter Verwendung der alten
Zutaten modern umgearbeitet.

Frau Jürgens , Michelsberg 2.

• •
Möblierte Zimmer

zu vermieten.

auf Papier
und aufgetogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Scbellenberg'scben wem
Langg.21. . Hofbuchdruckerei.

Labero!
Du telepathlach« Ph&aameo.

Bayr . Bi erhalle,
Adolfstrasse 3.

: Bayr. Bier Glas 25 Pfg.
Auch Ist JFlasehenbier wieder zu haben.

Mr suchen einen selbständigen, nüchternen

llellermeister
der einem größeren Personal vorstehen und unseren umfangreichen
Versand leiten kann. Vorstellung mit Zeuinissen unter vorheriger

telephonischer Anmeldung sederzeit 1023

5 . ßoettner & Blum " S ." Mi « o . A.
- ■: Dklepho « Nt . 30. - =  =

1
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vergnügungs -Palast
„Groß-Weslmden"

Totzheimer Strafte 1». - Fernruf 810.
. . . . . „.„„„„.um....,',.,.. . . ..u.mnmmmm.

Ab 10. Oktober: Groftstadt-Programm, sowie Gastspiel von

LAB R 0
Der Wann mit dem sechsten Sinn!

Wettattraktion! ' Aufseßenerregend!
Warmor-Wlastik

v.Ad. Talge . Ein Triumph der Schönheit
I . Wuöens

Ter der. Transparentmaler.
A. Heißter

Wunder der Biegsam»-« .

Siegmund und Anna Linus
Tie bekannten und belitbtcn Tnettisten. —

Jac. Mronn
in seinen neueste« Tanz-Type«.

Aidekio-Hrio
Damen-GesangS-TruPpe.

Balia Memphis
Die br llante Tanzkünstleri».

6 Sennets6
in ihrer wellbe ». Affen-Pantom.

Ansang Wochentags 7-/ - Uhr (vorher Musik). Sonntag 2 Vorstellungen 3 und 7' Uhr.
Meise der Plätze: Von 60 Pfg . bis Mk. r .50. Nackmittags-Vorstellungen die Halste

Des großen Andrangs wegen bitte Eintrittskarten im Vorverkauf täglich von !1—1 und 3- 5 « hr
^? » Keater-̂Vüro abholen zu lassen. Dauerkartensind nur ein mal giltig gegen Nachzahlungvon 10 Psg.
^J n ür LÜstbarkeitssteuer und «ur im Vorverkauf giltig. -p An der Kasse werden kerne Dauer-

* ' kar ten berück rchtrgt._ \
. 1.—  Vornehmste Kle rn kn«st-MH«e. - —

Anfang 8 Uhr (Sonntags 7 Uhr). .
Auftreten «ur erstklassiger Kunstkräfte. — Eintritt 2 MI.

Es wird nur Wein in Flaschen verabreicht.

Jm Restaurant : Wiener Jamen -Grchestrr.

Palast-Cabaret.
nijiiimiüimiinimniiiMiiiiiiiiu iiniiiimiiiimiiiiiiiiiiimiiimiii

6 P ^ souen 6 Braterkeöen Eintritt frei!

. _ _ _ — ——  HWH AH1 „ Ul ' ®

Ü 'äsSSJi -Vepkinf von Emoille -Waren
^ !?sr !ÄKS3S ! ssas &ssftss sBtfcäjK - i■ ■“

Jede kluge Hausfrau eilt nach dem grossen Laden

Für Hoteliers , Restaurateure , l » ^ ^ ' " e «>etanxeueu . a er ^ * m
u gagr Verkauf täglich von 8 —1 ß Wasch - u. Kochtöpfe mit und ohne Einsatz,

M  eingetroffen: »K

MM — lÄMZ-M,

Neuheiten
m

If . iMelaaitian kür Kleider u. Blusen,
nUnStS6IwCsl schöne neue Muster,

haltbar und preiswert.

Blusenseiden , “tS Ä
in grosser Auswahl.

■ ■ ■■ acsglatt  und bedruckt,
für elegante Blusen.

in . rdaMaASdAn' 11 besten Qual ., doppelt-
KklCICi © i ^S © äSS ® 0 ijreit wie Gabardine.

Bengal ine - Cachmiere - Puchesse.
Faille - Tatfte - Crepe de chine.

Kleider-u.Kostümstoffe,SÄS
Astrachan für Mäntel.

Christine Litten,
Bahnhofstrasse I, Ecke Rheinstr.

Vormals „ ICutf © © U ®
und Wiesbadener Weinstuben

Jeden Tag:

•Konzert
Marktstrasse ÄÄ. 1012

Vobbeschänkelche,
39 Röberstrafte 39.

Täglich grösfnet von S Uhr an.

mmm  MMU

_ _ Wer hat Zeit
für eine selbständige Betätigung auf oolkswirrschaftlichem Ge-
biete Segen monatliche oder auch wöchentlicbe Vergütung am
hiesigen Platze, sowie auf kleineren Reisen lletzteres gegen be¬

sondere Ŝpesen)« Die Stellung bietet auch für
Damen

von gutem Rufe eine dauernde und gute Existenz. Ausführliche
Offerten nft Gehaltscmsprüchen an rl ".

Enb ' Direklion ( Zentren ) der IPF ^iV.
Frankfurt a. M., Weserstraßc 5.

ündniier- .und Trisier-Unterricht
von erstklass . Damenfr .seur

sowie

gründliehs faehnehe flnsWfinni
in allen fächern fies Basenjristnr-Stwerhes.

Eintritt jederzeit . Abends 8 Uhr. Adlerstr. 8, I.

Ulbert Wladaseh,
Dipl . Lehrer der Damenfrlsier - Knnst.

IDallenfels
mmm  nadi

wedergase 11.

Telephon 6323.

L. Scheüenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Lnnggaaan ltl
fertigt in kttreeater Zejt i» jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuch»- und Dank¬
sagungs -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeicen ala Zeitungs¬
beilagen, Naohrufe u. Grabreden>

Aufdrucke auf Kranzschleifen,

AsIIichk Innigen
Sormenderg

Personenstands -Aufnahme.
Die Aufnahme des Personen¬

standes im Gemeindebezirk Sonnen-
bcrg für die Einkommensteuer-Ver¬
anlagung des Steuerjahres 1918
findet am Montag , den 15. Oktober,
statt, und zwar gelangen Häuslichen
zur Verwendung. Die Formulare
werden den Haushaltungsvorstanden
rechtzeitig zugehen. Die Ausfüllung
hat nach dem Stande am 18 Oktober
1917 zu erfolgen, mit der Maßgabe,
daß auch alle im Heere stehenden
Sonnenberger Einwohner aufzuneh¬
men sind. An diefem Tage werden
die Listen wieder obgeholt. Es wird
darauf hingewiesen, daß zur Ver¬
meidung von Weiterungen , und Rück¬
fragen die Listen sorgfältig auszu¬
füllen sind. Insbesondere srnd die
Haushaltunnsvorstände gehalten, da¬
rauf zu achten, daß die Hausnum¬
mern . die Konfession und die Staats-
angebörigkeil genau verzeichnet srnd.
Im Uebrigen sind sämtliche Personen
verpflichtet, dem mit der Ausnahme
des Personenstandes betrauten Be-
awren die geforderten Auskünfte zu
erteilen . . , , .

Jeder Besitzer eines bewohnten
GiundstückZ oder dessen Vertreter ist
vergslickstet, der mit der Ausnahme
des Personenstandes betrauten Be¬
hörde die auf dem Grundstücke vor¬
handenen Personen mit Namen, Be¬
rufs - oder Erwerbsart , Geburtsort,
Geburtstag und Religionsbekenntnis
für Arbeiter , Dienstboten und Ge-
werbeaehilfen. auch den Arbeitgeber
und die Arbeitsstätte anzugeben.

Wer für di? Zwecke seiner Haus¬
haltung oder bei Ausübung seines
Berufes oder Gewerbes andere Per¬
sonen dauernd geaen Lobn oder Ge¬
halt beschäftigt. ist vervslichtet, über
da? Einkommen . sofern es den Be¬
trag von iäbrlrch 8000 Mark nicht
übe, steigt, aus Verlangen Auskunft
zu erteilen. _ _

Wer die von ,hm geforderte Aus¬
kunft verwriaert oder obne, genügen-
den Entschnldignnasarund in der oe-
stclltcn Frist garnickt oder unrichtig
oder unvollständig erteilt , wird mit
Geldstraft bis zu 800 M. bestraft.

Sonnenberg , den 8. Okt. 1917.
Der Bürgermeister. Buchelt.
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